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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachun g.
Dienstag , den IS . Juli lf I ., Bormittags

11 Uhr , wollen die Erben der verstorbenen Friedrich
Zeiger Eheleute ihre an der Schwalbacherstraße 75
Hierselbst zwischen Philipp Andreas Gärtner Wwe. und
August Horn belegene Hofraithe, bestehend aus einem
dreistöckigen Wohnhaus und dreistöckigem Hinterbau mit
1 ar 36,25 qm Hofraum und Gebäudefläche, in dem
Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55, abtheilungshalber ver¬
steigern lassen.

Wiesbaden, den 19. Juni 1897.
Der Oberbürgermeister.

4226 _ I . V-: Heß.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der für die Curvcrwaltung im Winter
1897/98 erforderlichen Kohlen und zwar:

ea. 65 OOO kg la Nußkohlen nnd
ca.20000 kg ia Kohlscheider Anthracitkohlen
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden.

Lieferungs-Anerbieten sind verschlossen mit der
Aufschrift„Angebot auf Kohlenlieferung" bis Mitt
woch den 7 . Juli 1897 , Bermittngs IO Uhr,
der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau
der Curvcrwaltung, neue Colonuade Nr. 48, eingcsehen
werden.

Wiesbaden, den 30. Juni 1897.
Städtische Cur-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Samstag , de» S . Juli er., Nachmittags

5 Uhr, wird in den Curanlagen, gegenüber der Villa
Liebenburg, der Ertrag von zwei Kirschbäumen meist
bietend versteigert.

Wiesbaden, den 30. Juni 1897. #
929 Der Magistrat.

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau«
Verdingung.

Das Reinigen , Aufsetzen und Schwärzen
der Oefen in den städtischen Gebäuden in der Zeit
vom 15 . Juli 1897 bis 21 . März 1898 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung anderweit ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor
mittagsdicnststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25
Mark bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 15 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 8 . Juli 1897 , Vormittags
11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 28. Juni 1897.
928  Der Stadlbaumeister: Genzmer.
Stadtansschuß für den Stadtkreis Wiesbaden

Die Ferien des Stadtausschusses beginnen am
21. Juli und endigen am 1. September ds. Js.

Während der Ferien dürfen Termine zur münd
lichen Verhandlung der Regel nach nur in schleunigen
Sachen abgehalten werden.

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die
Ferien ohne Einfluß.

Dies wird gemäß§ 5 des Regulativ« vom 28. Febr
1884 zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 1. Juli 1897.
931 Der Vorsitzende.

I . V. : Heß.

Polizei -Verordnung,
betreffend den Verkehr ln der Kockbruuneu-Aulage und
in der entlang derselben hergestellten Verbindung- -

strotze zwischen Taunusstratze und Krauzplatz.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1878 über die Polizei-Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 öes GeletzeS
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinderaths unter Aufhebung der Polizei-
Verordnung vom 20. Juni 1888 , sowie des § 64 der Straßen»
polizei-Vervrdnung vom 10. Juli 1876 und der auf denselben
bezüglichen Bekanntmachung vom 31 . August 1876 nachstehende
Polizei -Verordnung erlassen.

tz 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, sowie
Kinderwärterimien ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-
Anlage und in der Trinkhalle untersagt.

§ 2. Personen im Arbeitsanzng oder in unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen , welche Körbe oder andere Traglasten
irgend welcher Art mit stch führen, ist der Aufenthalt in der
Kochbrunnen-Anlage und in der Trinkhalle, sowie der Durchgang
durch die Kochbrunnen-Anlage untersagt.

§ 3. Wähi -nd der Monate April bis einschließlich October
ist bis 9 Uhr Morgens das Rauchen in der Kochbrunnen-Anlag«
verboten . . . , _

S 4. Das Mitbringen von Huudttt in die Kochbrunnen-
Anlage und in die Trinkhalle ist verboten. „ „ _

§ 5. Die entlang der Kochbrunnen -Anlage hergestellte Ver-
bindungSstraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz darf von
Lastfuhrwerkennur insoweit benutzt werben , als deren . Ladung ganz
oder theilweise für die Bewohner dieses StraßenlheilS bestimmt ist.

Während der Brunnenmusik darf der letztere von Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe diS zu neun Mark oder entsprechender Haft geahndet.

Wiesbaden , den 17. Juni 1889 . Der Polizei -Pra,rdent:
v. Rheinbaben.

Polizei -Verordnung
betreffend die Benutzung der in den städtischen Anlagen

und Srratzen ausgestellten Ruhebänke.
Auf Grund der 88 & uud 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der 88 " 3 und 144 deS Gesetzes
über die allgemeine Landes-Verwaltung vom 30. Juli l883 wird
mit Zustimmung des Gemeinde-VorstandeS unter Altihebuirg
deS 8 6 der Polizei -Verordnung betreffend den Ver-
kehr in der Kochvruunen-Aulag « «♦ vom 17. ^Mtti
1689 nachstehende

Polizei -Verordnung

erlasiem Witter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, ferner
Dienstboten oder Personen im Arbeits -Anzüge oder unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den städtischen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke, welche die Bezeichnung „Cur-
verwaltung ' oder . Bauverwaltung ' tragen , untersagt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
mit Geldstrafe bis zu neun Mark oder im Unvermögensfall mit
entsprechender Hast bestraft.

Wiesbaden , den 12. Juli 1892.
608 Königliche Polizer -Direciton : Schütt «.

Vorstehende Polizei- Verordnungen werden hiermit
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Magistrat, v. Jbell.

Vion8l»g, den 6. Juli, Nachmittags 4 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

GrossesGartenfest
Drei Musik - Corps.

BALLON -FAHRT
der Aeronauten

Miss Polly and Capitain Ferell
mit ihrem Riesenballon „Sanssouci “ (1100 Cbmtr.).

verbunden mit
Fallschirm - Absturz

ausgeführt von Miss Polly
Passagiere  wollen sich an der Tageskasse  melden.

(Preis nach Vereinbarung .)
Beginn der Conceate : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca . 5 1/* Uhr.
Während des Nachmittags- und Abend-Concertes:

Vorträge des Posaunevirtnosender Kgl. Oper in Berlin
Herrn Kgl. Kammermusiker Paul WeschkO.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - CONCERT

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curparks

mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w.
Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Fe wer werk
(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker .)

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreise  1 Mark. Karten -Verkauf an der
Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.

Eine ro t h e Fahne  am Curhause zeigt an, dass die
Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger
Witterung finden um 4 u. 8 Uhr Concerte im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfost auf den
nächsten günstigen Tag verschoben . Bereits gelöste Billets
behalten bis dahin Gültigkeit.

Städtische Cur-Verwaltung.
Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Curhaus IO 07

und 102‘. —■Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11
und l 16, Rheingau ll 68, Schwalbach 10M .

Sonntag, den 4 , Juli, Abends 8 Uhr:
Amerikanisches

National -Fest-Concert
unter Leitung des Capellmeister Herrn Louis L ü s t n e r.

Während des Concertes bei günstiger Witterung:
Bengalische Beleuchtung und Bouquet von

Raketen , bunten Leuchtkugeln etc.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen ) sowie Tageskarten ä 1 Mk
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstige » Witterung findet das Amerikanische

National -FestcoUcert im grossen Saale statt.
Städtische Cur-Verwaltung.

Samstag , den 3 . Juli 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu . Leichte Cavallerie“ Suppe.

Adam.
Joh . Strauss.

Chor und Ariotta aus »Der Postillion
von l .orijumeau* . . . . .

3. Durch’s Telephon , Polka
4. Paraphrase über das Gebet aus Webers

Freischütz “ . Lux.
5. Valse des Seraphins . . . . Fahrbach.

Ouvertüre zu »Titus “ . . . . Mozart.
7. Potpourri aus »Carmen “ , . . Bizet.
8. Reiterlust , Charakterstück . . . Sprudler.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Feierlicher Marsch .
2. Ouvertüre zu „Ruy Blas“
3. Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 .
4. »Bei uns zu Haus “, Walzer .
5. Andante aus der G-dur-Sonate op. 14
6. Ouvertüre zu „Rienzi “ . . .
7. Romanze für Violine . .

Herr Concertmoister Irmer.
8. Fantasiea . „DasGlöckchen des Eremiten

Gounod.
Mendelssohn
Brahms.
Joh . Strauss.
Beethoven.
Wagner.
Svendsen.

Maillnrt.
Samstag, den 3. Juli, ADends 87* Uhr,

in den Reunion -Sälen:
It35iiiiIon dsmsante*

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬

karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
kür Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements-
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde).
Gesuche um Räunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, we.che keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien o. s. f. haben keinen
Zutritt.

Städtische Cur-Verwaltung.
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Auszug anS den
Civilstandsr -gisteru der Stadt Wiesbaden

vom ». Juli 1897.
Geboren : Am 25 . Juni dem Taglöhner Johannes

Frädert e. T ., N . Bertha Lina Taiharina . — Am 27. Juni dem
HülfSbremier Adolf Harz e. T ., N. Frieda . — Am 24. Juni dem
Taglöhner Peter Roozcn e. S ., N . Franz Peter Hermann . —
Am 27. Juni dem Kaufmann Georg Hollingshaus e. S .. N.
Georg Heinrich. — Am 27. Juni dem Telegraphenarbeiter Jakob
Sarholz e. © ., N . Joses Eberhard . — Am 27 . Juni dem Tag¬
löhner Karl Leichterkost e. T ., N . Wilhemine Angelica. — Am
26 . Juni dem Artisten Alexander Geni e. T ., N . Ottilie . — Am
27 . Juni dem Taglöhner Johann Wilhelm e. S ., N . Johann
Carl Friedrich. — Am 27. Juni dem Schuhmacher Johann Dich
e. S ., N. Franz . — Am 29. Juni dem Gymnastal -Oberlehrer
Dr . phil . Bernhard Heil e. T », N. Marie Auguste Wilhelmine. —
Am 27. Juni dem praktischen Arzte Dr . med . Otto Hetze! e. T .,
N . Marie Luise Hildegard.

Aufgeboten;  Der Taglöhner Ernst Pfeiffer hier, mit
Wilhelmine Christian - Henriette Schecrer zu Bierstadt . — Der
Kutscher Philipp Wilhelm Müller hier, mit Karoline Johannette
Nicolai hier.

Gestorben:  Am 1. Juli Martha Wilhelmine, T . des
Maurergehülfen Earl Rommel, alt 8 M . 24 T . — Am 30 . Juni
Max Albert, S . de» Glasers Albert Ohme , alt 8 M . 14 T . —
Am 29 . Juni der Rentner Christoph Heinrich Sautter von Dresden,
alt 77 I . 1 M . 9 T . — Am 1. Juli der Rentner und Feld-
gerichtsschöfse Heinrich Mäckler, alt 68 I . 3 M . 17 T . - Am
1, Juli Susanne , geb. Böhler , Wittwe des Bergmanns Oswald
Beyfiegel, alt 56 I . 7 M . 4 T . — Am 1. Juli Joseph Georg,
S . des Bierbrauergehülfen Joseph Scharf , alt 11 M . 6 T . —
Am 1. Juli Mina Pauline . T . des Schuhmacherartikelhändlers
Wilhelm Glowka, alt 3 M . 22 T . — Am 1. Juli der Rentner
Christian Neuß , alt 57 I . 6 M . 9 T.

Königliches Standesamt.
FremdeD >Verzeichniss.

vom 3 . Juli 1897 . (Aus amtlicher Quelle ) .
Hotel Adler.

Zoller
Limburg
Auerbach
Lilienfeldt
Vogelsang
Mühlfelder

Berlin
Hanau
Berlin

Cöln
Gelsenkirchen

Offenbach
Haag
Cöln

Matthes
Neu

Hotel Aegir.
Schmidt , Kfm. Plauen
Schmidt , Fr . m. Kind Plauen
van Beil m. Mrs. Philadelphia
van Beil Philadelphia
Faubusch , Mrs. Philadelphia
Bemeht , Miss Philadelphia

Hotel Bellevue.
de Montpellier m. Fr . Brüssel

Bahnhof«Hotel.
Haubned München
Wehner m. Fr . Berlin
Wolters , Kfm. Köppelsdorf
Madsack, Fr . m. T. Elbing
Voss m. Fr . Berlin
v. Winklerheld , Fr . Stockholm
Jisk , Fr . Stockholm
Eiseüberg m. Fr . St . Petersb.
Bozmer, ßent . Zürich
Meüges, Kfm. Wohlsborn
Popoff m. Fam. Berlin
Schlach, Kfm. Schwalbaeh

Cölniecher Hof.
Drückwitz , Rent . m. Fr.

Luckenwalde
Hotel Einhorn.

Jucker , Kfm. Paris
Breining , Kfm. Bickern
Schäfer Eibingen
Petzincer , Kfm. Pirmasens
Schindler , Kfm. Amsterdam
Paulus , Kfm. Höhr

Eisenbahn -Hotel.

Kirchther , Kfm. Wildbad
Drecher , Kfm. Frankfurt
Schönler m. Sohn Limburg
Gang, Kfm. Berlin
Ritter , Dr . Strassburg
Kirchherr , Kfm. Mannheim

Hamburger Hof.
Philipp m. Fr . Berlin

Hotel Happel
Hünstreich Braunfels
Schmitt , Kfm. Mannheim
Köhler , Kfm. Coblenz
Wagner m. Fr . Karlsruhe
Weller m. Sohn Magdeburg

Hotel Hebenzollern.
Schuhmacher , Fr . Cöln
Henk , Frl . Bonn
Hunius , Fr . Pefersburg
Nymaun , Fr . Petersburg

Kaiser -Beo.
Maske m. Fr . Naumburg
v. Vogelsang , Maj. Königsberg
Barthels , Reg.-Assess. Gerdan
Märvsky, Miss. England
Civsly, Miss. England
Sose de Silver m. Tocht.

Lissabon
Hotel Kaiserhai.

Kreeg Cincinaty
Soherr Bingen
Bradford England

Karpfen.
Dörschel , Hofmus, Karlsruhe
Breitsprecher
Gewert , Rent.
Luc , Rent.
Hoffmann
Riedel

Verleberg
Verleberg

Kreuznach
Cassel
Cassel

Otto , Kfm.
Schübler , Kfm
Roloffis
Schmitt , Kfm.
Delehay, Kfm.
Neefs, Kfm.
Qiovani
Hardt , Fr.

Berlin
Cassel
Essen

Augsburg
Antwerpen
Antwerpen

Mess
Velbertit, irr. ve

Badhaus zum Eiigel.
Dettmer Nienburg
Klaue, Fr . Oldenburg
Quittenbaum , Gutsbes . Sibsau

Erbprinz.
Wings, Fr . m. Tocht ., Opern¬

sängerin Hamburg
Upleger,Frl .Operns .Hamburg
Schumann,Frl .,Oberns .Hamb.
Altström, Frl ., Oberns. Hamb.
Altmahn, Frl ., Oberns . Hamb.
Jansen m. Fr . Operns . Hamb.
Krausemannm .Fr .,0 .-S.Hamb.
Mansfeld,Opernsäng.Hamburg
Rather , Opernsäng . Hamburg
Panger , OpernBäng. Hamburg
Hübner , Opernsäng . Hamburg
Meyer, Opernsäng . Hamburg

Curonstalt Diotonmühle.
Kosnoff, Mad. Moskau
Kosnoff Moskau
Gilinska Moskau

BrAnor Wold.
Rosenberg m. Tocht . Cöln

Stuttgart
erg i

Probst , Kfm.
Levysohn , Kfm.
Rissher, Kfm.
Freund , Kftn.
Deauber , Kfm.
Thellen , Kfm.
Huisenbech , Kfm.
Reinhard , Kfm.

Berlin
Dernberg

Berlin
Breslau

Cöln
Düren

München

Goldene Kette.
Hensk Charlottenburg
Freund , Ingen . Karlsruhe
Reich , Amtsverw . Themar
Sternfels , Kfm. Erfelden
Badhaus zur Goldenen Krone
Lallinger m. Fr . München
Stulberger , Fr . München
Maier, Rent . New-York

Hotel Möhler
Komallein , Pr .-Lieut . Danzig
Schmidt , Postdir . Ronneberg

Hotel Metropole.
Ottel , Fbkt . in. Fr . Berlin
Niederstem in. Fr . Cöln
v. Grann -By m. Fam. Bonn
Loevy , Fbkt . Berlin
Rosseter San Francisco
Engelsmannm .Mrs. New-York
Neuss Uerdingen

Villa Nassau.
Eberweden , Fr . Dr . München

Kuranstalt Bad Nerothel.
Jawilz , Fr . Warschau

Nonnonhof
Haacke , Kfm. m. Fr . Altona
Lenz , Kfm Hamburg
Wöhl , Kfm. Strassburg
Hantelmann , Kfm. Breslau
Niedlich, Kfm. Berlin
Pfeiffer , Kfm. Polch
Winde m. Fr . Hagen
Gluck , Kfm. Frankfurt
Feldmann , Ingen . Nürnberg
Blech, Kfm. Frankfur ;
de Jong Amsterdam
Heyher Amsterdam
Meyer, Kfm. Cöln

Pariser Hef.
Seekopp , Kfm. Barmen
Seck, Frl . Heidelberg
von Latschinoff , Oberst m.

Fam . St . Petersburg
Müller, Gutsbes . Alsenz

Müller, Fr . Alsenz
Goerisch Charlottenburg

Pfälzer Hot.
Fischer , Gutsbes . Jugenheim
Brüning Magdeburg
Erb , Kfm. Offenburg
Siewers m. Fr . Dortmund

Zur guten Quelle.
Stromei , Fr . Cöln
Schneider , Kfm. Nürnberg

Quellenhof.
Uderstadt m. Fam ., Verlags-

buehhdlr . Leipzig
Schilling m. Fr . Halberstadt
Hofmann München

Quisieana.
Gaden , Fr . Rent . Bordeaux
Drost m. Er . Amsterdam
Doormann in. Fr . Amsterdam

Rhein-Hotel.
Lüdeke m. Fr . Wolfenbüttel
Schmidt Somborn
Winkelmann Dortmund
Böttcher , Schriftst . Berlin

d. Lühe Neustrelitz
Emerich m. Fr . Rotterdam
Westemann , Kfm. Paris
Brodtmann , Kfm. Hannover
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Carstens , Fr . Oldenburg

Römerbad.
Adelsberger , Kfm. Mannheim

Hotel Hose.
Madsen m. Gern. Copenhagen
Gutruf , Fr . Hamburg
von Brodowska , Fr . Hamburg
Windstauley , Mrs. m. Sohn

Liverpool
Brodrick
Brodrick , 2 Hrn.
Harter Winchester
Gerald , Mrs. m. Sohn London

Weissei - Schwan.
Donner m. Fr . Helsingfors
Malm, Frl . Helsingfors

Hotel Sehweins &erg
Wagner , Kfm. Wilhelmshütte
Schmidt m. Fam., Dr . Berlin
Mergel, stud. phil . Halle
Rossier , Kfm. Limburg
Bürger , Oeconom

Kirchheimbolanden
Badhaus zum Spiegel.

Palter , Kfm. ' Leipzig
Hotel Tannhäuser.

Stell Kapellen
Düffels, Dr. Uedem
Gerge, Kfm. Kaiserslautern
Rakow, Fr . m. Tocht . Berlin
Hassmann Paris
Meising, Kfm. Düsseldorf

Taunus -Hotel.
Scheudstoh m. Fr . Haarlem
Sautter , Fr . Rent . Dresden

Fitzer , GutsbeS
Hagemann
Wiener , Kfm.
Meuville, Kfm.
Brady , Kfm.
Voges m. Fam.

Dürkheim
Limburg

Philadelphia
Philadelphia

Hamburg
Hannover

Noß, Kfm. m. Fr . Cöln
Klotz , Kfm, Limburg
Möller, Rent . Karolinenburg
von Falk , Fr . Rent . Breslau

Hotel Union.
Sondereger , Wwe . Mühlhaus.
Sondereger Heidelberg
Schneider , Rent . Montabaur
Dietrich , Fr . Stuttgart
Powell , Stud . Lohn

Vier Jahreszeiten.
Cockerill m. Fr . Aachen

Hotel Victoria.
Levy m. Sohn Moskau
Newton m. Fam . London
Beg, Rent . m. Fam. Utrecht
von der Salhevel , Rent . m.

Frau Haag
Schloss m. Fr . Voilkes
Mellat, Rent . Brüssel

Hotel Vogel.
van Neen, Pastor Hillgon
Riegert , Kfm. Riga
Ringert , Fbkt . m. Fr . Riga
Fleming Glogau
Köhler , Fr . m. Tocht . Haagen
Rettenham , Kfm. Rotterdam

Hotel Weins.
Pfeiffer , Fr . Elberfeld
Kühne , Priv . Berlin
Diederichs in. Fr . Eberswalde
Schönfeld in. Tocht . Herford

England | Hoeber , Kfm. Landau
England ILeonhard , Frl ., Priv . Landau

Kohl , Frl ., Priv . Landau
Hermelbreclit m. Fr ., Lehrer

Fernamt
Halbey , Kfm. Namur
Belot, Kfm. Namur
Lambert , Kfm. Namur
Haloy , Kfm. Namur

In Privathäusern.
Kleine Burgstrasse 10.

Schupp , Zahnarzt Darmstadt
Dambachthal 13.

Neupavein Naygslabös
Villa Frank.

Curtis , Rent . Amerika
Wille , Fr . Rent . Berlin

Dr . Gierlich ’s Kurhaus.
Schmidt , Kfm. Warschau
Schmidt , Fr . Warschau
Tursch , Kfm. Hagen

Parkstrasse 19.
Weinberg New-York
Bausch, Frl . Winnweiler
Turck jr ., Fr . Lüdenscheid
Hehner Gimbweiler

2 Nähmaschinen, 2 Teppiche, 2$ Bände Brockhaus:
ConversatiottSlexikott, 1 Andrees Handatlas, 9
Stück Bettzeuge, 1 Faß Cognac, ca. 140 versch.
Fl. Weine, 4 Mlle. Cigarren, div. Colonial- und
Spezereiwaareti, 1 Stück Sohlleder, 1 Kuh u.
a. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden, 2. Juli 1897.

4302 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 3 . Juli d. Js ., Mittags

18 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
traße 11/13 hier

2 Verticow, 5 Commoden, 4 Consols, 3 Sophas,
2 Regulatore, 3 Caunitz, 1 Spiegel- und Laden¬
schrank, 1 Etagere, 1 Spiegel mit Trümeaux, 6
kleine Stühle, 2 Spiegel, 1 Wajchconsol, 1 Näh-
und 1 Nipptisch, 1 Anrichte, 1 Sophavorlage, 2
Portieren mit Gallerteu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Bersteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den2. Juli 1897.

4301 Eschhofen . Gerichtsvollzieher.

11. Andere affentliti )t  KekanillnmHmMn.
Bekanntmachung.

Montag , den IS . Juli d. I ., Rachmittags
3 Uhr, wird das dem Wirth Johann Klein und
dessen Ehefrau von hier, jetzt in Frankfurta. M., zu¬
stehende, hier an der Ecke des Hirschgrabcns und der
Adlerstraße, zwischen Johann Backes und Philipp
Herborn belegene Jmmobiliar-Besitzthum, bestehend in
einem zweistöckigen Wohnhaus, einem einstöckigen Hinter
haus nebst Hofraum, 24,000 Mark taxirt, im neuen
Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße2, Sitzungssaal Nr. 61,
zum zweiten Male zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden, den 7. Juni 1897. 3591
Königliches Kmtsgrrrcht V.

Bekanntmachung.
Samstag , den 8 . Juli d. I ., Mittags

18 Uhr , werden in dem Psandlvkale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

4 Kleidcrschränke, 5 Sopha, 2 Secretäre, 2 Spiegel¬
schränke, 1 Chaiselongue, 2 Berticow, 4 Commode,
1 Nähmaschine, 3 Spiegel, 5 Bilder, 2 Regula¬
teure, 3 Ranarienvögel mit Käfig, 2 Tische, 16
Bände Brockhaus Eonversationslexicon, 2 Schoß¬
hunde, 1 Drehbanku. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den2. Juli 1897.

4303 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen.
Für

Wöchnerinnen:| Kranke:_ | nnd Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.—,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbeeken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kindar-
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder-
nahrung,

Soileth -Apparate, 1
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch*
zucker Pfd .M.1.20.

2969
Chr. Tauber, Kirchgasse 8.

Mpeclal -Abtheilnag : 21

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie.

Aufruf

irmittduiiSaufru?.
KIose 9 Paul Rieh . Theod .,

Souffleur , geb. am 20 . April 1891
zu Friedland i. Mecklbg. Um Er¬
mittelung und Bekanntgabe des
ietziaen Aufenthaltsortes deffelbe«
wird gebeten. — Lt . 160/97.

Sondershaufen , 29 . Juni 1897.
Fürftl . Schwarzb . Amtsgericht II.

536 lüaempel. _ —
Bekanntmachung.

Samstag, de« 8 . Juli d. Js , Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimcr-
straße 11/13 Hierselbst:

10 Kleider-, 1 Spiegel-, 1 Bücher- und8 Consol

ErrWinig
zur

eines ftaifrr=fneön(ö-Btntim«ls
in Cronberg.

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen Und ruhmreichen
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weile Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirges, unfern dem Gestade des Mainstromes, übcrwclchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Wafsenlhatcn die Brücke ge¬
schlagen haben zür Vereinigung Allöeutschlanbs, an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat. soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
chaffenden öffentlichen Parkes.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog von Baden
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt, das Denkinal-UnternehmeN unter Höchstseine
Schirmherrschaft zu stellen. '

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte, ein Schcrflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes. Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals efreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs-Piävdrnl von TepPer -L- ski , Wiesbaden. Landrath
von Meister , Homburg v. d. H. Stadtverordnetenvofsteher
Direktor Kar «, öronb-rg ,m TaunuS, sowie dr Herren GrnneliUö

Eie z» Jtb 'ck'Jtt ä. M. nnd öl: Herren Mendelssohn
schränke. 1 Pianino, 1 Büffet. 10 Commoden, 3 -.t, Ci-.,, Jäg-:"r.Re. Berlin.
Waschkommoden, / ^ tikow l Nachttiscĥ ! ' AltOf
Schrktbsecre ar-, 2 Tische 1 Nipp- 1 f ßiqu-uv. an und Bekömmlich.

^ Kit ««erreicht , ist in allen beks-ren Nestäur-.'wr -n und Geschäften
1 Regulan>>, o Spiegel, 16 Bildet, - jerhältlich. Sx-st wende im-u stü>bir«ct 6264

Oclgemäldc, 1 Lüster, 1 Hängelampe, 1 Ampel, i älarburg, Wiesbaden. Neugasse 1.

und 1
stichle,
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Nemefte Nachrichten.
iN « tIi che » Organ » er < UH Wi

Samstag, den S. Juli 1887. Zweites Blatt.

In Rcgiemgskrisk in Krrlm.
* Wiesbaden , 2. Juli.

Die Neugestaltungen, die seit Wochen in den leitenden
Kreisen der deutschen' Politik in Vorbereitung sind, haben
gestern eine« gewissen Abschluß erreicht durch die folgende
Erklärung des Reichsanzeigers: Seine Majestät der Kaiser
haben allergnädigst geruht, dem Staatssekretär des Innern,
Staatsminister Dr. v. Boetticher die nachgesuchte Dienst-
eatlaffung zu ertheilen und denselben von der allgemeinen
Stellvertretung des Reichskanzlers zu entbinden, sowie den
bisherigen Staatssekretär des Reichsschatzamts Dr. Grafen
v. Posadowsky-Wehner zum Staatssekretär des Innern,
und den Gcnerallieutenantz. D. v. Podbielski zum Staats¬
sekretär des ReichspostumtS zu ernennen; ferner den Staats¬
sekretär des Innern, Grafenv. Posadowsky mit der all¬
gemeinen Sccllvertretung des Reichskanzlers nach Maß¬
gabe des Gesetzes vom 17. März 1878 § 2 zu beauf¬
tragen. Seine Majestät der König haben geruht dem
Bicepräsidenten des preußischen Staatsministeriums Dr.
v. Boetticher die nachgesuchte Dienstentlassung unter Be-
laffung des Ranges und Titels eines Staatsministers zu
ertheilen, sowie den Staats-Finanzminister Dr. v. Miqnel
zum Vizepräsidenten des preußischen StaatsministeriumS
und den Staatssekretär des Innern Grafenv. Posadowsky
zum Staatsminister und Mitgliede des Staatsministeriums
zu ernennen.

Die amtliche Publikation betreffs deS Rücktritts des
Frhrn. v. Marschall und seiner Ersetzung enthält der
„Reichsanzeiger" noch nicht, ebensowenig giebt er etwas
über den Nachfolger deS Grafen Posadowsky im Reichs¬
schatzamte bekannt. Für dieses Amt scheint der geeignete
Mann noch nicht gesunden zu sein, waS die Frage des
StaatSsckretariats des Reichsamts des Aeußeren angeht, so
scheint dort die Krise noch nicht zum Abschluß gelangt zu
sein; cs verdichtet sich die Meinung, daß auch das oberste
Reichs- und preußische Staatsamt von dem allgemeinen
Wechsel nicht unberührt bleiben wird,

Der Staatsministera. D. v. Bötticher war 18 Jahre
lang Staatssekretär deS Reichsamts des Innern und hat
den überwiegenden Theil seiner AmtSthätigkeit unter der
Reichskanzlerschaft deS Fürsten Bismarck entfaltet. Herr
v. Bötticher hat, so rühmt ihm die „Post" nach, sich in
der denkbar geschicktesten Weise der Ausgabe entledigt, die
vom Fürste» Bismarck vertretene ReichSpolitik in den ge¬
setzgebenden Körperschaften des Reiches zu vertreten und
die großen Münzen Bismarck'scher Waare in die für den
TogeSgebrauch geeigneten kleinen Münzen umzuwechscln.
Wenn er dabei ganz großen Aufgaben, wie der Durch¬
führung des Gedankens der Invalidenversicherung, nicht ge-
recht zu werden vermochte, so  war daS doch eine Ausnahme

von der Regel. Herr v. Bötticher war alS Vertreter der
BiSmarck'schen Politik durchaus der rechte Mann am
rechten Platz. Die Verdienste, welche er sich in jener Zeit
um das Reich erworben hat, würden auch nicht verdunkelt
werden, wenn alle Vorwürfe, welche später gegen ihn er¬
hoben worden sind, berechtigt wären. Herr v. Bötticher
wird ohne Zweifel in einer anderen minder aufreibenden
Stellung dem Staate seine Kräfte weiter widmen und
späterhin die Stellung eines Oberprästdenten bekleiden.

Der neue Staatssekretär des Reichspostamts General
v. Podbielski  ist im Jahre 1844 in Frankfurta. O.
geboren. Von 1875—90 kommandirte er die Ziethen-
Husaren in Rathenow und übernahm danach die 34.
Kavalleriebrigade in Metz. Nach seiner Verabschiedung im
Jahre 1891 trat er in den Reichstag als konservativer
Abgeordneter der Westpriegnitz ein und widmete sich den
Arbeiten in der LandwirthschaftSkammer der Provinz
Brandenburg. Gleichzeitig nahm er eine leitende Stellung
ein in der Verwaltung deS Offiziervereins und des Union-
Clubs. Ueberall trat neben einer großen und vielseitigen
Arbeitskraft sein hervorragendes OrganisationS- und Ber-
waltungstalent hervor.

Die „Nordd. Allg. Ztg." bemerkt offiziös, in einer
großen Verwaltung werde es sich nützlich erweisen, wenn
von Zeit zu Zeit anstatt eines im regelmäßigen Gange der
Beförderung Herausgckomwenen ein Mcknn an die Spitze
tritt, der in mancherlei anderen ArbcitSzweigen sich umge¬
sehen hat, neue Gesichtspunkte mitbringt und unvorein¬
genommen die bisherigen Geschäftsmethoden betrachtet. ES
würde für Deutschland nicht ohne Nutzen sein, wenn wir
die Anschauung, daß eine Person an hoher leitender Stelle
den Dienst von unten herauf in demselben VerwaltungS«
zweige gemacht haben müsie, nach dem Beispiel vorge¬
schrittener Kulturländer, wie England und Frankreich kor-
rigircn würden. Die Vertrautheit mit allen heimischen
Einzelheiten einer Verwaltung kann nicht als ein unum¬
gänglich nothwendigcS Erforderniß angesehen werden. Im
Gcgentheil, im gewissen Sinne kann gesagt werden, daß
nothwendige Reformen besser durch Neulinge— falls sie
nur über das nöthige Quantum von Geist und Wissen ver¬
fügen— als durch Männer der traditionellen Praxis be¬
sorgt werden. Diese Erfahrung hat man überall gemacht,
selbst in Fächern, die eine besondere technische Befähigung
und Erfahrung erfordern.

Uolttijche Ueverstcht.
* Wiesbaden , 1. Juli.

Die ReichScfnnahmen
auS Zöllen und Verbrauchssteuern, die die Bundesregie¬
rungen für 1896/97 an die Reichskasse abzusühren haben.

betragen nach der vorläufigen Feststellung: Zölle
433.678,989,60 M., Tabaksteuer 11,742,803.59 M..
Zuckersteurr 93.629.582.17 M., Salzsteuer 46.894,690.64
Mark, Branntweinsteuer 15,652.912,40 M.. Verbrauchs-
abgabe und Zuschlag dazu 101,555,405,24 M.. Brenn»
steuer 1,001,432,22 M.. Brausteuer 28.026.433.53 M.,
zusammen 732,186,597,74M. Die Einnahmen auS dem
Spielkartenstempelbetragen 1,422,478,38 M., die Ein¬
nahmen an Reichsstempelabgaben abzüglich der 2 v. H.
Verwaltungskosten 47,711,351,23 M.

Die türkische » Verluste
während deS Krieges mit Griechenland giebt der KriegS-
ministcr folgendermaßen an: Auf dem theffalischen Kriegs¬
schauplatz 900 Todte und 2400 Verwundete; aus dem
epirotischen Kriegsschauplatz 91 Todte und 264 Verwundete,
so daß der gesammt« Verlust 991 Todte und 2664 Ver¬
wundete auSmachte. Unter den Tobten befinden stch zwei
Paschas, 27 Stabs- und 45 Oberoffiziere, von den nach
Konstantinopcl gebrachten Verwundeten find bereit- 43 Offi¬
ziere und 656 Mann als geheilt entlaffeu werden.

Deutschland.
* Berlin , 1. Juli . (Das Kaiserpaar in

Kiel .) Der Kaiser betheiligte stch am Mittwoch an
der Binnen-Regatta und übergab Abends im Vestibül der
Marine-Akademie dm Siegern die werthoollen Preise im
Beisein des Königs der Belgier. Hieran schloß stch ein
Festmahl, wobei der Kaiser auf das Wohl deS Königs
von Belgien trank und mittheilte, daß er ben König zum
Ehrenmitglied des kaiserlichen Uacht-ClubS ernannt habe.
König Leopold dankte für die Auszeichnung und betonte,
daß er bereits früher, vor 20 Jahren, Kiel besucht habe,
das damals klein gewesen sei und in dessen Hafen sich
nur wenige Kriegsschiffe befunden hätten. Jetzt sei Kiel
ein Kriegshafen und die Flotte habe einen gewaltigen
Aufschwung genommen, worüber er sich von Herzen
freue. Dieser Aufschwung sei ein Verdienst des großen
Kaisers WilhelmI., aber nicht minder der rastkosen Be¬
mühungen Kaiser Wilhelms II . Der König schloß mit
einem Hoch auf den Kaiser. Am Donnerstag schiffte
stch der Kaiser auf dem „Meteor" ein und wohnte der
Binnenregatta der Kuther, Gigs und DieghieS bei.

— Von unseren Kolonien.  Der Kaiser
hat bestimmt, daß der Feldzug gegen die Khauas-Hotten-
totten vom 20. Dezember 1894 bis 10. Februar 1895,
der Feldzug gegen die vereinigten Heraros und Khauas-
Hottentoten vom 27. März bis 13. Juni 1896 in Süd¬
westafrika und der Ueberfall an den Gongabergen in
Usandani in Ostafrika am 26. Oktober 1895 als rin
Feldzug gelten sollen, für welchen den daran betheiligt

Ein Ralenstrnntz.
Eine wahre Geschichte aus dem Leben von Robert Overweg.

(Nachdruck verboten.)
Bor mir auf dem Tische steht ein großer Strauß von

frischen, duftenden Rosen, und daneben liegt ein kleiner
Zeitungsausschnitt, — eine Todesanzeige.

Wenn man oft nichts zu thun hat, und die Lange¬
weile mit ihrem traurigen, gähnenden Gesicht an einen
heranfchlcicht, dann „stöbert" man oft in seinen alten
Papieren umher und findet dann immer etwas Altes, was
unk wieder neu scheint, was uns immer wieder anzieht
— Erinnerungen an eine längst geschwundene Zeit.

So hatte auch ich lange in meinen vielen Brief¬
schaften herumgefucht— bis ich dieses kleine Papier fand.
ES ist schon viele Jahre alt, die Zeit hat eS ganz gelb
und spröde gemacht, aber ich habe eS stets gut aufbewahrt,
ruft doch dieses winzige Blättchen bei mir immer, wenn
ich eS lese, eine alte, traurige Erinnerung wach. -

Ein Offizier bekleidete nach seiner Pensionirung die
Stelle eines Postdirektors in S . . . - Vermögen hatte
er nicht, wohl aber eine zahlreiche Familie zu ernähren.
Kurze Zeit darauf, nachdem er nach S . . . gekommen
war, erkrankte seine Gattin, und daS Leiden verschlimmerte
sich von Tag zu Tag. Der besorgte Gatte pflegte die
Kranke mit der größten Liebe und Aufopferung, aber die
Krankheit nahm immer mehr zu. Schließlich ließ er fl«
in die nächste Universitätsklinik bringen, wo er sie in die
Hände der berühmtesten Professoren gab.

Der Besuch in der Klinik dauerte Monate — Jahre
kl« «, und die« kostete de» Direktor tausend und aber¬

tausende. Er selbst durste sich und seinen Kindern auch
nicht mehr daS Allergeringste gönnen, aber dieses alles
suchte er der geliebten Gattin zu verbergen— die Haupt¬
sache war ja, daß sie wieder gesund wurde.

Alle drei Tage besuchte er seine Frau, und ihr
Schmerzenslager war dann bedeckt mit schönen, duftenden
Blamen, welche der zärtliche Gatte der armen Kranken
mitgebracht hatte. Dann sog dieselbe begierig den süßen
Blumenduft«in und Thränen deS Dankes fielen oft auf
die zitternde Hand deS Gatten. „Du mußt Dich nicht so
um mich ängstigen", flüsterte sie oft, „Du siehst so schlecht
und angegriffen auS, mein guter Liebling." — —

So schwand die Zeit dahin, und die Krankheit ver¬
langte immer größere Summen. Schließlich konnte der
kummervolle Gatte nicht einmal die Blumen mehr bezahlen,
die er der Kranken immer mitbrachte, — und er mußte
sie borgen, borgen— bi« der Blumenhändler ihm keinen
Credit mehr gab. WaS sollte der arme Mann nun machen?
Morgen war der Tag, wo er seine Gattin wieder besuchte,
und wenn er dann ohne Blumen zu ihr käme. . .? WaS
würde die Kranke denken, wenn die gewohnten, duftenden
Lieblinge fehlten? -

Am Abend hatte der Director einen Wechsel unter¬
zeichnet, welcher am 28. fällig war. Froh betrat er nun
am anderen Tage daS Krankenzimmer und in der Hand hielt
er einen herrlichen, großen Rosenstrauß.

Der 28. kam mit schnellen, schrecklichen Schritten und
der Director konnte da» Geld nicht bezahlen. Er befand
stch in einer furchtbaren Lage. Alle», alle» stand auf dem
Spiel, wenn er daS Geld nicht herbcischaffie, und das
Schreckliche geschah: — der unglückliche Mann nahm da»
Geld an« der Kaffe. „In einig« Tagen ist der erste".

dachte er, „da legst Du da» Geld von Deinem Gehalt«
einfach wieder in die Kaffe zurück." -

Am andern Morgen saß der Posttnspector auf dem-
Büreau, um die Kasse zu revidiren. Der verzweifelte
Director ging hin und warf stch dem revidirenden Beamten
mit den Worten zu Füßen: „Zeigen Sie mich nicht an,
machen Sie mich nicht unglücklich." Und er erzählte ihm
alle»: daß seine Frau todtlrank sei» daß er au- Verzweif¬
lung den Schritt gethan hätte — nur au» Liebe zu
der kranken Gattin, und daß er am ersten ja wieder
von seinem Gehalte zurückgelegt hätte.  Aber
der Postinspector hat den alten Offizier, den sonst so
pflichtgetreuen Beamten angezeigt.

Al» ich damals in S . . . war, trat der unglückliche
Postdirector gerade feine Gesängnißstrafe an. Wie lange
sie war, das weiß ich nicht mehr, nur da» weiß ich, daß
e» eine lange, lange Zeit war. Die Uniform und die
Orden wurden ihm abgenommen— nur daS Eiserne Kreuz
ließ man ihm.

Kurze Zeit darauf la» ich in der Zeitung, daß die
unglückliche Gattin de» armen Gefangenen gestorben sei,
und dieses ist die Todesanzeige, welche hier vor mir
liegt. Der Schmerz der Kranken über daS traurige Ge¬
schick deS geliebten Gatten war grenzenlos. Auf der
Leiche lag ein großer, vertrockneter Rosenstrauch und
diesen, da» letzte Geschenk deS lieben Gatten, hat die
Todte auch mit in» Grab genommen. - Dir Rosen
vor mir duften so schön und mit Wehmuth muß ich an
jenens» verhängntßvollen Rosenstrauch denken, den die
Hand einer zärtlichen Gat'.en auf das Schmerzenslager
seiner lieben Gattin gelegt hat.
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gewesenen Deutschen ein Kriegrisahr in Anrechnung zu
dringen ist.

— Zur Vereinfachung des Geschäfts«
ganges  und Verminderung des Schreibwerks hat das
yreutzische Staatsministerium für sämmtliche Staats¬
dienstzweige übereinstimmende Grundsätze ausgestellt.
Jetzr hat der Justizminister eine allgemeine Verfügung
erlassen , die diese Grundsätze für den Bereich seiner Ver¬
waltung zur Anwendung bringt . Es wird n . A. ange¬
ordnet , die Schreibweise der Behörden soll knapp und
klar sein , ihrer Stellung zu einander und zum Publikum
auch in der Form entsprechen und sich der allgemeinen
üblichen Sprache des Verkehrs anschließen . Entbehrliche
Fremdwörter , veraltete Kanzleiausdrücke und überflüssige
Kurialien sind zu vermeiden . Der Gebrauch der Höflich¬
keitswendungen ist in engen Grenzen zu halten . Im Ver¬
kehr mit gleichstc 'aenden oder Nachgeordneten Behörden sind
sie ganz wegzulassen , sofern nur die erforderliche Höflichkeit
der Ausdrucksweise im Uebngen gewahrt wird . Die
Anrede „ Wohlgeboren " ist zu beseitigen . Jede ülerstüssige
Häufung und sprachwidrige Steigerung der Höflichkeits-
Wendungen ist zu vermeiden . Als Vorbild für die
Sprachreinheit soll da » Bürgerliche Gesetzbuch gelten.
Die bisher übliche Eingangsformel in Schreiben und
Berichten , die Wiederholung des in der Inhaltsangabe
Gesagten , der sog . Ergebenheitsstrich und vor der Unter¬
schrift die Wiederholung der aus der ersten Seite er¬
sichtlichen Amtsbezeichnung der schreibenden Behörde sollen
in Wegfall kommen.

* Friedrichsruh , 1. Juli . Heute Mittag nach
12 Uhr ist der Großherzog von Sachsen-
Weimar  hier eingetroffen . Er wurde vom Fürsten
Bismarck in Kürasst r . Uniform empfangen . Die Herr¬
schaften begaben sich zu Fuß nach dem Schloß , wo das
Frühstück eingenommen wurde . Kurz « ach 2 Uhr ver¬
ließ der Großherzog Friedrichsruh mit dem Hamburger
Schnellzug . Bismarck geleitete ihn bis an den Zug.

* Kiel , 1 . Juli . Prinz Heinrich von
Preußen  ist an Bord des „ König Wilhelm " von den
Jubiläumsseierlichkeiten durch
kommend , heute Nachmittag
Bald nach der Ankunft des
Heinrich an Bord der „ Hohenzollern " , um den Kaiser zu
begrüßen.

Ausland.
* Mailand , 1 . Juli . Der „ Perseveranza " zufolge

beabsichtigt das deutsche Kaiserpaar  in der zweiten
Hälfte des September die internationale Kunstausstellung
in Venedig zu besuchen, wobei voraussichtlich eine Zusammen¬
kunft mit dem italienischen KönigSpaare stattfindet.

unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei dem Kgl . Stadtschulvorstand zu
melden . Das Gehalt beträgt vorbehaltlich der nach dem neuen
LebrerbesoldungSgesetz vorzunehmenden Neuregulirung jährlich für

den Kaiser Wilhelm -Kanal
3 Uhr hier eingetroffen.
Schiffes begab sich Prinz

Locales.
** Wiesbaden , 2. Juli.

• I . Maj . die Kaiserin von Oesterreich wird
8 . Juli ihren Euraufenthalt in Langenschwalbach beenden und nach
Wien zurückkehren . Die Abfahrt erfolgt von dort mit dem fahr-
planmäßigen Zuge 11 Uhr 26 Min . Vormittags , die Ankunft in
Wien am anderen Morgen 6 Uhr 45 Min . Die Fahrzeit beträgt
19 Stunden 19 Min ., die Entfernung 811 Kilometer.

— I . Kgl. Hoheit die Frau Erbgrotzherzogin von
Luxemburg nebst Gefolge traf am Mittwoch von Königstcin
kommend , zum Besuche I . Kgl . Hoheit der Frau Herzogin von
Parma in Langenschwalbach ein . Die hohe Frau , welche im „Hotel
Herzog von Nassau " Wohnung nahm , reiste gestern wieder nach
Luxemburg ab.

- -- Stadtverordneter Christian Neust f . Gestern
Abend ist im Alter von 57 Jahren Herr Rentner und Stadiver
ordneter Christian Neuß  gestorben . Der Entschlafene war früher
Eigenthümer der „Hirsch -Apotheke " , die er vor zwei Jahren ver¬
kaufte , und seit langen Jahren Mitglied der Stadlverordnclcn -Ver-
sammlung und des vormaligen Bürgerausschusses . Als solcher ge¬
hörte er als zeitweiliger Vorsitzender dem Finanzausschüsse an und
war allezeit eia eifriges Mitglied des Collegiums , dem die Förde
rung der Interessen unserer Curstadt am Herzen lag . In diesem
Sinne wird man ihm in den weitesten Kreisen ein ehrendes An
denken bewahren.

— Feldgekichtsschöffe Heinrich Miickler f . Im Alter
von 68 Jahren verschied gestern Abend Herr Rentner und Feld
gerichtSschöffe Heinrich M ä ckl e r , ehemals Mitglied des früheren
Gemeinderathes . Als solches und in seiner Eigenschaft als Feld
gerichtsschösse hat er in uneigennütziger Weise allezeit seine Kräfte
in den Dienst der Stadt gestellt , die in ihm einen ehrenwerthen
Bürger und Förderer ihrer Jnteresicn verloren hat.

— Personalnachrichten Herr Pfarrer Bode  zn Dautpbe
ist am 2st . d. M . auf einer Reise in Wildungen im 73 . Lebens
jahr plötzlich gestorben . Der Verstorbene war einer der ange¬
sehensten Geistlichen des Confistorialbezirks Wiesbaden . Sr hat vor
etwa einem halben Jahre sein 50 -jähnges Dienstjubiläum gefeiert,
bei welcher Gelegenheit ihm der rothc Adlerorden mit der Zahl 50
verliehen worden ist. Die Wiederbesetzung der Stelle erfolgt auf
Präsentation d«S Freiherrn v. Schenk zu Schweinsberg zu Darm
stadt . — Der Oberförster B e ck zu Hahnstätten ist aus die Ober-
sörstcrstelle Sprakensehl , Reg .-Bez . Lüneburg , versetzt worden . Dem
neuernannten Oberförster Emmelhainz  ist die Obersörsterstrlle
Hahnstätten verliehen worden.

X Offene Lehrerstelle « . Die Lehrerstelle zu O b e r r o ß
b a ch im Dillkrcise , mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers
festzusetzenden Gehalte , soll bis zum 1. Oktober 1897 a -. derweitig
besetzt werden . Anmeldungen bis zum 15 . August 1897 durch die
Herren Kreisschulinspektoren . — Die Lehrerstelle zu Laisa
Kreise Biedenkopf , mit einem nach dem Dicnstalter festzusetzenden
Gehalte , soll anderweit besetzt werden . Anmeldungen bis zum
1 . August b. I » . durch die Herren Kreisschulinspektoren . — Be¬
werber um die durch die Versetzung eines Lehrers an der evan
geliscdrn Schule erledigte Schulstelle in Fulda  werden hiermit
«usgcsorvert , sich baldigst , spätestens jedoch bis zum 20 . Juli d. Ir .,

diejenigen Lehrer , welche die zweite Prüfung bestanden haben , 1200
Mark und steigt von 5 zu 5 Jahren bis zum Maximalgehalt von
2700 M .. für diejenigen , welche sich noch nicht dieser Prüfung
unterworfen haben , 1000 M . ^ .

* Ein großes Gartenfest steht sürnächstenDienstag
im Curgarten bevor . Dasselbe wird mit Ballonfahrt und
Fallschirm - Absturz der Miß Polly  verbunden sein.
Während des Nachmittags - und Abend -Concertes tritt der be¬
deutendste Posaunen -Virtuose der Gegenwart : Herr Kgl . Kammer¬
musiker Paul W e s ch k e aus Berlin als Solist aus der Zugposaune
auf . Als eine der Haupt -Nummern verzeichnet das Programm des
Feuerwerks den „Ausbruch des Aetna " .

* Fremdenverkehr . Morgen Samstag treffen über 300
Mitglieder (Damen und Herren ) der Gesellschaft „Familien -Zirkel"
in Stuttgart mit Sonderzug hier ein . Abends wird die Gesell¬
schaft dem Concerte im Curgarten anwohnen . Von hier aus
unternimmt dieselbe eine Rheinlour bis St . Goar mit Besichtignng
des National -Denkmals.

R . Für treue Dienstleistung Am 15 . Juli d . Mts . ist
der Vorranglerer Johann H e r r in a n n 25 Jahre auf der
Taunusbahn bedienstet . Von seinen Freunden und Collcgen wird
dem beliebten Jubilar an genanntem Tage zur Erinnerung ein
Geschenk überreicht werden , außerdem wird demselben von der
Bahnverwaltung daS übliche Geldgeschenk von 30 Mark zu Theil
werden.

* KreisObst - undKartenbau -AuSffellnng in Biebrich.
Für die vom Biebricher Obst - und Gartcnbauverein geplante große
Ausstellung von Obst - und Gartenerzeugniffen wird schon emsig
gearbeitet . Die Ausstellung soll vom 25 . Sept . bis 3 . Okt . d. I.
in der dortigen Turnhalle statrfinden . Das Ehrenpräsidium ist von
den Herren Kgl . Landrath Gras v . Schlicffen , sowie 1 . Bürgermstr.
Bogt übernommen worden , während der gewählte Festausschuß
79 Herren aus allen Gegenden des Kreises umfaßt . Die Eröffnung
der Ausstellung erfolgt am Samstag , 25 . Sept . , Vorm . ' / >12 Uhr
und steht dieselbe von da ab täglich von Vormittags 9 bis Abends

Uhr zur Besichtigung offen . Der Eintrittspreis ist für den ersten
Tag ans 1 M . festgesetzt, während er sonst an Sonntagen 50 Pfg.
und Wochentags 30 Pfg . (für Kinder und Militär ohne Charge die
Hälfte ) beträgt . Die nöthigen Formulare sowie das Programm ist
vom geschäftssührcnden Ausschuß bereits zur Versendung gelangt.
Für die schönsten Früchte gelangen künstlerisch ausgeführle Diplvine
und Ehrenpreise zur Vertheilung , wie auch für Erlangung von
Staatsmedaillen bereits die nöthigen Schritte gethan sind.

* Das 3 . Bundesfest des Mittelrh . Sängerbundes
inbet am Samstag , Sonntag und Montag in St . Goarshausen
statt . Das an die theilnehmenden Vereine zur Vertheilung ge¬
kommene Festbuch ist reich ausgestattct und enthält eine geschichtliche
und gegenwärtige Beschreibung des Feststädtchcns , einen Wegweiser
zum Besuche der verschiedenen durch die Natur so reichhaltig aus-
gestatteten Ausflugspunktc der Umgegend , die Geschichte des dortigen
Männergesangvereins , das Verzeichniß der theilnehmenden 29
Bundcsvereinc und deren Mitglieder , zusammen 934 Sänger , so
wie das ausführliche Festprogramm . Die Vereine sind beim Wett-
fingen in drei Klassen eingetheilt und singt von den dies . Vereinen
der Männergesangv r in „Friede " in Klasse B und die Gcsangriege
des „Turnvereins " in Klasse 6 . In der ersten Klaffe ist der auf-
gegebene Chor : „ Die Spinnerin " , Volkslied von C . Schans , in
der zweiten Klaffe „ Annalein " und in der dritten . Maizauber"
Außerdem kommen zwei Maffenchöre zur Aufführung und zwar
„Der frohe Wandersmann " von Mendelssohn und „Wohin mit der
Freud '" von Silcher . Die Eisenbahndirektion Frankfurt läßt am
Sonntag Extrazüge gehen.

* Wettgesang . Der Männergesangverein „ Friede"
singt bei den, Buudesfest in St . Goarshausen in Ablhcilung B
(höheres Volkslied ) den aufgegebenen Chor : „Annalein " von
Scheide ! und den selbstgcwäblten Chor : „Das stille Thal " von
Böhme . Für diese Chöre findet am Freitag Abend 9 ' / , Uhr
Generalprobe im oberen Saale des katholischen Gesellenhauses unter
Leitung des Bereinsdirigenten Herrn Robert Bäcker statt.

e Die 42 . Wanderversammlnng deutscher, öfter
reichischer und ungarischer Bienenzüchter ist nunmehr
definitiv aus die Zeit vom 21 . bis 26 . August festgesetzt. Aller
Wahrscheinlichkeit nach gestaltet sich dieselbe zu einer großartigen
wenigstens verspricht dies das reichhaltige Programm . Mit der
Versammlung ist eine Ausstellung in der Turnhalle und im
Garten der ' Obcrrealschul « verbunden . Eröffnung derselben au
21 . August . Am 22 . August : Gemeinsame Besichtigung des Vereins
bienenstandes in Flacht , der sich eines Weltrufes erfreut . Abends
Zusammensein aus dem Neroberg unter Mitwirkung hiesiger Ge
sangvercine . Am 23 . August : Verhandlungen und Vorträge im
Bürgcrsaal des Rathhauses , Festessen im Casino , Besichtigung der
Sehenswürdigkeiten , Abends : Festvorstellung im Theater . Am
24 . August : Fortsetzung der Verhandlungen , Ausflug nach Hoch
heim , Abends : Gartensest im Curhause . Am 25 . August : Schluß
der Verhandlungen und Ausflug auf den Niederwald . Am
26 . August : Schluß der Ausstellung , Preisvertheilung , V - r-
loosung . Zur Vertheilung steht eine ganz ungewöhnlich große
Anzahl von Preisen zur Verfügung (Staats -, Vereins -, Ehren¬
preise ) . Vom Herrn Minister der Landwirthschafl sind 2000 Mk ..
vom nassauischen Bienenzüchtervercin 500 Mk ., vom Communal-
landtag 300 Mk ., von der Stadt Wiesbaden 300 Mk .. von der
Landwirthschaftskammer 100 Mk . bewilligt worden . Bemerkt sei
noch , daß die ersten Jmkergrößen der Welt , an der Spitze der alte
D r z i r z o n zu dieser Versammlung hier eintreffen werden.

* Lehrerinnenverein für Naffau . Wir machen auch an
dieser Stelle darauf aufmerksam , daß am Samstag den 3 . Juli.
Nachmittags 5 Uhr die Monalsvcrsammlung der Lehrerinnenvereins
für Nassau auf der „Rheinhöhe staltsindet , wobei die Delegirten
über die Generalversammlung des Allgem . Deutschen Lehrerinnen
Vcreins zu Leipzig berichten werden.

* Zur Ueberfüllung der Eisenbahnroupes Bezug
sich der Unterbringung von Reisenden in höheren Wagenklasscn
wegen Ueberfüllung ist seitens der Eisenbahnverwaltung folgende
Anordnung ergangen : Im verflossenen Jahre sind während des
stärkeren Reiseverkehrs wiederholt Fälle vorgekommen , in denen
Reisende eigenmächtig wegen Ueberfüllung in einer höheren Wagen¬
klaffe Platz genommen haben , obwohl ihre Fahrkarten nur für
eine niedere Wagcnflaffe lauteten . Die zweitweise Unterbringun,
von Reisenden in einer höheren Wagenklasse bei Platzmangel dar^
nur durch das zuständige Eisenbabndicnstpersonal angeordnet werden
Reisende , welche hiergegen verstoßen , sind als solche, welche ohne
gültige Fahrkarte betroffen werden , zu betrachten und nach § 21
Absatz 2 der Verkehrsordnung zu behandeln , d. h. sie müssen sür
die ganze zurückgclegte Strecke , mindestens aber 6 Mk . nachzahlen

R . Eine anznerkenncnde Bestimmung ist von der
Bahnvcrwaltung getroffen : daß von jetzt ab bei heißer Witterung
die Böden in den Wagenadthcilungen bei Schnell - und Personen
zügen aus den Abgangsstationen mit srischem Wasser besprengt

werden sollen , um eine kühlere Temperatur in denselben herbeizu-
ühren.

- Ein Hochstapler -Ehepaar Namens Berger  aus Stettin,
dar in Wiesbaden , Hannover , Köln , Frankfurt , Kaffel und anderen
Städten unter falschem Namen Klaviere gemiethet und dann sofort
verkauft hatte , wurde in Dresden  verhaftet . Ueber die ver¬
brecherische That des sauberen Ehepaares in Wiesbaden enthalt
ein folgendes Ausschreiben der Kgl . Staatsanwaltschaft nähere
Mittheilung : „Am 31 . Mai 1897 miethete hier ein angebliches
Ehepaar Berger ein möblirtes Zimmer , verschwand aber bald
heimlich unter Mitnahme einer Spieldose . Diese war etwa
35 Ctm . lang . 10 Ctm . breit und braun polirt . Auf dem Deckel
waren rothe Rosen aufgemalt . Innen am Deckel war ein Ver»
zeichniß von 8 Stücken , darunter : „ Stille heilge Nacht " , »Der
Zigeuner -Baron " und „Tell " . Ferner hat der angebliche Berger
von einem hiesigen Pianofortehändler ein Klavier unter dem Vor-
geben , es micthcn zu wollen , erschwindelt und anderweit verkauft.
Dem Treiben d-r Schwindelpaares ist nunmehr durch dessen Ver»
Haftung ein Ziel gesetzt. . . . . .

* Steckbriefe erläßt die hiesige Kgl. StaatSanwaltschast
hinter : 1 . dem Taglöhner Philipp Euler,  geboren am 5. Fcbr.
1877 zu Mörfelden , wegen Urkundenfälschung , 2 . der 30 Jahre
alten Dienstmagd Anna L i ch t e n w a l d aus Regensburg wegen
AnSsetzung eines Kinde «, und 3 . dem am 2 . Decembcr 1871 dahier
geborenen Steinhaucr Phi ipp Eifert  wegen Körperverletzung.

* Bcsiytvechsel . Herr Metzgermeister I . M a t t e r n kaufte
das Haus Ecke Adler - und Röderstraßc.

Wenter. Kmß ttnb WffenMI.
» Ernst von Wildenbruch  hat eine neue Tragödie

vollendet und gedenkt sie wiederum dem Berliner Theater zur ersten
Aufführung zu überlassen , in dankbarer Anerkennung der vortrcff-
lichen Jnsccnirung und Darstellung , die sein Doppeldrama „Kaiser
Heinrich und sein Geschlecht " an dem von Direktor Prasch geleiteten
Tbeater erfahren hat . Das neue Bühnenwerk wird voraussichtlich
in der ersten Hälfte der nächsten Saison in Scene gehen.

* Die Luftballonfahrt Andrec ' s  über den Pol,
welche im vergangenen Jahre bereits geplant , aber wegen des
Nichteintretens günstiger Winde verschoben werden mußte , soll
nunmehr stattsinden , sobald sich der günstige Wind eingestellt haben
wird . Wir halten das Wagniß für ein sehr großes und befürchten,
baß dasielbe , selbst wenn es glückt, außer einigen Berichtigungen
und Ergänzungen unserer Landkarten ein nennenswerthes Resultat
ergeben wird . Die Gefahren , denen sich der kühne Nordpolfabrer
aussctzt , sind um deswillen so groß , weil keine Kcnntniß darüber
besteht , wie sich die Winde am Nordpol verhalten und wie lange
derselbe etwa in den eisigen Regionen aufgehaltcn werden könnte.
Gefahr droht auch wegen des Üebelstandes , daß es nicht möglich
ist, das Gas längere Zeit im Ballon zu erhalten . Dasselbe ent¬
weicht , trotzdem der Ballonstoff gefirnißt ist. äußerst schnell . Der
kühne Forscher braucht jedenfalls sehr viel Glück , soll sein Wagniß
gelingen . m

=- Noch einmal die Pctroleumkur.  Aus Rom
meldet man : Dr . Secomandi veröffentlicht i»i „ Corricre " die An»
wendungswcise seiner bereits erwähnten Petroleumkurgegen
D i p h t h e r i t i S. Zu benutzen sei g e r e i n i g t e s , s a r b-
loses Petroleum,  womit der Arzt mittelst eines Watte-
Pinsels die Pseudomembranen — in schweren Fällen jede halbe
Stunde , in leichteren Fällen alle Stunden — betupfen soll . Man
müsse das Verfahren consequent bis zur vollständigen Heilung , zu¬
weilen zwanzig Tage lang , fortsetzen . Der Erfolg sei immer
wunderbar , und die vom Patienten verschluckten kleine Ouantttäten
Petroleum seien unschädlich . Soweit der Erfinder selbst. Wir
empfehlen fortdauernd , die wohl in Aussicht stehende eingehende
Prüfung durch andere Aerztc abzuwarten.

- — » »» ——-

AnS der Umgegend.
8 . Bierstadt . 1. Juli . Sonntag den4. Juli findet hier,

Nachmittags 4 Uhr beginnend , eine Versammlung der
ienenzüchter des Nassauischen HauptvereinS

Sektion Wiesbaden — im Gasthaus „zum Rebstock" statt . Auf
der Tagesordnung stehen folgende Gegenstände : 1 . Vortrag deS
Herrn H . über „ Behandlung der Schwärme " . 2 . Besprechung der
' rage : Woher mag es kommen , daß in diesem Frühjahr so viele

öniginnrn während der Eierlage zu Grunde gingen ? 3 . In
welcher Weise wollen sich die Mitglieder der Sektion bei der in
Wiesbaden mit der Wanderversammlung der Bienenwirthe ver¬
bundenen apistischen Ausstellung — ob durch Einzel - oder eine
Collcktivausstellung — betbeiligen ? 4 . Besprechung verschiedener
spezielle - Vereinsangelegenheitcn . Zahlreicher Besuch der Mitglieder
sowohl als auch weiterer Bienenfrcunde ist recht erwünscht.

4 - Erbenheim . 1 . Juli . Infolge der Verstaatlichung der
Hessischen Ludwigsbahn mußte auch der langjährige Verwalter der
hiesigen Station , Herr Bast , versetzt werden und scheidet derselbe
heute aus unserer Gemeinde , in der er sich während einer
17jährigen Amtswirksamkcit durch sein freundliches und zuvor¬
kommendes Wesen die größte Achtung und Liebe erworben , um
eine Stelle in Fulda zu übernehmen . Unsere Station ist, wie
fast alle Stationen der Linie Wiesbaden - und Frankfurt -Limburg,
zu einer Haltestelle degradirt und wird von einem früheren Weichen¬
steller erster Klaffe verwaltet . — Herr Verwalter Arheilger
von Station Auringen -Medenbach ist nach Hanau versetzt worden.
Auch in Igstadt findet Personenwechsel statt.

-s- Schierstei « , 30 . Juni . Das Hauptintereffe ruht hier
auf der Wahl  eines Bürgermeisters.  Während cs bisher
bei solchen Gelegenheiten Brauch war , unter den Einwohnern des
Ortes eine geeignete Persönlichkeit auszusuchen , geht diesmal der
Wunsch der Mehrheit der wahlberechtigten Bürgerschaft dahin , daß
zu einem schriftlichen Bewerb um die Stelle ansgesordert werden
soll . Vielfach ist man sogar geneigt , nicht nur in dem lokalen
Blatt eine Ausschreibung zu erlassen , sondern auch in auswärrtigen
Organen . Am Dienstag Abc , d machten sich die versammelten
Wähler erster und zweiter Klaffe hiernach schlüssig, welche bereits
heute , Mittwoch Nachmittag , die W a hlm än n e rw ahl vornehmen,
während die dritte Klaffe heute Abend eine Besprechung vor hat
und Morgen wählt . Bewerber um die diesige Bürgcrmeisterstelle
dürften daher nicht säumen , sobald die Aufforderung ergeht , ihre
Offerte einzurcichen , da der Wahltag selbst jedenfalls vom Kgl.
LandrathSamt bald angefctzt wird.

? AuS dem blauen Ländchen » I . Juli . Die Trauben
haben sämmtlich verblüdi und Halle die Blüthe , wenn auch in den
ersten Tagen etwas Kälte und Regen herrschte , einen recht guten
Verlauf , sodaß die Aussichten bis jetzt wieder günstig sind , zumal
die Stück « auch recht gut behängen find . In manchen Lagen ist
die Zahl der Träubchen noch größer als im Vorjahre.

X Igstadt , 1 . Juli . Um die hiesige durch den Tod des
Herrn Dekans Bender zur Erledigung gekommene Pfarrsteüe haben
sich 18 Herren Geistliche des Bezirks beworben . Von diesen Hai
die kirchliche GcmeinDertrelung 5 zum Halten von Probepredigte»
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Jedermann frei in's Hans gebracht.
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits

erschienene Theil des Romans „Der Doppel«
ganger" von Karl Ed. Klopfer kostenfrei nach¬
geliefert.

Dw DWkiMtt.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

9 (Nachdruck verboten.)
Oskar beugte sich über den Folianten, als wäre

für den Moment seine Sehkraft geschwächt. Als er sich
nach einigen lautlosen Sekunden erhob, war sein Gesicht
kreideweiß, und die Finger, die sein Schnurrbärtchen be
tasteten, zitterten ein wenig. Er schien sich einen Moment
zu besinnen.

„Nun gut," sagte er bann mit nicht ganz natürlicher
Gelassenheit, „so werde ich Ihnen eben eine neue Quittung
schreiben. Bitte, geben Sie mir ein Formular und Ihre
Feder."

Der Alte reichte ihm daS Verlangte nur zögernd und
unter neuem Kopfschütteln. Qskar schrieb mit fieberisch
eiliger Hand.

„Dal"
„Also wirklich— das Ganze?"
„Ja . Und lassen Sie — zum Henker auch! —

diese Umschweife und Umständlichkeiten beiseite! Ich sage
Ihnen ja — ich habe keine Zeit."

Der Kassier mochte einsehcn, daß es eitles Bemühen
gewesen wäre, diesem Bruder Leichtfuß noch weitere Vor
stellungen zu machen. Er setzte eine kalte Geschäftsmiene
auf und vollzog sein Amt, als geschehe es einem fremden
Clienten gegenüber.

Oskar nahm die aufgezählte Summe und schob sie
mit einer großherrlich nachlässigen Bewegung in sein«
Hosentasche, als habe er nur die Zinsen eines Kapitals
einkaffirt.

„Alles in Ordnung. Guten Abend."
Der Kassier konnte seinen Gruß nicht erwidern. Er

hätte mit dem ersten Laut der Stimme die ganze zornige
Erbitterung ausladen müssen, mit der ihn dies unver¬
zeihliche Gebühren erfüllte. Und er wollte sich nicht
einer neuen hochmüthigen Zurückweisung auSsetzen—
ihn ging die Sache ja in der That eigentlich nichts an

Oskar nahm seinen Weg nach ocm Herrenhause zurück,
obwohl er die nähere Pforte der Angestellten gehabt hätte,
um die Straße zu erreichen.

Den Hof durchschritt er in einerHaltung, die voll¬
kommen zu der Art paßte, in der er sich von dem
Kaster verabschiedet hatte. Als er aber in den Schatten
des breiten Thorweqe» trat und die Glasthüre nach dem
Hofe hinter ihm zufiel, da ging eine eigenthümliche
Bewegung durch seinen jugendlich schlanken Körper. Sein
Schritt ähnelte jetzt ein wenig demjenigen, mit dem er
am Morgen heimgekehrt war. Schließlich blieb erstehen
und trocknete sich das blasse Gesicht. Langsam versenkte
er die Hand in die Hosentasche, befühlte das Geld darin
und brütete mit stierem Blick vor sich.

Es mußten sehr schwere Gedanken sein, die ihm
durch den Kopf gingen. Seine Lippen zuckten ein paar¬
mal, und ein erzitternder Seufzer erschütterte seine Brust.

„Was da!" rief er plötzlich und richtete sich kerzen¬
gerade auf. »Nur nicht feige! Wir stehen eben vor einer
Entscheidung!'

Und mit neuem Muth nahm er seinen festen Schritt
wieder auf. Als er jedoch schon das Thor erreicht hatte,
schwenkte er nochmals um, nach dem Treppenhaus zurück
— und sprang mit Behändigkeit die Stufen der zwei
Stockwerke hinan, ohne sich Rast zu gönnen.

Oben ln seinem Zimmer ging er ohne Zögern auf
einen Schreibtisch zu, riß ein Schubfach auf und zog
eine zierliche, mit Perlmutter instrustirte Taschenpistole
hervor,

Nachdem er sich überzeugt hatte, daß das Terzero!
geladen sei, steckte er eS hastig zu sich.

„Auf alle Fälle!" murmelte er mit einem buben
Haft leichtfertigen Lächeln. „Wer kann's denn wissen?'

Dann stieg er, ein Liedchen vor sich hinpfeifend
wieder die Treppe hinab.

Wer ihn so auf die Straße hinaustreten sah, der
mußte sich sagen: „Das ist ein fröhlicher Bursche, dem
gehts gut!"

3. Kapitel.
Eine schwüle  Nacht . .

Der Abend war recht heiß. Olsers empfand das
Bedürfniß, sich in einem einladenden GartenRestaurant
an der Tuschkowa-Nabereschnaja zu erquicken, ehe er
seinem eigentlichen Ziele zuging. Zeit hatte er ja im
Ueberfluß, denn das Clubhaus auf dem Kamenno-
OstrowSky-Prospect belebte sich erst zu viel späterer
Stunde.

Der Club war erst seit einem Jahre gegründet—
von einer Gruppe junger Herren, die größtentheils an¬
geblich dem höheren Kaufmannsstandeangehörten, in
Wirklichkeit aber mehr dem einzigen„Berufe" lebten, den
Reichthum ihrer Väter „flüssig zu machen". Besonders
die künftigen Erben von deutschen Großhandels- und
Fabriksfirmen waren in diesem Lebemänner-Conventikel

stark vertreten, Söhne eingewanderter Familien sowohl,
wie Deutsche auS den Baltischen Provinzen, wie zum
Beispiel Oskar Olser» und der junge Willmann: Kur«
ände: aus Mitau. Die Stockrussen bekamen erst daS

Urbergewicht, seitdem der jugge Pajukin, der Sohn eines
»er reichsten Getreidehändler, den Grafen Ludeskoy in
den Kreis eingeführt hatte. So „bürgerstolz" nämlich
auch die jungen Herren sonst, gestützt auf die väterlichen
Millionen, thaten— so fühlten sie sich doch geschmeichelt,
als der Club nun einen leibhaftigen Aristokraten und
noch dazu einen, der wie es hieß, »in guter Fühlung
mit dem allerhöchsten Hofe stand", zu seinen Mitgliedern
zählen sollte. Ludeskoy war allen Anderen auch schon
an Jahren überlegen; er mochte schon nahe an Vierzig
ein, während die Uebrigen sich zumeist erst seit kurzer

Zeit ihrer Mündigkeit erfreuten— sehr ausgiebig»er«
reuten", wie die respektiven Herren Väter sich aus den

Kassenbüchern mit Seufzen überzeugen konnten. Mit dem
Grafen war auch ein „schneidigerer Ton" in dir Ge-
nosienschaft gekommen. Seine Art und Manier wurde
den Meisten zum Vorbild, und er selbst schien Gefallen
an der Rolle zu finden, diesen kaum flügge gewordenen
Genußrittern ein flotter Lehrmeister zu sein. Seine be«
rühmte Verwundung aus dem Feldzuge hatte ihm einen
längeren Erholungsurlaub verschafft, den er nicht besser
benützen zu können meinte, als zu einer Lebensweise, die
vielleicht aufreibender war, als die ärgsten Kriegsstrapazrn.

Nach neun Uhr betrat Olfers den großer Conver-
sationssalon des Clubhauses, wo die Mehrzahl der Be¬
sucher weilte, während der anstoßende Spielsaal noch
ziemlich lerr war ; .dort hatten sich erst ein paar Whist-
und Ptquetpartien zusammengrfunden, und das schien den
Meisten eine doch gar harmlose Kinderei.

Im Vorzimmer, wo ihm ein Kellner den Hut ab¬
nahm, hatte Oskar gehört, daß da drinnen eine sehr leb¬
hafte Debatte im Gang sein mußte. Aber als er mit
einem flüchtigen Gruß die Schwelle überschritt, da ver¬
stummte das allgemeine Gespräch— und die Gesichter
wandten sich ihm mit etwas verlegenen Mienen zu. Er
konnte daraus schließen, daß von ihm die Rede gewesen
war — und gar auf eine nicht gerade schmeichelhafte
Weife. Er ließ sich aber nicht merken, wie peinlich er
diesen Eindruck empfand, that zerstreut, tauschte
Händedrücke mit den paar Intimen, die jetzt auf ihn
zukamen, wechselte einige banale Redensarten und
blätterte im Vorbeigehen in den Zeitungen, die da und
dort auf den Tischen lagen.

„Schwüles Wetter heut AbendI" warf der lange
Pajnkin mit allzu forcirter Gleichgiltigkeit hin, indem er
sein bartlose», von hundert Pusteln verunreinigtes Ge¬
sicht in einem der hohen Wandspiegel verachtete. „Man
wird bald nicht mehr das Gaslicht vertragen
können und sich bequemen müssen, mit Papa und Mama
das langweilige Landleben zu theilen/'

Neues aus aller Welt.
— Das in Preußen zur Ergänzungssteuer

herangezogene Vermögen beiter sich für 1896/97
aus 64,02 Milliarden Mt. Las thatfächlich vorhandene
Vermögen stellt selbstverständlich eine höhere Summe dar,
da die Vermögen bis zu 6000 M. und ein Theil der über
diesen Betrag hinausgehendenkleinen Vermögen steuerfrei
find und außerdem keine Pflicht zur Vermögensanzeige be¬
steht. Ueber die Bcrtheilung de» ermittelten Vermögens,
daS dem thatfächlich vorhandenen jedenfalls nahekommt, hat
daS statistische Amt einige interessante Berechnungen ange¬
stellt. Danach besaßen die 26 reichsten Leute zusammen
1015 Millionen, die 75 oächstreichsten 1008,50, die 123
reichsten 1000,50 Mill. M. An der ersten Millarde sind
dir Zensiten mit 216 biS 218 Mill. M. Vermögen be¬
theiligt, an der zweiten noch einige Zensiten mit 18 bi»
19 Mill. bis herunter zu denjenigen, mit 10 bis II Mill.,
an der dritten einige dieser letzteren Stufe bi» herunter zu
denjenigen mit 6 bi» 7 Millionen. Die Thalermillionäre
hören bei der sechsten und siebenten, die Markmillionäre bei
der dreizehnten Milliarde. Die kleineren Vermögen bi»
74,000 M. fallen stärker in» Gewicht als die Millionen
vermögen, fir umfassen 16 Milliarden, d. h. ebenso viel
als die großen Vermögen bis hinunter zu denen von !■
bi» 8000,000 M. Die ergänzungssteuerpflichtige B«
vilkerung mit Einschluß der Angehörigen umfaßte 13,97
vom Hundert der Gesammtbevölkerung. In den angeführten
Ziffern tritt noch rill sehr bemerkenSw-rthrr Gegensatz

zwischen Stadt und Land hervor. Die sehr reichen Leute
sind in den Städten ungleich häufiger al» in den Guts¬
bezirken und Landgemeinden, obwohl erstere nur 12,75,
letztere 18,60 Mill. Einwohner zählen. Erst bei der
44. Milliarde beginnt da» llebergewicht de» platten Landes,
um sich allmählich bi« auf da» Vierfache und darüber zu
steigern. Bei der 61. Milliarde kehrt dann plötzlich wieder
da« annähernde Gleichgewicht oder llebergewicht der Städte
zurück.

— Der Englisch lernende Franzose . Bei
einem Professor, der Unterricht in englischer Sprache an
Deutsche und Ausländer ertheilt, wurde kürzlich folgendes
nette kleine Zwiegespräch belauscht. Ein wißbegieriger
Franzose, der da» Deutsche bereit» ziemlich gut radebrechen
konnte und sich seit einiger Zeit eifrig mit dem Studium
der englischen Sprache beschäftigt, hatte sich wieder einmal
redlich durch feine Lection hindurch gequält. Kurz vor
Schluß der Stund« richtet er noch einige Fragen an seinen
Lehrer, die dieser geduldig beantwortet. „Ach, mein gute
Freund, ik oben getroffen eine große Disficülte in da»
englische Sprak. ES ist eine serr strenge Wort, wie sprekcn
man auS „t-o-u-g-h“ (zähe) ? Lehrer: „T-o-u-g-h spricht
man „töff" auS, mein Lieber." Franzose: „Trös bien
— töff — und snuff (Schnupftabak, snöff) man buk»
stabirens-n-o-u-g-h, »ik so?» Lehrer: „O nein, snuff
buchstabirt mans-n-u-f-f. — Thatsache ist, daß die Wörter,
die auso-u-g-h endigen, etwa» unregelmäßig find." Franzose:
„Ah, serr gut, e» ist wunderschöne Sprak; t-o-u-g-h ist töff
undc-o-u-g-h (Husten) ist löst. Ik abr« eine serr böse kbff"

Lehrer: „Nein, man sagt „koff", nicht köff." Franzose:
„Koff, eh bien. Töff und koff, und, pardonnez-moi,
wie spreken man d-o-u-g-h (Teig) döff, eh?" Lehrer:
„Nein, nicht— döff." Franzose: „Nicht döff? Ah oui,
ik verstehen, man sagt — dass—, eh?" Lehrer: „Nein,
d-o-u-g-b heißt — doh.« Franzose: „D°h! S -rr schön,
nik vergessen, eS heißen — doh. und h-o-n-g-h (Knie-
kehle) ist — oh?" Lehrer: „O nein, nein; da müssen
Sie — hok sagend Franzose: Ohk? Sehr komisch. Und
da» Ding, wo» Landmann gebrauchen, p-i-o-n-g-h (Pflug)
ist — plohk? Ah. Sie lachen, ick aben Unrecht; eS ist
—. plof oder — ploh? Serr schöne Sprak, also —
ploh." Lehrer: „Nein, da» ist auch noch falsch, mein
Freund. Da» heißt — plan." Franzose: „O, interessante
Sprak: Ik lernen serr bald, also — plau. Plan, doch,
koff, töff, ohk— und ein» mehr r-o-u-g-b (rauh), man
nenne« — rau, n?est-ce pas ?" Lehrer: „Keineswegs,
da» heißt wieder— röff, mein Guter." Franzose: „Ah.
ik werden behalten, röff und töff. Und d-o-u-g-h (Zweig)
ist böfs, eh?" Lehrer (verzweifelt) : „Nein, nein, d°S ist
wieder— bau." Franzose(seufzend) : „Ah. serr einfach,
wunderbare SprachI Und nun ik abene-n-o-u-g-h (genug).
Wie man nennen da», inau?" Lehrer (ebenfalls schwer
seufzend) : „Nein — inöff!"

- Im Zeitalter der Jubiläen . Herr : „Was geht hier
wohl vor ?" — Strolch: „Unser Verein feiert heute die sunfund-
zwanzigste Freilassung unseres Vorsitzenden. Er wird gleich
kommen— der Schmortops-August."

— Moder«. Handwerksbursche: „Ein Skandal, wie lang
man herumbetteln muß, ehe man zu einem Rade beisammen hat!"
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Als bie Anderen schwiegen, fand sich Olfers ge-

nöthigr, auf diese Bemerkung etwas erwidern, da er sich
heimlich beobachtet sah.

»Wohl wahr. Ich werde mich vielleicht auch noch
zu einer kleinen Sommerreise entschließen. ES ist nur
die alte Gewohnheit, die Einen noch dahertreibt."

Er lehnte stch nachlässig an das ihm zunächst be¬
findliche offene Fenster und drehte stch eine Cigarrette,
den Blick anscheinend in den Garten hinausschweifeu
lassend, der sich an das Clubgebäude anschlotz. Dabei
konnte er aber, Dank der zurück geschlagenen Spiegel¬
scheibe, ganz gut wahrnehmrn, wie die Kumpane sich
hinter ihm zuwinkten und flüsterten.

Zum Henker! Was hatten die Kerle nur? Sie
konnten doch unmöglich wissen, daß er — schon den
letzten Rest seines Vermögens in der Tasche trug, und
er durfte sich mit stolzem Bewußtsein sagen, daß er stch
selbst bei dem gestrigen Verluste mit tadelosem Anstande
benommen hatte. Das Geldverlieren war in diesem
Kreise nie etwas Auffallendes gewesen. — Wirklich
sonderbar. . . !

Jetzt erscholl ein kräftiges burschikoses»Guten
Abend, messieurs!" von der Eingangsthür her. Wäre
auch nicht die bekannte Stimme und der bekannte
schleifende Bummelschritt gewesen, so hätte Olfers doch
schon an der allgemeinen Bewegung erkennen können, daß
LudeSkoy erschienen war.

Oskar war ziemlich der Letzte, der dem Grafen
die Hand schüttelte. Er wollte ja beileibe nicht merken
lassen, mit welch fieberischer Ungeduld er den Hauvtmann
schon erwartete. Gleichwohl hätte er ihn, ohne Mißdeu¬
tungen fürchten zu müssen, lebhafter begrüßen dürfen, denn
er zählte ja zu den auserlesenen Intimsten Ludesksy's
die bet ihm öfter zu einem der „schweren" Junggesellen-
Grlagen«ingeladen waren, von denen stets mit vielem
Neid? gesprochen wurde.

Der Graf war wie gewöhnlich in elegantem Civil;
unr das zweifarbige Bändcheu des berühmten»St. Georg"
im Kopfloch des Grhrocks erinnerte an seine militärischen
Lorbeeren. Er trug in seiner Linken eine kleine mit Plüsch
bezogene Cassette, die wie ein Behältniß für allerlei
Toilettegegenstände aussah und keine Last zu bilden schien.
Aber die Herren kannten diese- niedliche Ding gar wohl
als ein Tresor, in welchem der Graf, seitdem ihn das
Laos zum Halten der Pharaobank bestimmt hatte, seine
„Fonds" verwahrte.

Ludeskoy schwang diese? Kästchen an seinem vergol¬
deten Henkel wie ein Spielzeug in der Luft, während er
mit der anderen Hand seine Grüße austheilte. Er war
stets scherzhaft aufgelegt, hatte für Jeden ein paar Worte,
und unter seinem dicken rothen Schnurrbart erschien für
Jeden ein joviales Lächeln.

„Ach, Oskar Gawrilowitsch! Ich freue mich, daß
Sie meiner Bitte so pünktlich gefolgt sind, wie ich sehe.
Sie wiflrn, heute betrachte ich es als meine Hauptauf¬
gabe, vor allem Ihnen die schuldige Revanche zu geben.
Wir wollen doch sehen, ob wir die launenhafte Dame
Fortuna, nicht wieder zu Ihren Gunsten stimmen können.
— Ach, schauen Sie nnr, der kleine Schwerenöther ebnet
un8 schon die Pfadei" — Ludeskoy wies dabei auf den
Kellner, der ebm mit einem tiefen Bückling die Flügelthüre
des Spielsaals öffnete. — »So kommen Sie, wenn's
Ihnen recht ist! Wir wollen keine Zeit versäumen. Sie
wissen ja, daß es mein Princip ist, eine Stunde nach
Mitternacht Schluß zu machen."

Diese Zeitbefchränkung wurde dem Grafen allent¬
halben als echt gentlemanlike Delicateffe angerechnet. So
wenig zurückhaltend er im Trinken, im Anekdotenerzählm
und ähnlichen Beschäftigungen war, so correct hielt er
stch daran, das Spiel al« ein Palladiumd«S guten
Toms zu betrachten. Er wußte, daß zu späteren Nacht¬
stunden die Gemüther erregter, die Köpfe weinbenebelter
wurden, und es widerstrebte ihm, unter excessiver Stimmung
Bank zu halten; das Spiel sollte nur nobler Zeitvertreib
bleiben und nie »zum wüsten Beutezug" ausarten, wie
er sagte. ES war auch nicht zu leugnen, daß stch seitdem
er eben die Bank inne hatte, daS Treiben am grünen
Tische aus einen vornehmen Ton gestimmt hatte. Kam
schon einmal Einer in stark angetrunkenem Zustande zum
Roulette oder Pharao, so brauchte es nur «in höfliches
Lächeln des Grafen an die übrige-Gesellschaft, und der
drohende Störenfried wurde unter beschwichtigendem
Zureden sachte bei Seite geführt.

Jetzt legte Ludeskoy seinen Arm kameradschaftlichin
den Oskars und schritt mit ihm lachend und plaudernd
nach dem Spielsaal, gefolgt von fast sämmtlichen Herrn
aus dem Salon.

Während der Diensteifrige Kellner die Kronleuchter
über dem grünbehangenen Tisch in Mitte beS Saale«
anzündete und der besoldete Croupier den„Tempel"
zurechtrückte und mehrere Kartenspiele auS versiegelter
Papierhülle löste und mit geübter Hand fächerartig aus¬
breitete, nahm Ludeskoy seine Cassele und begrüßte da¬
zwischen die Herren, die bereits an den verschiedrnen
Nebentischen ihr Spielchen, meist zu Dreien, machten.

»Ich bitte— ich löse meine gestrigen BonS ein!"
lispelte Einer der NeUdscheffs und zog seine Brieftasche.

Anzeigenpreis
nur 10 Pfg . für die Spaltenzeile. Bei größeren
Anzeigen und öfteren Wiederholungen wird Rabatt

gewährt.

Anzeigen sende man direkt an das
„Fürther Tagblatt" in Fürth oder über¬

gebe sie einer Annoncen-Expedition.

Alle

Drucksachen
fürdenbehördlichcn.geschäft-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wie8b. General-Anzeigers
Comptoir : Marktstraße 26.

große frische Siedeier
2 Stück0 Pf., 25 StückM. 1.05,

frische kleine Eier
per Stück4 Pf., 25 Stück 80 Pf.,

frische große Brucheier
per Stück3 Pf., Aufschlageier Schoppen 40 Pf.

empfiehlt j . Horn amt u. t'o.. Hüfnergasse S,

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient , ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg .,

gemischtes, helles Kornbrod 36 Pfg ., Weißbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5Pfd. ü 17 Pfg., Vorschußmehl5Pfd. k 16 Pf.Kuchenmehl5 Pfd. k 14 Pfg.
«ingiipfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., «aifergele « 10 Pfd..

Timer M . 1,90 , feinste Zwetschenmarmelad « 10Pfd ..Eim.
M . 2.35, feinste Obstmarmelade 10 Pfd .»Eimer M . 2,50.

Prima Kernseife Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd . 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Rüböl per Schoppen 28 Pfg.
Garantirt Reines Schweineschmalz 4b Pfg ., 5 Pfd . 42 Pfg.
In der LebenSmittel -Consumhalle Wiesbaden.
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Zur Beachtung!
Kaufmann Adolf Montpellier von hier

ist nicht mehr bei mir in Stellung und ersuche meine
werthe Kundschaft an denselben weder Bestellungen noch
Zahlungen zu leisten.

Wesbaden, den 29. Juni 1897.
427« Saladin Franz Ir.

August Poths , “ SSM*
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail verkauf’

Rum.
Jamaica Bum

„ alter . .
„ ganz alter
>, » n
Arac.

Einfacher . . .

Arac de Batavia

Wiesbadener General-Mnzefger. S. Juli 1897. 3tr. um.

„Ich dergleichen," sagte Olfers.
Ludeskoy verneigte sich zuvorkommend und kromir

bie verlangten GelrgenheitSchecks aus, die ihm am gestrigrn
Abend hie und da an Stelle ausgegangenen Baargeldes
zugefollen waren.

Ohne mit der Wimper zu zucken, beglich Oskar
nach seinem Vormann die aufgelaufene Schuld und nahm
dann gleich den Stuhl unmittelbar der Bank gegenüber
ein. Diesen bevorsuchten Platz ließ er sich schon seil
einer Woche nicht mehr streitig machen; er behielt ihn
stets, bis der Glockenschlag Eins dem Grafen das
Signal gab, die Karten hinzulegen und sich mit einem
verbindlichen Lächeln nach allen Seiten zurückzuziehen.

„Ich würde Ihnen rathen, stch heute weniger auf
die Poussade einer bestimmten Karte zu verlegen, lieber
Freund," raunte Ludeskoy dem jungen Ingenieur wohl
wollend zu. „Sie haben entschieden Malheur damit. —"

„Ganz richtich, ganz richtig, mein lieber Opinsky.
die Dame war gestern auffallend im Glück. Wir wollen
sehen, wie stch die Dinge heute gestalten. — Beginnen
wir I — Faites votre jeu , messieurs!" . . .

(Fortsetzung folgt.)
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags -Anstalt

Friedrich Hannemann.  BerantwortlicheRedaktion : Für den
politischen Theil und da« Feuilleton : Chef-Redakteur Friedrich
Hannemann;  für den lokalen nnd allgemeinen Theil : Otto
von Wehren;  für den Jnseratentheil : August P e it e r.

Verkaufsstelle» für Postrvcrth;eichen.
Im Bereich des Postamts Wiesbaden bestehen folgende amt

liche Verkaufsstellen für Postwerthzeichen (Freimarken , Postkarten
Postanweisungen , F nmulare zu Post -Packet-Adressen, Postaufträgen
u. s. w.) bei:

. Alexi, Michclsberg 9;
Hugo Astbeimer, Marktstraße 13;
I . Beer Wwe., Gcisbergstr. 16.
Fritz Bernstein , Wellritzstr 2b;
I . Birck, Roonstraße 1;
L. Engel , Wilhelmstraße 42b;
Rob. Etienne , Castellstraße 1;
I . Hartmann , Hellmundstr. 25;
Th . Hendrich, Dambachthal 1;
K. Henk, Große Burgstraße 17;
C. Hofheinz, Platterstraße 102;
W. Jumcau , Kirchgafse 7;
Ph . Kiffet, Röderstraße 27;
F Klitz, Rheinstraße 79;
A. F . Knefeli, Langgaffe45;
PH. Krauß , Albrechtstraße36:

C. Löbig, Bleichstraße 9;
K. Lotz, Karlstraße 33;
G. Mades , Moritzstraße 1a;
C. Menzel, Lahnstraße 1a;
Robert ModerS , Rheinstraße 23;
A. Mosbach , Kaiser « Friedrich

Ring 14 ; »f.A.Müller,Adelhaidstr.28;h. Nagel , Neugasse 2;
Karl Schick, Jahnstraße , Ecke

Wörthstraßc;
H. Schindling , Neugaffe 18/20,
O . Unkelbach, Schwalbacherstr 71;
Carl Borpahl , Webergaffe 54.
Chr. Weyershäuser , Kasfir-r,

Schlachthaus._

Im Interesse einer weiteren pünktlichen Zustellung
unseres Blattes empfiehlt es sich, beim Wechsel der
Wohnung uns unverzüglich Mittbeiung zu machen,
Mter gleichzeitiger Angabe , ob der Abonnements¬
betrag bereits entrichtet ist oder nicht.

Expedition des
Wiesbadener Generalanzeigers.
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und unappetitlich ist es Fliegengift in
Tellern aufzustellen. Wer diese Quälgeister auf einmal in 5 Minuten
los werden will , benütze nur daS weltberühmte „Dalrna " von
Apoth. Eng . Lahr in Würzburg . (Siehe heutiger Inserat .)

Den verehrlichrn Hausfrauen diene, daß auf keine Art fade
Suppen wohlschmeckenderund kräftiger gemacht werden können,
als mit wenigen Tropfen von 154

SoWllMkjk.
3u  E .Moebus,
Drogerie , Taunusstraße 25

FÜRTHER TAGBLATT
U Organ dcr GastwirtlischaftS-JnnnngFürth und Umgebung.
13 (Aelieste Zeitung von Fürth .) (Gegründet 1839).
* * Unparteiisch und unabhängig.

Erscheint täglich außer Sonntags.

H Das
E Fürther Tag - latt
Ö ist für die bedeutende Industrie - und Handelsstadt

* Fürth und für die umliegenden zahlreichen größeren
und kleineren Ortschaften ein

wirksames
Jhftsertionsorgan
für Lekanntmachungeu jeder Art.

4886sowie

Suchen-, liefern*, Zcheit- u. AuMehol;,
Holzkohlen, Kohkuchen,

Kriquetls und Antlfracitkohlen,
liefert billigst die Kohlenhandlung von
RlPhl (früher in FirmalYdll lilülli , Frledr . Riehl .)
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Wohnungs »Anzeiger 1
tionspreis nittec dieser des Nni'crtionsvreis bei tSeJnsertionSpreis unter dieser

Rubrik sür unsere Abonnenten

1« M1 » Aiizkige. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
WP * « mttivkss Organ der Stadt Wiesbaden . "MU

Jnscrtionspreis bei tägliche»
Aufnahme für unsere Abonnenten

m«MlhS Werk.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermischen , so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs - Anzeiger " des „Wies¬
badener Gencral -AnzeigerS ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
tvird . Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark , bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Vermiethungen.
isesjgsasasierererris -dsesB

I e Miethsgesuche. ® |

Ein

Wzer, uitissHhizer Wirth,
welcher hie: längere Jahre mit gutem Erfolg eine Gast-
wirthfchaft betrieben hat , sucht auf 1 Oktober er.
eine bessere Wirthschaft zu Pachte » .

Gefl . Angebote beliebe man unter Chiffre tt . K.
>03 in der Exped. abzugeben. 4264

3)pqqqppp |p £g

Villa ' mm
mit zehn bis 12 Zimmern und
den erforderlichen NebenräUincn
zum 1. October zu in i e l h e n
gesucht . Ankauf Dicht ausge-
schlossen Anerbieten mit An-
gvbc der Zahl und Art der
Räume , der Größe der Besitzung
und des Preises unter S . 24
an die Exp . d. Bl . 107441117*

Ein alleinstehender Herr sucht
in einer

Billa
eine Wohnung von 3— 4 Zim.
zum 1. Oktober . Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp . d. Ztg . 202

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen-
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A . Z.  100 an die
Expedition dieses Blattes

von 4 Zimmern mit entsprechendem
Zubehör , Garten ec. für August
zu miethen gesucht . Offerten
unter Z, 109 an die Exp . 161b

Ein

Kurgast
sucht möbl . Zim . z. 1. Juli am
3— 4 Wach . Off . n . „ XurgsstZ
an die Expeo . d. Bl . 1472*

Wirtschaft
zu kaufe » oder zu
mietheu gesucht durch

Stem ’s
Immobilien - Bureau,

_ « oldgassc « ._

Wein- oder
KiermirthschafL

zu kaufen cvt . zu miethen gesucht,
l Gefl . Offerten unter U. W. 103

an die Exp . d. Bl . 996*

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße . Offerten
unter J.  12 an die Expedition
d. Bl . erbeten . 235

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen ges. Gefl . Off.
u . N . 52 a. d.  Exp . d. Bl. 674*

Wohnungs-
Gesuch.

Kunstmaler sucht Wohnung
von 2 — 3 Zimmern , davon eines
nach Norden gelegen , leer oder
theilweise möblirt . 1450*

Offerten mit Preisangabe unt.
8 . 74 an die Expedition dieses
Blattes.

Haus
mit Garten

zum allein Bewohnen Schici-
stcincr - oder Dotzheimerstraße
sofort zu kaufen gesucht durch

SchUssler , Jahnstraße 36.

Wohnungs-
Gesuch.

Ben anständiger Familie wird
eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche per 1 . October zu
miethen gesucht . Off . event . mit
Preisangabe unter ? . A. an die
Expedition . 507

Wohnung
von 2 Zimmer , Küche u , Keller,
in der Nähe der Röderstr .. von
ruh . erwachs . Leuten ges. Off . u.
U. 79  a . d. Exped , d. Bl . 1478*

Grosse Wohnung
Ar vollständig
renov . Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethcn oder
zu verkaufen durch

JT. dir . Glücklich,
2240 Neroüraße 2.

dev Billa
Jdstemerstr . 3

ist eine herrschaftliche Woh¬
nung von: 1 vierfenst. Salon,
7 dreifcnst . Salons , 1 zweifenst.
Zimmer , 4 cinfenst . Zimmern;
zusammen 13 Zimmer , nebst Zu¬
behör , zum 1. October er . zu
vcrmiethen . Näh . daselbü . 1251*

13

Walramstraße 8
eine schöne geräumige Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und allem Zubehör im Abschluß,
wcgzugshalbcr , sofort bis zur
abgelaufenen Contrakt -Zeit billiger
zu vcrmiethen.  234

lUninni, WkllriW.ZI
Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per sofort zu verm
Näh . Bertramstraße 13 . 192

Kleine Wohnung.

BiKa (jjfttpon)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermicthen . Offerten unter
A ö. >00 postlag. Schützenhotstr.

668ltz1üvr8ti ' . 3
ist in der in grossem Garten
gelegenen Villa Rondinella
die herrschaftliche Bel -Etage
von 7 theils sehr grossen
Zimmern , Bad , sehr grosser
Balkon , Kohlen -Aufzug u . m.
per 1. October zu vermiethen,
event . auch m t der 2 . Eta »e.

Mristr. 28a
ist eine Wohnung von 2
Zimmer und Küche nebst
Glasabschluß per t . Oktbr.
zu vermiethen . Näheres
im Eckladen bei 364

Chr . Schicbeler

Adlevstr . Li¬
st Zimmer und Küche mit Glas-
abschluß auf 1. Okt . z. verm . 361

E!roilmir6kajst 10,
im neuen Hause , 2- , 3 - und 4-
Zimmerivohii . mit Zubeh . zum
1. Okt . z. v . Näh . Nr . 8 . 1 1484*

Kaiser Fnedrich-Hing 23
ist die schöne Bel -Etage , 5 Zim .,
Bad und Zubehör auf 1 . Oktbr.
zu verm . Näh . daselbst zbei
Biemer . 1457*

Eleonorenstr . 8
i ist eine kleine Wohnung mit
i Flaschcubierkellcr auf 1 . Oktober

zu vcrmiethen. 339

Aorkstraße 4
Wohnungen von 3 — 4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
ans gleich oder später zu verm.
38 » Wilh . Beoker.

Ein kleines

Landhaus
mit Gärtchen,

Hcinrichsbcrg 12 , 5 Zimmer
mit Zubehör , ist auf den 1.
Oktober zu vermiethen . Näheres
Elisabcthenstr . 27 . p . 362

Mittel-Wohnung.
Hcrniamistr. 28
Borderh . Part ., 3 Zimmer , Kück? ,
Mansarde , 2 Keller , sowie ei.
Zimmer , Küche , Keller , Hinteil,
3 oder 2 Zimmer , Küche u . Kellci,
per 1. Oktober preiswürdig z
vermiethen ; auch ist daselbst eim
große Mansarde für Möbel auf-
zubewahren , sogleich zu tmi . 367

Frmnkenstr . 1?
eine Wohnung v. 2 Zim.
n. Küche im Borderh . auf
1. Okt . zu verm . Auch ist
daseldst e. Dachwohn , von
1 Zim .- u . Küche z. v. 365
Ob . Frankfurterstrasrc
schöne gciuude Wohnung , ein
großes Zimmer , Küche und
Kammer billig zu vermie .hen.
Näheres Gärtnerei  Sch eben.

FriMiGkchltj
(Seitenbau , rechls ) , ist im zweit.
Stock ein schönes Logis , besteh,
ans 3 Zimmern , Küche und Zu¬
behör , auf gleich oder später an
.ruhige  Leute zu vermiethen . 353

Hochstätte lö
Wohnung , 1 Zimmer und Küche
per 1 . August zu verm . 369

Jahnstraße 5,
eine kleine Dachwohnung an ruh.
stellte z. o. Näh . 1 . St . B . 324

Kellerstraße 22
nie schöne 3-Ziinmer -Wohiiung

mit Zubehör. _ 1476*

Kirchgaffe 50
ist eine Parterrewohnung von
3 Zimmer und Küche , auch als
Lagerraum oder Werkstatt geeign .,
auf gl. o. sp. zu verm . 366

Stzvillbcherßuße 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichlet,
zu vermiethen . 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolsstraße 14 , rechts.

Kellerstraße 22
eine 1 - Zimmer - Wohnung mit
Mansarde . _ 1474

Röderallee 20
Stb . Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermiethen . 243

Hchmlbchttstr. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Borderh . 2 St . 277

AkillMk 32,
Hth p ., ist eine schöne Wohnung
auf 1. Okt . zu verm . 1473*

ßmiMiijir. 19
drei Zimmer , Küche, Man¬
sarde, Closet im Verschluß,
auf Okt . oder früher z. v.,
ferner zwei Wohnungen von
je zwei Zimmer , Küche, eine
ohne und eine mit Mans.
auf Okt . z. v. 1480*

Hellmundstr. 41
eine Wohnung , 2 Zimmer und
Küche und eine Dachwohnung,
1 Zimmer und Küche zu verm.
Zu erfragen Parterre.  370

Läden. Bureaus.
Größeres

Menlokal
in bester Berkchrslage (Markt¬
straße ) für mehrere Monate als
Ausstcllungslokal oder dgl.
zu vermicthen . Borzügl . Gelegen¬
heit für Geschäfte , welche sür bcss.
Vcrkaufsartikcl wirkungsvolle
Ncklamc machen wollen . Näh.
zu erfragen in der Exvcd . d. Bl.

Marktstr . 20
1 Laden mit Ladenzimmcr und
Soutrain ist auf 1 . Oktober 1897
zu vermicthen . Näh . Jahnstr . 8
bei Fr . Betterling . 265

Pflüntinaftraßr
Ecke der Schwalbacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill . zu verm . Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr . 27.

Gin Laden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu vcr-
inicthcn . 387

Wilh « Becker , Dorkstraße.

Laden
in bester Lage der Stadt , per
1 . Oktober , evt . mit Wohnung,
zu vcrmiethen durch Sterns
Jmmobilicnbureau , Gvldgaffe 6.

SriiHusnüjlrßlie 41,
ein Laden
mit kleiner Wohnung zu
veruüitbcn , Näh . daselbst . 733

Laden
Mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderallc « 00 , 2.

Ein schöner

Laden
m. kleines Wohn.
1475* Kellerstr 22.

|i ♦♦ » ♦♦♦ » » «>» <» « ■» ♦♦♦»

Werkstätten etc.

fcüumifl.fuget,
mtt Thorfahrt , Wcrlstälte , Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg » trieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermicthen.
Näheres Röderallce 34 , linlS
Parterre . 337

KismarckUmg 13
Parterreraum,

geeignet für Bureau , Lagerraum,
Werkstätte , mit oder ohne Wohn,
zu vcrmiethen . Näheres bei
241 PH . Moog , Nerostr . 16.
CHKKKKKIQD

Möblirte Zimmer
gaSKKKIDOO

Adetheidstr. 87
H >h. 2 St ., ein frcundl . möblirt.
Zimmer zu vermiethcn . 724

Adlerstraße 8,
2 St . links , nahe der Langgaff »,
schönes möbl . Zimmer zu ver-
miethe » . 168

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl . Zimmer für ein
oder zwei Herren paffend , auf
gleich oder später zu vm . 254

Bleichstraße 3
1 . St ., ein schön möbl . Zimmer
mit 1— 2 Velten und Pension
sofort zu vermiethen . 122

Blücherstraße 6
Mittelbau 2 St . r . , erhält ein
junger Mann freundlich möbl.
Zimmer . 1485*

\ KirschMdm 21
erhalten reinliche Arb.
Kost und Logis . 811|i

Hartingstraße 13,
4 r ., ein freundl . möbl . Zimmer
auf gleich zu vcrmiethen . 1387*

Jahnstraße 36
2 St . r ., eine möblirte Mansarde
billig zu vermiethen.

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park , möbl . Zimmer mit
und ohne Pension . 108

Luisenstr. 18,
2 Stiegen rechls , schön möblirtcs
Ziminer zu verm.  282

Mauergasse 6
Hth . 1 . St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis . 290

Metzgergasse 18
erhält ein reinlicher Arbeiter Kost
und Logis.  1463*

Metzgergafse 27 ,
gut möblirte , sowie Logir -Zimm.
mit oder ohne Kost billig zu
vermicthen . 1396*

Nerostraße 34
1 . St . l., ein kleiner , einfach
möblirtcs Ziminer zu vermiethen.

MiWbkkM . 35
p . r ., möbl . Zim . an anst . Laden¬
fräulein sof. zu verm . 1458*

Sedanstraße 6,
Part ., erhält Arbeiter Logis . 350

Wellritzstraße 14
2 . St ., erh . ein anst . jg . Mann
schönes Logis mit  Kost . 1389*

Helenenstraße 18
ist eilte heizbare Mansarde per
sofott zu vermiethen . Näh . Part.

Sleingasse 28
Borderh ., 1 heizbare Dachstube
sofort zu v>,miethen . 348*

Feldstraße 20
ist rin schöne» , heller Zinuuc , z- '
vermiethen . Näh . Hinterhau?
1 Shell - link ». Z68
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^mmobilienmarkt.
Das

IMsblliell-Keschiist
von I «Chr Glücklich, Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungenrc. -c. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rcntaf *l .®titßCtt=j
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Brrtramstraste.

INäh.durch die Jrnmo-bilieu -Agentur vo«
.1, Ihr . 4. 1« ek sich,

2402 Nervitraße 2.

Villen
im Nerothal, Mainzersiraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stera ’s
Immobilien -Agentur,

Gold gaste 6.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachteiiuug
von Villen, Geschäftshäusern,

! Bergwerken, Ländereien rc.
’ durch Stern ’s Immobilen.

Agentur. Goidgasse 6.

Zu kauf,gesucht
ein Haus mit großem Laden
in der Kirchgaffe, Friedrichstraße
oder Luisenstraße.

Offerten mit Rciiiablität und
Forderung unter X. 95 an die
Exped. dieses Blattes.  330

Wegen Ableben des Besitzers . Herrn Reg .- und
Baurath Iteinihe , ist die Villa Bierstadt . Hohe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J.  Chr . CSläclsllcli.

P . S. Eventl. auch zu vermiethen.

WllenvaupLatze
nahe der Maria -Hilf -Kirchc
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Villa
/%j ^ solid gebautes Haus mit
NUL P ^ 1*1tP PfcrdcstaU oder Werkstatt,.
<£ *** £ * * *  für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkauft n durch die ,

lmmobilivn-llgvnlm' von j.  Chr . Glücklich,
Nerostraße 3 . 2402

Alwinenstraße Billa mit Bauplatz sür 65,00 « Mark zu
verkaufen durchI . Chr . Glückt, ch.

Zu verkaufen Haus mit großem Gartcn.^Kapellcnstr . , Ans
gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Gluckiich.

Zu verkaufen Mainzerslrastc 1 Morgen Bauterratu an
pr. Straße per O.-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich.

Ecke des Louifenplatzes , ist eine
rl ^ nelNsrTrrfze , Wohnung. besteh. aus 7 Zuumer»
u. Zubehör, großer Balkon, sof. °d. später zu v.-rm. Nah. Louisen¬
platz7, int Bürcau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmia >s.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Starten zu

84 .000 Mk . durchI . Chr . Glücklich.
7>» verkaufe » die Besitzung des Herrn 8 ««n,I « m. m>t
Ä 3'L bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Dmmobilien-Agentur von J Chi * GlUclllIch , N-r°straß- 2.
ZU verk. r-nt. Haus, sür j. Geschäft geeignet. Bertram,traste.

durchI . Ehr. Glücklich. “ 40
Zu verk. RicolaSstraste schönes rent. Etagenhaus
durchI . Chr. Glücklich. _ 2-40

Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kikchgasse, nächst dem
Michelsberg, durchI . Ehr. Glücklich. ,2240

Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zugedem Geschäft aeeignet
Westendstraße, dürchI . Ehr, Glücklich 2240

Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit3 Vs Morgen gr . Park , vorz
Speculations -Object , d I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verk. (Echostraße) neue comsortable Billa durch 2-4U
° I . Chr. Glücklich.

Zu verk. kl. Billa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
billigstd>I . Ehr. Glücklich. “ ä0

Zu verkaufen Emserstraste gr HanS mit Garten, als Fremden-
Pensiön geeignet, durchI . Chk. Glücklich. - -40
Zu Verkäufen Humboldtstraste Billa mit gr. Garten durch- I . Ehr. Glücklich. 5611

herrl . Billen -Bcsitzthum mit
^1 ) HDkVkÜUsktK gx. obstreich. Park . Stallung,

gicmise rc. tc. wegen Sterbefall, event . auch sehr preis.
Werth zu VerM. durch die Jmmodilien-Agentr von 2-40

I . Chr . Glücklich , Nerostraß- 2.
Zu verk. »anplatz Ecke der Abeggstratzt u. Schöne Anssicht

i durchI . Chr. Glücklich. , 224(1
. Zh verk. teilt . Etagetlhaus (Rheinstraste) unterTaxw-rthd. I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verk. Villa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenmeg
‘ U. an der Causftd. ö. I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verk. «auterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden
schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240

Zu berkausen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240
, I . Chr. Glücklich.
: Zu verkaufen (Adelhaidstraste ) Etagenhaus »2,000 21̂ ^

Zu verk. Haus, Käpellenstr ., mit Garten bis zum Dambach-
thäl preiswerthd. I . Chr. Glücklich. ,
Großes Hotel garni , feinste Kurtage, zu

Elisabethcüsträße, Comfortables HauS (auch zu Pension geeignet)
' zu verk. b. I . Chr . Glücklich 2240

Billa , untere Nerobergstraße. sehr pr.-islverth zu verk. d. - -40
I . Chr . Glücklich

Wälkmühlstraße. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber
billigstw Lett. I . Chr . Glücklich. 2240

Billa isiit Garten, Bierstadterstr. . für 18,000 M. per sofort zu
zu vcrkaüfiin durchI . Chr . Glücklich.

Elegante Etasicn -Villck. miitl. Sannenbergerstr., sehr billig zu
verk. (Wtgzugs haldet)^ d. I Cht . Glücklich. 2240

Berhältn. hatbdr Billa mit Garten, vord. Neroidal, unter Feld
gerichtstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2l40

Z,s vetk. W Stiibfall Eckhaus itt bester Lage , aucf» juv ®r
richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum seldgcrichtl
Taxwerth durchI , Chr . Glücklich, Nerostr. 2.

Parkweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ber-
kaufest öder zi: vtritiiöthe » dürch . .2240

' * I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.

mit 20 Zimmer, 90 Ruthen
schattiger Garten, im vorderen
Dambachthal, für 60,000 M. zu
verkaufen durch Joh . PH.Kraft,
Zimmcrmannstraße9.

Häuser
für Metzgerei für 50,000, Specerei
für 36,000, Bäckerei sür 24,000,
Schreinerei für 56,000, Schlosierci
für 70,000 Mk. sür Fuhrwerk

verkaufen Billa , nahe
dem Curhaus, l0 Zimmer,

für 55,000 Mark, bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermanustraßc  9.

Q « ö«dem
Balkon,

verkaufen Eckhaus mir
Brod- und Feinbäckerei ohne

Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannftraße9,
0 >u verkaufen . Walkmühlstr.,
-0 Bauplätze zu 350 »nd
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmcrmannstraße9

besitz'er,' wo"Stallung für40 Pferde[ Ou verkaufen ein neues
,,roße Doppel-Scheune, Garten, j Etagenhaus aus o Zim

^Manvlätz « (Westviertel) die
V Ruthe zu 630 Mark Mit
60°'» Baukapital zu 33/4°/„. <

Nah. bei Joh . PH. Kraft.
Zimmermannftraße9.

WasthiMs
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem Bierverbrauch, viel. Wein
60 Personen an Tafel, verhält-
nißhalber aus sofort zu verkaufen
durch Joh . PH.Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

in Mitte der Siadt, zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . Pd . Kraft.

und Küche, feiner Curlage, für
52,000M .,pass,für Pension,durch
Joh . Kraft , Zimmer,uaniistr.9.

Neues
Haus
mit gut
gehender
Metzgerei,

gute vage, ist preiswerth zu ver¬
kaufen bei geringer Anzahlung
durch das Immobilien- Geschäft
Karl Döruer, Wellritz-
strafte 33

Qu verkaufen neues Hans
-O mit Thorsahrt, für Kohle»-
handlung passend, für den billig.
Preis von 24,000 M., bei 3000
Mark Anzahlung, durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraßc 9.

Kleine lilia

(Haltestelle der elcktr. Bahn)
auch für eine Pension ge-
eigner, Mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Steru 's Jmmobilien-

Agentur,
6 Goldgasse 6.

Eine rcutable
Speise -Wirthschaft

ist wegen Geschästsausgabe zu vk.
Off. u.L. 8 . 100 and. Exp. 1358*

Ein Haus
im Westend, sehr passend sür
Bäckerei einzurichten, vorgesehen
f ir 2 Läden, rentirt 6 pCt., ist

’f ir den billigen Preis v. 60,000
Mark aus erster Hand zu verk.
durch K. Frischeisen , Stein
gaffe 31, Wiesbliden

GGGDTSBGS
Ein Hsfgut
»litLandwirthfchaft nahe bei Wies¬
baden, direkt an der Straße ge-
legen, ist mit sämuitlichem In¬
ventar, Pferdu. Kühe, 18 Morg.
Klee, eine große Masse Obstbäume,
große Gartenwirthschaft mit ge¬
deckten Hallen und drei inneren
Lokalen, sehr passend sür Milch-
Curanstalt cinzurichten. Bierver¬
brauch in den Sommermonaten
15—20 Hekto per Woche, ist ver-
hältnißhalber sofort zu verlaufen
durch die Immobilien- Agentur
von K. Frischeisen . Steing.31.

Zu verkaufen
tsiii8—10,000 Mark Anzahlung
in Antr Stadt im Rheingau eine
Wiiiyschaft, Biirvcrbrauch wöchtl.
10—14 Hccto, vcrbiiildcn mit
Gätttü', Kegelbahn, Stallung und
Remise durch Stertz 's Jmmo«
5ilien-Agc::tur, Goldgasse 6.

Zu verkaufen

3n verkaufen Eckhaus[Canggaffe] mit mehreren
| Läden durch Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstrcße9.

FrifeAk - und
Barbrergeschäft

in Frankfurt , krankheitshalber
sofort adzugcben. Auskunft bei
Joh . PH. Kraft , Zimmer,
mannnslraße 9.

'Ein Lokal
in der Stadt, für eine Wein-
Ncstauration zu miethen oder
zu kaufen gesucht durch

Joh . PH. Kraft.

Zn kaufen gesucht
mit hoher Anzahlung, ein

Hans
in bester Geschäftslage durch

Stcrn 's Immobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Wer Immobilien
| kaufen od.verkaufen .ntiethen
| oder vermiethen , Geld leihe»

oder verleihen will, wende sich
Ivertrauensvoll an 103w

Will ». Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraße 52.

verkaufen schöne Villa
<%> Schierstem . 3 Stöcke,
a 4 Zimmer, für 26,000 Mark
durch Joh . PH.Kraft . Zimmer-
mannstraße 9.

Für

HofMbeßher.
Eine der feinsten

Molkereien
in Deutschland mit großem
Export und großem Detail
verkauf, mit täglichem Nein
gewinn von 35—40 Mk.,
ist Verhältnisse halber für
den Preis von 26000 Mk
sofort zu verk. Reflektanten
belieben ihre Adresse an
K . Frischeisen , Stein
gaste 31, Wiesbaden, zu
richten. 330
GGSGGGGG 'S

für Doppel-Villa (Dambachthal),
jBauplatz 17 gm Front (Bis-
uiarckring) zu verlaufen durch

Joh . PH. Kraft.
Zimiueruiannstraße9

Gakwirthsldaft
mit Tanzsaal, in der Nähe Wies¬
badens, in einem Rheinausflugs¬
ort, mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M. zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh . PH.
Kraft . Zimmermannftraße9.

mit£jro88 harten
19 Zimmern und Salons, ge
sundeste Höhenlage, herrliche
Aussicht, für Sanatorium oder
Pensianate de Demoiselles her¬
vorragend geeignet, ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Offert, unter
8. 15 an die Exped. dieses
Blattes. 159*

3uverkaufen neues HausDoppelwohmmgenü 3 Zim.,
' flotttes Specereigeschäfk,Thorfahn,
Stallung für sechs Pferde, für
75,000 Mark durch Joh . PH.
Kraft . Zimmermannftraße9.

Landtas » !nt

mit oder ohne Inventar.
Fomilienverhältniffe halber
billig sokort zu verlausen.
Kostenfreie Vermittlung durch
S tern's Jmmodilien-Agent.,
GoldgosjA6. 88*

mit Stallung u. schönem Obst-
n»d Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalbcr für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unterU. 75
an die Exv d. Blattes.

Haus
im füdl. Stadttbeil mit schmaler
Einfahrt gegen Haus mit breiter
Thorsahrt zu vertauschen. Näh.
in der Expedition. 1366*

Wegen NobesfaU
ist in thüringischer Iiesidknzstadt
(Gymnasium, Realschule) ein
tlkines Haus zum AÜeinbcwohnen
direkt, ohne Zwischcnhändker, zu
verkaufen. Desselbc liegt sehr
schön in einem Perggarten neben
aitderen Villen und hnt mit Hvs-
raum und Garten 919 Quadrat¬
meter Flächeligihalt. Es enthält
5 heizbare Zimmer, 3 Kammern,
Küche. Blldernum und Keller.
Seit mehreren Jahren ist es von
einer englischen Familie bewohnt.
Gefl. Off. unter J, 4201 an
Heinrich Eisler . Frankfurt
a. M 149b

zu verkaufen
in nur bester Lage der Stadt,
mit zwei großen Läden,
rentirt zu 6 pCt., aroßer
Umsatz. Off. unter A 28 ^ Karl
an dr: Exped. lOdi strdße 33.

Wirthschaft
(nachweislichgut¬
gehende), 10 bis
12 Hekto Bier-
.verbrauch wöch.,
fist Verhältnisse

halber zu dem billigen Preise
von 46 000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft

Döruer, Wellritz-
10a

CapitalienMehrere
Wirtschaften—
mit kleiner Anzahlung
Familienverhältnisfe L Hypp-heke zu 5°/„ und eine

sofort ZN verkaufen 0. von 2000 zu5'/,°/«. beide in
Zt»rn'<r L̂,NM0 - der Nähe von Wiesbaden, auf's

h5l,,9J « .4 SSJ « gesucht durch Jov . Ph.Villen -» igentur , 4N0t0 s Zimmermannftraße9.
gasse 6.  144 '- '
3O0C300ÜCXX 200,000 Mark
Etkhaus , . .
Doppel- Geschäftshaus, in

Mosbach-Biebrich,
(Wirtschaft und Spezerei),
für 42000 Di. z. verk. Rent.
£>0000 —52000 M. Anzahl
10000—12000 M. Näh
i. d. Exp. V. Bl. 1424*«OOOOOOQC

auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000. zwei
mal 15,000, 21,000 M. aus
zuleih cu durch

Jmmobilien-Agentnr,  G oldgasse

Hypotheken
^ . Kapital

60,000 Mark
zu billigsten Zinsfus;
aus prima Lage aus-
znleihe» durch

Stern ’s
Hypothckcn-Ageniur,

" |oft« 6.

Kiftlolsiksimgestlec
in jeder Höhe, auf 1. ». 2. Stelle,
zn 33/4 °/c> zu hübet! durch die
Hhpctkcken-Agkiittlr von Joh

l. Kraft , Ziitinierckünnstt. 9.

Sehr mWlkS Mß
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttbeil für die Tax
zu verkaufen. Ofiert. u. ß . 38
gn die. .E.M .d' d, Bl,  728

zwischen Biebrich u. Schier
stciu zu verkaufen durch Stern 's
Jmmobilien .SlgeutnkjGol»
gaffe 6.

^jimmer-Thnken
in verschied. Sorl. it. Grüß,
gleich liefdtbär, eckpf. billigst
ti. stiid. PrdisePiirant tjtatis
^ippmann& Ftirlhnidrn,

Düsseldorf . 176b

in jeder Höhe zn billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl̂ Offert, sub W. 86 an die
Exved. ds. Blattes. 102iv

14 — 18,606
Mark

per 1. Oktober ansztileihtn durch
Stckn 's , Hhpothefch-Agentur,
lNoliifinne 6.

Bäckerei
in guter Lage, zu miethen event.
zu kaufen gesucht . Offert. NNE: }. 100 dit
dieses Blattes.

die Expedikion
«1364

iiii»

mit gutgehender Bäckerei
in mittkil der Stadt ilt Bei-
hältsiisse kjälber föfort preiswerth
zh berkausen. Oft. »titer Z.  36
an die Expedition erbeten.

Wer ttllll ijeüu.liu
100 S! i. l*

RotafiüiiSdruck" nitb Bcriäg:
Witzsbäd . Verlags - Anstalt

Friedrich Hann .cmaiiii.
Verantwortl. Ncdniiioli: Für den
sidliiischdn lTheil fl .da-l Fetiilletd!!:

Ches-Nedä!tc!!r
Friedrich  H aii Ne>il tisi ii;

für hdil Jtlscratdfltljeil:
A i>ts. v t It er,

hegen Sicherheit. Ofscrtkn an !
die Exped. d. Bi. ». J. S. 1330-'1



Nr. 152. tPtef»»>eneg Gewer«B« »zAs» .

Ardkits>ch«eis
des

„Mesöadener Henerat-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
K-M" nur I« Pfg . ~0£ 4

Stellcnsuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen, in denen offene
Stelle» angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

X ZuN 1897 StfttS.

Offene Stellen.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦
Männliche Personen.

KWmiijkrgkMk
idct dauernde Beschäftigung'
!6_ Jalinftraff« 3.

8iil mm Lehchlige
suchtH . Fuchs , Buchdruckerei,
Webergaffe 40. _353

findet
326

iv MterAMiter
welcher alle Feldarbeiten kann
und welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung, gegen hohen Lohn, auf
der Kupfermühle . 340

SchNMkiehrliil-
ges. Rheinstraße 37. 631

Barbier u. Friseurlehrl.
ges. W. Wenger, gepr. Heilgeb. n.
Friseur, Sedanstr. 9. 1433*
Stadtkundiger zuverlaff.

Dausbursche
gesucht Näheres Echwalbacher-
straße 49, Part._1206*

Ein
Mäher

ges.Feldstr.106.Minnicken. 1460*

Zwei tüchtigeStuckateure
finden dauernde Beschäftigung bei
gutem Accordlohn. 535b
Ghpsfabrik Biebrich.

Junger

AnDrsche
sofort gesucht, Seifenhandl. l 8.
M » NI8 . Wellritzstr . 5 . 522

Tüchtige
i>ro»ijl«»slriskil>k

und 1493b

Azenikll
für ein Cigarren -Bersandt-
geschäft, leistungsfähig in kleinen
und mittleren Preislagen, unter
günstigen Bedingungen gesucht.
Offerten erbeten»uh 8 8 . 1897
postlagernd Oberingelhcim.

m
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13.

Gmdgköbkr
gesucht
1454' Schachtstrasie 18.

Lehrling
mit guter Handschrift sucht

Saladin Franz jr.»
4279_ 17 Wörtbstr. 17.

NP.;llverl.Arbeiter
sucht 4277

WieSbad. Mineralwasser«Fabrik
von Saladin Franz jr.

Jungen Mann
für Comptoir und Reife sucht

Saladin Franz jr «
*278 17 Wörthstr. 17.

Mm,
M Mklltgkltlichk»
Ardkitmschms

im Rathhans.
Telephon-Ansch!ußl9 (RathhauS).
Abtheilung für Manne»

Arbeit finden:
2 Dreher
1 Gemüse-Gärtner
1 Bau-Schlosser
1 Schmied
2 Schreiner
3 Schuhmacher(Herrenarbeiter)
3 Spengler
1 Taglöhncr
1 Buchbinderlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Schlosserlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Spcnglerlchrling
1 Tapeziererlehrling

Arbeit suchen:
1 Bäcker
1 Buchbinder
1 Schriftsetzer
1 Friseur
1 Kaufmann (Comptoir)
3 Küfer
2 Maler
1 Lackirer
1 Mechaniker
2 Sattler
1 Schneider
4 Tapezierer
2 Wagner
2 Aufseher
1 Bureaugehilfe
3 Hausknechte
1 Herrschastsdiener
2 Hausdiener
4 Hotelburschen
3 Kutscher
4 Krankenwärter

Weibliche Personen.

Eine Krau,
welche Arbeits -Kittel näht,
gesucht. 1464*
H. Martin , Metzgcrgaffe 18.

Tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei
gutem Lohn gesucht,

_ Hirschgraben 21.

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung 341
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel Fabrik,
A . Finch,  Aarstroßc 3.

Lehrmädchen
für Weißzeug gegen Vergütung
gesucht. Näh. bei Frau Koch,
Sedanstraße 1. 291
Köchin, Haus- und

Zimmermädchen
finden Stelle P . Wey , Stellen-
Bureau, MauritiuSstr. 5,1 . 131

Junges Mädchen
von 15—16 Jahren , für Monat¬
arbeit gesucht. Näheres Franken-
straße 28, 2 Stg._ 262

KalW. verkniffen»
u. tüchtige Conditorgehülfen
gesucht 211b

Conditorei 8oef , Coblenz.

Verkäuferin
«. Lehrmädchen gesucht

Mainzer Schuhbazar
a PH. Schönfeld. Goldgasse 17.

Angehende
Verkäuferin
per sofort gesucht.

Ferd . Mmclteldey,
a Wilhelmstraße 32.

Suche auf sofort ein tüchtiges,
properes

Mädchen.
am liebsten vom Lande.
1483_ Aarstr . 16.

ISflMijtfiie UhrVormittags
nur für zuverlässige4 erson zu
besetzen. Westendstr. 13. 1. St . l.

Arbrjts-NaljiWkjs
für Irauen

im Rathhaus.
üHentgelti.Stellenvermittlnnfi
unt.Aussicht eines Damencomite's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Büreaustunden:
von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

^ »errschastö-, Restauration-̂
und bürgerliche Köchinnen,

selbstständige Allein-, Haus-, Kin¬
der- und Küchenmädchen für hier
und auswärts auf sofort, Putz-,
Wasch- und Monatsfrauen,
Büglerinnen.

T
H
B

Abtheilung II.
Fü» besser« Stelle« :
ücht. Stützen für Hotels¬
und Pensionen.
auSmamselleu und Be¬
schließerinnen.

uxfetfräuleius U. Küchen-
hausbälterinnen

Lehrmädchenfür Weisi-
stickerci gesucht. 1470*

Hirschgraben 18a , 8.

Perf Köchin
auf ein Schloß sofort gesucht
1496*jjMoSbach , Kirchgaffe 18.

AnständigesItalien
für Nachmittags sofort gesucht
521 Wellritzstraße 30, 2 St . l.

Stellengesuche
Männliche Personen.
Ein junger, verheiralheterMann

sucht Stelle als Hausbursche ob.
sonst dauernde Beschäftig. Ders.
versteht gut m. Pferden umzug.
Näh. «.uissostr . 84 , B. 3. 1434

EinjmgMauil
17 Jahre alt , von auswärts,
sucht Stellung als Führer des
Pcrsonenaufzugcs im Hotel. Gute
Zeugn. stehen zu Diensten. Off.
u. K. 73 an die Exp.d. Bl 1449*

Junger Mann,
30 Jahre alt, welcher lange
Jahre in ersten Geschäften
Englands als Verkäufer
thätig war, daher perfect
englisch spricht und schreibt,
sucht Stellung als Verkäufer,
Reisender oder dergl., am
liebsten in einem Geschäft
Wiesbadens, Branche egal.
Gefl. Off. unter I». P. 100
an die Epped._ 589

Junger Koch
in einem hiesigen größeren Hotel
thätig, wünscht sich zu verändern.
Gefl. Off. unter lH. 76 an die
Exp. d. Bl. erbeten. 1468*

APralhirMlgerWlMN
sucht Arbeit als Kellner, Portier
oder Fremdenführer. Gefl. Offert,
unter M. an die Exp. d. Bl.

Ein Hotelhansbursche
24 Jahre alt, mit guten Zeug¬
nissen, sucht Stelle.

Offert, unter W . 80 an die
«xped. d. Bl. 1487*

Werlriirhe Personen.
Stern ’*

erste« rmd älteste»

Voldgafle 6
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branche«.

Tüchtige

SchAeiderm
empfiehlt sich im Anfertigen von
Eostümen, Blousen, Haus- und
Kinderkleider. Näh. E. Menz,
Wellritzstr. 3, H. p. 1444*
/Line perfekte Schneiderin
wS' von auswärts , sucht Kunden
in und außer dem Hause.
313 Hermannstraße 20, Part.

Junge Fra « sucht tagsüber
Beschäftigung. Hellmundstr.
80 . Hth. 1. 1469*

Arbeits-MMis
für Frauen

im Rathhans.
Unentgeltl. Stellen-Bermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I;

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung Sueben
Abtheilumg II.

Für bessere Stelle « r

/Erfahrene verkauf, der
ConfektionSbranche

MerkSuferinnen verschied.
'V Branchen.
süchtige Stützen u. Haus-^  hälterinnen.

ckTtepr. Lehrerinnen und
Erzieherinnen.

LH inderfrl., Kindergärtn., frz.el Bonnen.
Sprechstunde des DirectorS
im Vorstandsziinmer von 10—

11 Uhr.

Lehrerinnerr-
Verei«

für
W « 88SLI > .

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rdeinstratze6S, I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 18 —1 _̂

Dörner’s
ILentralbureau

befindet sich vom

Montag d. 18 . Mai ab
nicht mehr Miihlgaffe 7 , sondern

9 tzlltlldoMsnfft9
(nahe dem Markt ) . 381

Weiss -, Bunt - u.
GoSdistipkerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg . an. Steingasse 29
Vorderh . 1 ~St. 329
Ver¬
altete

der Blase, Harnröhre, Schwäche
zustände. Schriftliche Garantie
gänzlicher Heilung, brieflich4 M.
in Briefmarken, auch Nachnahme.
Apotheker F . Jekel , Zürich,
Oberdorsstraße 10. 210b

Eine fast neue massive
Ladentheke

und ein Erkergestell preiswürdig
zu verkaufen, 283

Albrcchtstraße 40.

Salzhering
versendet daS Postcolli in frischer
Waare mit garant. Inh . 40—45
Stück franco Postnachn. 3 Mark

Gustav Klein,
33b Greifswald.

KrichWißeLnim-i iiLchmik-».Ledeemm»
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd.Mackeldey*Wljklmstr. 32.
_ Nb Bitte  Auslagen zu beachten.

Ich kaufe stets
fti ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren., Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins HauS.
Jacob Fuhi *, Goldgasse 12.

kDrncKsaclien
Mattê taMmcmuJreu -leuratue | schnellstes »nv pr-iswi-rdig
SgffllW & iWi8,biJenerVer'a°8'An8lal1Friedrich Hannemann.

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A. Welcher . Adelhaidstraße
1630

46.

10  piiionrn Mmk kur
betragen die Gesammt-Gewinne der staatlich garantierten

!
Hauptgewinne : M . 800,00 « , 800,000 . 800,000

100,000 , 70,00 « , 60,00 « u. s. w.
Jedes zweite Loos gewinnt.

Erste Ziehung am 12 . «» IS . Juli 1897.
Original-Loose inet. Deutscher Sieichsftempelsteuer

für M. 22.—, 11.—, 5.50, 3.75,
Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf

Wunsch im Voraus gratis. 124b
0. F. Artmann, Braunschweig 18. |

t).JSoeAum- ĵbolffit
prakt. Thierarzt

Bismarckring  1ÄV

Brüsseler Hof, Geisbergstr . S
Möbl Zimmer von M . 1.8v an. Pension

zu mäßigen Preisen._ 3814

Restaurant Germania
Saalbau und grosses Gartenlokal.

(Bei ungünstiger Witterung Schutz für 600 Personen.)
Empfehle das so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies¬

badener Brauerei -Gesellschaft, prima Weine, selbstgekelterten
Apfelwein, Thee, Kaffee, warme und kalte Speiseki zu jeder Tageszeit.

Es ladet ergebenst ein Der Besitzer : H. Schreiner.

jAugust Poths , L£ “rÄ ik
(Inhaber: Alex & Carl Stolaenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf1

Diverse Spirituosen.

Ia . Kirschwasser . .
Ia . Zwetschenwasser .
Ia . Bonekamp . . .
Ia . Alter Schwede
Ia . Hamburger Tropfen
Ia . Berl . Getr .-Kümmel
Genever . . ,

s Bad Homburg.
Grand Restaurant vier Jahreszeiten

Anerkannt feinste Küche Gutgepflegte Weine.
Rendez-vous der vornehmen Gesellschaft.

Elektr. Licht, Jagd , großer schattiger Park und Gartentcrrasse.

J . C. Schweimler , Besitzer
und Mitint, her de» Westminstcr Hotels, Berlin W.,

Unter den Linden 17, 18. 497b

Mottentödtungs -Anstalt.
BereinfachsteS, bestesu. absolut sicheres Verfahren. D.R.G.M.73478.
Vertilgung von Motten, Holzwürmern und anderen Infekten, aus
jeglichen Möbeln, Betten, Stoffen, Pelzen ,c. Keine Beschädigung
der Farben, Polituren u. s. w. Die Vertilgung kann aus Wunsch

im Hause erfolgen.
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NurS Pf.
ostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine Anzeigen
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefer «.

Massiv gold.
Trauringe

liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmlüchen Schmucksachen,
sowie Neuanferrigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F, lelunaDD, Goldartder
Langgasse 3, 1 Stiege,

Kein Laden. 4551

Stnln ftiUUrrti
billig zu verkaufen, 1340*

Hartingstraße 12.

Unterricht.
Snchfiigrmig,

Schönschreiben, Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar . Vieler sede ffinuen-
sebu!«, Taunusstr. 13. u923

Ktknograpilie.
Junger Mann erteilt praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen mäßiges Honorar . Off-
unter Z. 6 an d.ErV.

Frischgeleerte
Wein -Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer aus Lager, und Halbstück-
Bülten Aibrechkbraße 32 . 342

blascbinen - n . älübleudaoscbale
» .VerxUeA.-̂ uit . Dil .L.  Haurrnuu

Ein neuer
Ktaud-Giker-

Uerfcktag
mit Einlagen billig abzngeben

Conrad Vulpius,
204 Marktstraße.

iE

licklappen
aller Art zu haben bei 154
8 . l-and au , Metzgergasse 30.

Za verkaufen
jUMM s„. » .

Bestellungen durch die Post.
1331* Fuchs . Schachtstr. 6.

1 gcbr.Break, 1 Kutschir-Phaeton,
1 Federolle und 2 Schnepp-

| karren, 568
Wellritzstraße 16 . 1 St . r.

I neue Fedcrrolle, ein Fcder-karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer , ein Flaschenbierkarren
und em Ziehkarren billig zu ver¬
kaufen, Stemmlcr , Hochstätte 26.

~ Ein eieg. nußb polirtcs ▼'
Vertikow,

Echte Harzer
Kanarienvögel

I (präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzugeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland . 244

J cleg. u. einfache Betten

Q) !.

% bill . z. verk. Roonstr . 7.P.

Abschlag:
ximb. Lä«ptd.4VPf.

im Stein per Pfd . 36 Pf.
Peter Heff, Westendstr. 4.

20 FlaschenKücflenlische,• MeniimLe

C. Hexamer,
Gravir- u. Präg8-Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Ichaufenster-
Plakat-Druck-Apparate
große Kurghraße1Ü,

Laden

Altes Gold,
Silberu.Münzen
kaufe stets zum höchsten Preis

A. Görlach,
16 Metzgergasse 16

lüget-Clllsus
Honorar 10 Mark.
858 Schwalbaclierftr 13,1.

Ein gebildetes Mädchen vom
Lande, 22 Jahre alt (katholisch)
einige Tausend Mark Vermögen,

, wünscht Verkehr mit einem Herrn
\ mit sichern! Einkommen und un¬
bescholtenen Ruf behufs Heirath
Angabe der Verhältnisse womögl.
mit Photographie . Gefl. Osiertcn
unter 8 30 an die Erv . 330

Ql
werden schön und schnell ge¬
kraust

Kirckhofgaffe 2 . 3 St . 286

Costüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her-
gestellt. Margaretha Stäcker
Frankcnftr . 23 , Part . 157

Heirath.
Ein Fräulein in den dreißiger

Jahren , evangel., vom Lande,
Vermögen 40,000 Mark , wünscrt
init einem Herrn mit Vermögen
und dauernde Stellung im Alter
von 40 —50 Jahren bekannt zu
werden, behufs Heirath , Gefl.
Offerten mit genauer Angabe der
Verhältnisse, womöglich mitPhoto-
graphie unter A. 64 sende man
an die Exv. d. Blattes . 330

Pumpenmacher Wilh.
JaCOb wohnt 1459*

AkiibogkiWffe 9.
Wäsch«

zum Waschen und Bügeln wird
schnell und billig besorgt.

Näheres in der Expedition
dieser Blattes. 1461*
»Lin Bett 25 , ein Bett 45
Vs- Sopha und 2 Stühle 35 M .,
«inz. Sopha , Taschenfacon, 30 M.
zu verkaufen 1455*

Delaspeestraffe 8, 1. St.
Wataersu cht 1.h«Ild»r.BrsÄ. so Pf.
fr . dk SirlnKtter . Münsterl.W>, Heliaust.

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstrahe 21.

23 Jahre alt , der im Herbst ein
Restaurant übernimmt , wünscht
mit einer hübschen Dame, 20 bis
23 Jahre , mit Vermögen , in
Verbindung behufs Verehelichung
zu treten . Ernstgemeinte Off.
nebst Photographie unter R. 77
an die Expedition dieses Blattes
erberen. Diskret , selbstverständlich.

Eine gebrauchte 357

Windmühle
zu verkaufen. Lehrstraße 1, Part.

Pirtpiaft

Neuer MnilchiAlf
Tisch und Stuhl

solid gearbeitet, zusammen paffend,
billig zu vrrkausen Hermann¬
straffe 28 bei Schreiner Raak,
Hinterhaus Parterre.  1486*

auf dem Lande, darf Oecono-
mie rc. dabei sein, zu kaufen
gesucht Jos . Jmand,
Wiesb , Weilstr. 2. 1482*

Damertklei - er
noch wie neu , billig zu verkaufen

Hirfchgraben 18,
1465 * 2. Stock.

, gesicht

beim Trinken!

Kockenwasser,
Sadulin

unfehlbares
Mitt .z.Kräus.
d.Haare,60Ps
Man achte ge¬
nau a.Schutz-
markeu.Firm.
Kranz

Nürnberg.
Hier bei

« . MoebnS, Drog., Taunus-
str.25,u . Louis Schild »Langg.3.

In der heißen Jahreszeit ist
als Getränk kalter Kaffee zu
empfehlen. Um Erkrankungen
vorzubeugen, setze man dem Kaffxe
ein wenig Cognac zu, welchen
man sich selbst per Liter zu etwa
1 Mk. bekanntlich in guter
Qualität aus »r . Melling-
hoff's Cognac Essenzberstellt,
die in Originalflaschcn zu 75 Psg.
bei folgenden Firmen zu haben
in Wiesbaden bei Apotheker
0. Siebert, F. Bernstein, W.
Grfife, Brodt, A. Berlinq. 512b

Flickarbeit,
eöbere» wird billig besorgt.gröbere, wird billig besorgt.tuerfr.Metzgergaffe2,1.t ., Vormittags ._ (

0
wie eiufach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen¬
schuh D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Oschmann,
KonstanzE. 25.

von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metalle , zahle Höchst-
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch
graben 18._

,My’
schottischer

Schäferhund,
,»laufen. Gegen Belohnentlaufen . Gegen Belohnung

abzugeben Wörthstr . 13 , p.
Vor Ankauf wird

gewarnt . 1479*

Suppenwürze ist frisch einge
troffen bei! 153

Emil Lang . Schulgasse 9
Original -Fläschchen Nr . 0 —

35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
Nr . 1 = 70 Gramm zu 45 Pt . ;
Nr . 2 = 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggi 's Suppenwürze nach
gefüllt. 152

zu kaufen gesucht. Offerten
unter 8 . 60 an die » xpedition
diesen Blattes . 1439*

Junget Herr.

" Alle Hundearten.
Pudel, Bull-
doggen, Deckel,

__ Spitz rc. sein
dressirt bei Hundescheerer Nagel,
Faulbrunnenür . 8._ 1442*

Gallerte - ’ und Küchenschränke
Divan , Sopha , Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator . Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A. Reinemer,
Schwalbacherstrahe 7 .

Damen
finden discrete freundliche Auf¬
nahme K - Mondrion,
7584 Wellritzstraße 33 . l St.
4 | ) (il | Briefmarken , ca . 180
1UUU Sorten 60 Pfg . — 100
^ verschiedene überseeische
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei<x. itechmeyer, Nürnberg
«qrSatzpreisliste gratis.

Wegen billiger
ßadrnwiethel

NmlUaik
neue Feder

Cpld.- o. Anleruhr
Reinigen ll 40

Neue Uhren
aller Art

allerbilligst
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold« und Silberarbeiter,

2 » Steingasse 28.
GcsichtSpickel , Finnen,

Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM . 2 .—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank-
schreiben, Belchel , Special
:. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

gBedarfs -ürtikel

Ilür Herrenu.Damen ver¬sendet Bernd . Tauber !,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franco . La 1391

neu, per Stück 5 Mark,
m haben 1007*

Hermannftrahc 6.

Kleiderschiaii
liefert für Mk. 3 franco Haus

Saladin Franz jr .,
Wörthstraße 17 u. Schiersteiner¬
straße 4. 4283

20 Flaschen
Ejiromtinlimade

Eine gut erhaltene, eichen-lack.rte

Theke
einthüriger 15 Mk., zweithüriger
mit Weißzeugeinrich-ung 28 Mk.,
vierschubladige nußbaumpolirte
Komode .25 Mk., Vertikow
nußbaum 35 Mk., Küchenschrank
mit Glasaufsatz 25 Mk., zwei
Küchenstühle ü 1 Mk. 50 Pfg .,
2 Muschelbettstellen hochhäuptig,
Kücheniisch, ein alter Sessel, sechs
Rohrstühle, 6 Patentstühle , und
dergl, mehr sofort zu verkaufen.

^erniannstr . G.

liefert für Mk. 3 franco HauS
I Saladin Franz jr . ,
Wörrhstraße 17 u . Schiersteiner-
straße 4. 4284

25/2 Krüge
Selterswaffev
liefert für Mk. 2.50 franco Haus

Saladin Franz jr .,
Wörthstraße 17 u . Schiersteincr-

| straße 4. 4282

Ein kleiner eiserner oder hölzener

Handkarren
;u kaufen gesucht. Verschließbarer
Kasten erforderlich. Zu erfragen
in der Expedition.

20/1 Krüge
Selterswasser

| liefert für Mk. 3 franco HauSSaladin Franz jr .,
Wörthstraße 17 u. Schiersteiner»
straße f.  4281

lieft eit Kleider- u . Spiegel.
.Itlim , schränke, Vertikow,

Ene Kesseispeisepumpt
billig zu verkaufen, Fr , Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15. 20, 25 , u. 30 Pfg
beste Qualitäten zu Parquet-
böd-n k 35 und 40 Pfg . per
Sück, Wisch-u.Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
»zlläsertüchcr , k 8,15,20 , 25.
30 und 40 Pfg . per Stück.
Handtücher, fl 7, 10, 15, 20,
25 und 30 Psg . per Meter . 3599

Guggenheim u. Marx.
14 Marktplatz 4.

Vollsl. Betten 55, mit hohem
Haupt 60 und 75, 2thür . Kleider-
schrank pol. 48 , lack. 28 , einthür.
16. Vertikow 30 und 50, Kom-

| moden 20, Küchenschr. 21, Bett¬
stellen 17, Sprungrahmen 18
Deckbett 12, Kissen 4 , Matratzen
in Seegras 10, in Wolle 16, in
Roßhaar 40 , Sophas 33 M .. alle
Sorten Tische, Stühle , Spiegel.

i Bettfedern u . s. w., wegen Er-
sparniß der Lglpnmieihe billig zu
oerk. Adlerstrastk 18. 1438*

25 Flaschen
Sodawasser

Iliefert für Mk. 2 franco Haus
Saladin Franz jr . ,

Wöcthstraße 17 u. Schiersteiner¬
straße 4. 4280>

Kanarienvogel
entslogen

(Puschkopf,) Abzugeben Oranien-
straße , Hth. 3 St.

Für Arbeiter!

Gekittet .""Marmor , atta-
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ilhlman
Nolte Nachf. Kirchgasse 23 . 2

'Arbeitsbosen von M . 1.50
an . Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2.50

>‘sa «nabe « Anzüge v. 2 M.
| an . Alle anderen Sorten Arbeits
Hosen, Sackröcke, blau -leinene An

l züge, Maler - . Tapezierer - und
Weißbinderkittcl,Hemden,Kappen

| Schürzen u. s. w . empf. billigst

Heinrich Martin,
18 Me tzgergasse 18

füjr“ Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jederm . gern «nent gelt-

1 iiche Auskunft über meine ehe»
mal. Magenbeschwerden, Schmer- '
zen, Verdauensstörung , Appetit- '
mangel rc. und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden!
bin. ff. üocd Kgl. Förster a. D .,

j Pömbsen , Post Nieheim (Wests),

Ein

Achtung!
>Alte Wollsachen

Klriderschrank
nt. Weißzeugeinricht. u . e. Tisch
billig z. verk. 1466*

Hirschgraben 18 , 2. St.

I zur Umarbeitung nimmt an
I und liefert : Hauskleider -,
l Unterrock-, Mantelstoffe,
! Damentuch «,Loden,Flanelle
| Decken, Teppiche, Portieren,;
i Strickwolle, Waschkleiderstoffe,
1 Barchen», Handtücher, Hem<
! dentuche, Bettzeuge ; ferner:
! Herrenstoffe in Kammgarn,
l Cheviot,Buckskinrc . R .Eich-
! mann , Ballenstedt am Harz.
| Muster umgehend franco.Vertreterin

sofort gesucht.
I Angabe der näheren Berhält-
I nisse erbeten. 187b >

Ein neu. massiv, eichener
Tisch mit 2 Schubladen.
1,30w lang, 75 crw breit,
3 cm dicke Platte, Kugel- !
süße, altdeutsche Fa^on
25 M., kl. Tisch 6—8 M.,^
Schränke billig bei Schreiner
Klapper, flblcrftr.60 1477*|

Alle Sorten

Maschen
Weiß-Wein

iNeukkv.GesangbWr
u. christl. Schriftcnniederlage deS(
Nass. Colportage-Vercins,
Faulbrunnenstr . 1, Part.

Mehrere Tausend
Hordeaue- sowie

(ganze u. halbe) billig abzugeben
>237 Helencnstratze 1.

werden zu höchsten Preise«
angekauft
239 Helenenstraste I.

«HtüKfi-, leicht löslicher
Cacao.

ln rnlver - n .Würfelform . 1

Tapeten!
Hartwige Vogel

Dresden

Natnrelltapete« v. 10 Pfg. an
Goldlapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Gehr . Ziegler , Minden inWestf

Zu haben in unserer Haupt-
INiederlage Jul . Steffelbauer,
Langgaffe 32 , ferner in den meist.
Conditorcicn , Colonial -,Delikateß-

sund Drogengeschäften. 18/247

Steppdecken

ä Flasche 50 Pfg .» 11 Fl . 5 M ..
bessere Sorte k Flasche 80 Psg.
11 Fl . M . 8.50, sowie vorzügl.
Rothwein k Fl . 1 M , 11 Fl.
10 Mark.
238 Helenenstraste 1. ,

, Täglich dreimal
frische Milch

'zu haben Aarstraffe 16 , ,
1250* Schulze-Beckinghausen

werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. MichelSb. 7,
Korbladeu. »
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«rtesvaoener General -Auzetger 3. Juli 1897. Seite 8.
cingeladen ; von denselben scheidet jedoch ei» Bewerber wird » aus,
Nachdem derselbe die anderwärts auf ihn gefallene Wahl angenommen
hat . Zwei Probepredigten find bereits gehalten und könnte nach
weiteren zwei Sonntagen die Pfarrwahl schon abgehalten werden . —
Am 11 . Juli wird hier das neue Kriegerdenkmal  feierlich
emgeweiht . _ „ . __

m . Niedernhausen . 1 . Juli . Der heutige Markt  war mit
Rindvieh stark befahren. Unter guten Preisen entwickelte sich ein
lebhafter Handel . Auf dem Krammarkt war nur weniger geboten,
war mäßigen Absatz fand.

r Niedernhausen . 1. Juli . Seit der Verstaatlichung unserer
Bahnstrecken hat oer Personen - und Güterverkehr bedeutend zugc-
nommen . Nur in der Personenbeförderung auf der Wiesbadener
Strecke ist schon wiederholt ein Mißstand erwähnt worden . Bon
Wiesbaden werden nämlich nach allen Richtungen nach 1V Uhr
Abends noch Pcrsonenzüge abgelaffen . Nur die Richtung Niedern¬
hausen macht eine rühmlich - Ausnahme , 8,15 dampft da schon der
letzte Zug ab. Da der erste Zug Morgens von Wiesbaden wenig
besetzt ist dagegen der erste nach Wiesbaden erst 7,14 ankommt,
für Arbeiter und Geschäftsleute zu spät ist, so würde es gewiß
vortheilhast sein und freudig begrüßt werden , wenn Abend » nach
10 Uhr noch -in Zug nach Niedernhausen (mit Uebernachtung da-
selbst) abgelassen würde , welcher dann Morgens die Interessenten
rechtzeilig zur Stadt bringen könnte. Ein t ä g l i ch er Arbeiterzug
dürfte in diesem Falle überflüssig erscheinen.

Die officielle Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets

zuerst und allein authentisch
m „Wiesbadener General -Anzeiger “ und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

officiellen Curhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtlichen

Bekanntmachungen der Stadtverwaltung
bringt der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab . Der W . G.-A wird für

nur 50 Pfg . monatlich
Jedermann frei in ’s Haus gebracht.

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgericht.

In der heutigen Verhandlung führt Herr Landgerichtsdirektor
v . Adelebsen den Vorsitz, als bcisitzende Richter fungiren die Herren
Amtsgcrichtsrath Thielemann und Amtsrichter Travers . Angeklagt
ist der am 20 . Februar 1871 zu Wallmerod geborene verheirathcte
Buchdrucker Wilhelm R e u s ch , zuletzt hier wohnhaft , wegen Unter¬
schlagung mit 1 Jahr Gefängniß vorbestraft , wegen

falscher Anschuldigung und Meineid.
Die Anklage legt ihm zur Last zu Wiesbaden 1) im Februar

d. I . bei einer Behörde , nämlich der Kgl . Polizeidirektion , eine An¬
zeige gemacht zu haben , wodurch er einen jungen Mann von hier
wider bcffcrcs Wissen der Majeslätsbeleidigung bezichtigte ; 2 ) am
15 . März 1897 vor dem Kgl . Amtsgericht einer zur Abnahme von
Eiden zuständigen Behörde , wissentlich ein falsches Zeugniß mit
einem Eide bekräftigt zu haben.

Die Anklage vertritt Herr Staatsanwalt Langer , den An¬
geklagten Herr Rechtsanwalt v. Zech als Vertheidiger . Es sind
19 Zeugen geladen . Der Angeklagte bestreitet seine Schuld , das
was er beschworen habe , fei die reine Wahrheit . Aus Antrag
der Kgl . Staatsanwaltschaft wird , da eine angebliche Majestät«
beleidigung die Grundlage der Anklage bildet , die Ocffcntlichkeit
bis zur Verkündigung des Urthrils ausgeschloflen . Dasselbe dürfte
erst in den Nachmittagsstunden gesprochen werden.

□ Strafkammer -Sitzung vom 2 . Juli.
Wegen Nöthigung hatte sich der Inhaber einer hiesigen

Fremdenpension ersten Ranges , Dr . Ludwig R ., zu verantworten.
Bei ihm halte im Januar d. Js . eine Dame , Frau St ., mit ihrem
Kinde und dessen Bonne Pension genommen . Bald darauf er¬
krankte in einer anderen dort wohnenden Familie ein Kind an
Scharlach und am 2 . Februar er . auch das Kind der Frau St.
Der Angeklagte soll nun dadurch , daß er feinen Gästen Wasser,
Feuerung und Beköstigung entzog , auf diese einen Druck ausgeüb,
haben , um sie zum Ausziehen zu nöthigen . Aerztlicherseits war
daS kranke Kind aber als nicht transportfähig bezeichnet worden
und zu einer Zeugin , einer Schwester von , Rothen Kreuz , soll R.
geäußert haben , da er bei Polizei und Aerztcn keine Unterstützung
fände , die Familie St . aus seiner Pension zu bekommen , müffe er
durch die Entziehung von Feuerung , Wasser und Beköstigung die¬
selbe hierzu nöthigen . Der Angeklagte bestreitet seine Schuld , er
habe wohl gewußt , daß diese Maßnahmen wider das Gesetz ver¬
stoßen , sich aber in einer sehr peniblen Lage befunden und nur der
Ansteckungsgefahr wegen das kranke Kind und seine Umgebung
isoliren wollen . Die Beweisaufnahme dreht sich auch im Wesciit
lichen darum , ob ein ? Kündigung des Pensionsverhältviffcs verein
bart sei, oder beiden Therlcn frcigestanden habe , jederzeit daS Ber
hältniß zu lösen . (Schluß folgt .)

Skikgreilimc md lchle Uachrilhlkli.
(rf  Frankfurt , a/M 2. Juli . Die Stadt

re ordneten stimmten tu ihrer gestrigen Sitzung mit 22
ge,;en 20 Stimmen für den Ankauf des Heyder ' schen
G undstücks als Platz für das neu zu erbauend
Schauspielhaus  zum Preise von 900000 Mark.

Berlin , 2 . Juli . Die Morgenblätter be
sprechen 'n längeren Artikeln die gestern im RcichSan
zeiger amtlich publizirtrn Neubesetzungen  verschiedener

ioher Reichs ämter  und erklären fast etnmüthig , daß
>te Art und Weise der neuerfolgten theilwetsen Lösung
er Ministerkrise nicht sonderlich überrasche , weil die Ver¬
öffentlichung im RcichSanzeiger nur di« Bestätigung der
chon bekannt gewesenen Thatsachen enthüllt . Ueberrascht
labe aber doch die Ernennung beS Generals z. D . Pod-
»ielsky zum Staatssekretär des ReichSpostamtS . Zu-
timmend zu der Neubesetzung des Staatssekretariats des

ReichSpostamtS durch Podbielsky äußern sich die „Deutsche
Tagesztg ." und die „ StaatSbürgerztg ." . Die letztere hofft
von der Thätigkeit der neuernannten obersten Reichs¬
und Staatsbeamten eine größere Stetigkeit und innere
Einigkeit der Regierung zwecks Durchführung des
vom Kaiser in Bielefeld ausgesprochenen Programms.
Die »Deutsche Tageszeitung " hält die offizielle Recht,
ertigung der Ernennung Podbielsky ' S zum Nachfolger

Stephan ' S für überflüssig , da ein Mann von so hervor¬
ragendem Organisations - Talent , wie es Podbielsky
zweifellos besitzt , zur Leitung der ReichSpost wohl ge¬
eignet ist . Die „ Berl . N . Nachr . " glauben bei allem
Respekt vor der hervorragenden Qualität des neuen

taatssekretärs dazu daß die offiziellen Recht«
ertigrwgen doch nicht geeignet sind , die gegentheiligen

Ansichten der weitesten Kreise zu beeinfluffen . In
wesentlich schärferer Weise sprechen die „ Nationalztg ." ,
das »Tagblatt " , die „ Voss . Ztg . " und andere Blätter
ihre Unzufriedenheit wegen der Ernennung Podbielsky ' S auS.

D Berlin , 2 . Juli . Ein trunksüchtiger Arbeiter
namens Sieg tödtete  gestetn Abend seine 18 jährige
Tochter , indem er sie aus dem Fenster des 4 . Stockes
kürzte . Der Unthat ging ein heftiger Familienzwist

voran , da Sieg nicht für die Seinen sorgte.
O Hamburg , 2 . Juli . Auf dem im Hafen von

konstantinopeluntergcgangenen Dampfer „ Reinbeck " waren
keine Passagiere.  Von der 21 Mann starken Be¬
satzung sind 14 ertrunken.

© Kiel , 2 . Juli . Nach hier eingegangener amt-
icher Nachricht sind am 13 . April auf der aunralischen

Insel . Selco " 4 Matrosen von dem Besatzungs-
detachemert des Besatzungsschiffes „ Möve " von den
Eingeborenen überfallen  und durch Pfeilsiiche ver¬
wundet worden . Nachrichten über das Befinden der
Verwundeten fehlen noch.

([ Kiel , 2 . Juli . Der Kaiser  nahm auf seiner
Dacht „ Meteor " an der heutigen Regatta nach Travemünde
Theil . Auch die Kaiserin  folgte aus ihrer Rennyacht
und reiste später noch Gravenstein ob.

O München . 2 . Juli . Ein gestern Nachmittag
über unserer Stadt weggebrauster Orkan hat bedeutenden
Schaden angerichtet . In den Straßen und Anlagen
wurden Bäume entwurzelt , Ziegel von den Dächern ge¬
schleudert , Telephonmasten und Fuhrwerke , darunter sogar
ein beladener Möbelwagen umgeworfen . In der Hacker-
brauerei schlug der Blitz in den Kamin ein und stürzte
ihn um , wobei ein Obermaschinist schwer verletzt würde
Von dem Bahnhofsgebäude in Pullach wurde das
Blechdach abgehoben und 100 Meter weit auf das Feld
geschleudert , während in Weilheim zwei Waggons entliefen
und auf einen voraussahrenden Zug aufstießen , von
welchem mehrere Waggons entgleisten , zum Glück sind nur
leichte Verletzungen vorgekommcn . Telephon und Tele-
graphenv -rkebr ist vielfach unterbrochen.

0 Wien , 2 . Juli . Nach dertropischrn Hitzeder
l tzten Tage ging gestern Abend über Wien und vmge-
düng ein starkes U nwette  r unter heftigem Orkan nieder.
Durch Blitzschlag  wurden mehrere Brände verursacht

/ Paris . 2 . Juli . Dem „ Matin " zufolge hat die
Regierung beschlossen, den Einladungsbrief des
Zaren in  der Presse zu veröffentlichen , da derselbe
sehr bedeutsame Beziehungen Rußlands zu Frankreich
enthalte . Der „ Figaro " erfährt , Präsident Faure werde
auf seiner Reise nach Petersburg nur von dem Minister
Hanotaux begleitet werden . Der Zar sei seiner Zeit
auch nur von dem damaligen Verweser des auswärtigen
Amtes begleitet gewesen . Sicher sei, daß die beiden
Präsidenten der Kammer des Senats Faure nicht be
gleiten . Der „ Gaulois " veröffentlicht das Programm
über die Reise Faure ' s , danach werden der Zar und
Haure bei des Letzteren Ankunft am 23 . August in
Kronstadt eine Revue der russischen Flotte abhalten
Abends wird die Ankunft in Petcrhof erfolgen , wo
Galatafel stattsindet . Am 25 . ist cfstziellrr Empfang in
Petersburg . Dort nimmt der Präsident auf der iran-
zösischen Botschaft ein Frühstück ein . Später findet Diner
im Schloß mit darausfolgendem Balle statt . Am 26
wird eine große Parade über die russische Arm -e abgehalten
worauf der Zar seinen Gast zur französischen Flotte zu
rückbegleitet.

% Mons , 2.Juli . Der Streik  im Kohlenrevier
im Hennkgau ist nunmehr allgemein . Die Streikenden,
etwa 20,000 an Zahl , hielten gestern unter freiem Him¬
mel eine Bersammlung ab . Sie schwuren lieber Hungers
zu sterben , als das von den Grubendirektoren ausgearbei¬
tete Reglement anzunehmen . Eine Intervention des Ar-
bsitsministers wird stündlich erwartet.

0s London , 2 . Juli . „ Daily Chronicle " meldet
auS Athen , Ministerpräsident Ralli habe erklärt , die

etzte Botschafter-Versammlung habe beschloffen, die
Räumung TheffalimS auf 15 . Juli beginnen zu lasten.

Neues aus aller Welt.
- Gers , 1. Juli . Die Strafkammer der hiesigen Land«

gericht» verurtheilte heut«, wie die „Gcraer Zeitung " berichtet, den
verantwortlichen Redakteur der foziasistischen „Reußischen Tribüne ",
Schriftsetzer Rujork , wegen verleumderischer Beleidigung zu einem
Jahr sechs Monaten Gefängniß.

* Heilbronn , 1 . Juli . Tin orkanartiger Gewitter«
u r m von außerordentlicher Heftigkeit brach in vorvergangener

Nacht über Stadt und Umgebung loS und richtete grauliche Ver¬
heerungen an . Dächer wurden abgedeckt und Kamine eingeriffen.
Schrecklich find die Verwüstungen an den Bäumen . Die Nachrichten
vom Lande lauten trostlos . Die Ernte ist strichweise vollständig
vernichtet ; zahllos bedecken Obstbäume die Landstraße und hemmen
den Verkehr. Außer Beschädigungen atl Gebäuden baden auch die
Weinberge sehr großen Schaden erlitte » . Fürchterlich gewüthet hat
da» Unwetter auf dem Lande . In den Orten Neckargartach,
Massenbach , Schwaigern und Gemmingen find viele Häuser demolirt
und die Ernte vernichtet worden . Jü ObereiseSheim soll ein ein»
stürzendes Haus zwei Kinder erschlagen  haben . In
Reckarsulm, wo es grauenhaft ausfieht , wurde der Thurm der
neuen evangelischen Kirche eingeriffen . Das ganze Weinsberger
Thal ist von hier bis Oehringen stark verwüstet worden . Di«
Arbeit eines Menschenleben « ist zerstört.

— Stuttgart , 1 . Juli . Heute Nacht hauste ein orkanartiges
Unwetter mit Gewitter , Sturm und Hagel in Franken , sowie am
unteren Neckar ; namentlich Oehringen wurde schwer heimgesucht.
Zahlreiche Bäume find entwurzelt , die Weinberge und sonstige
Kulturen durch Hagelschlag völlig zerstört . Es ist großer Schaden
an Geländern und Gebäuden angerichtet . Minister Pischek rech
heute nach Oehringen.

— Hamburg , 1 . Juli . Der Zusammenstoß eine » eng¬
lischen Dampfers mit dem Hamburger Dampfer „Rein-
deck"  im Hasen von Constantinopel bestätigt sich. Die gesammte,
aus 14 Mann bestehende Besatzung de» Hamburger Schiffes fand
in den Wellen den Tod.  Nur der Kapitän wurde gerettet . Eins
der zur Rettung ausgesandten Boote schlug um , wodurch weitere
zwei Personen ertranken.

— Antwerpen , 30 . Juni . Ein großer Skandal  ist
in der hiesigen Aristokratie aufgedeckt worden . Die 28jährig«
Tochter eines reichen Grafen entfloh mit ihrem Diener . Der
Vater ließ durch di« Polizei den versteck der Flüchtigen aus»
orschcn und drang bewaffnet mit fünf Verwandten in die Woh¬

nung der Tochter ein , entführte dieselbe gewaltsam und steckte sie
in ein Kloster, wo sie seither bewacht wird . Die Polizei leistete
hierbei Hilfe . Mehrere Abgeordnete beschloffen, die Regierung über
diese sensationelle Affaire zu intcrpellircn.

— Charleroi , 30 . Juni . Ein furchtbare » Unglück
ereignete sich aus dem Bahnhose Haine -Saint -Pierre . Die Aebtisfin
eines Nonnenklosters wurde beim Ueberschreiten der Geleise von
einem Eisenbahnzug überfahren und getödtet . Ein Bahnbeamter,
welcher der Aebtissin zu Hilfe eilte , ist gleichfalls getödtet worden.

— Mailand , 1 . Juli . Aus Floren,  wird gemeldet , daß
die bedeutende Stearin - Fabrik  von E h i e r i ch c t t i und
T » r i a n i in Jffiedi vollständig niedergebrannt ist. Der Material-
chaden, welcher dnrch Versicherungen gedeckt ist» beträgt über eine

halbe Million Lire.
— Chicago , 1. Juli . Gestern fand hier ein Zusammen¬

stoß zweier  P er s o n en z ü ge  statt , wobei drei Personen ge¬
tödtet und 25 theils schwer, theil » leicht verletzt wurden.

— Bayreuth , 1 . Juli . DaS Schwurgericht  verurtheilte
heute den 23jährigen Landwirth Wolfgang Bauriedcn von Rügers-
grün im Fichtelgebirge , der seinen Vater in grausamsterWeise
ermordete , zum Tode.  Er hatte dem Vater im Walde auf¬
gelauert , ihn meuschlings niedergeschlagen , 16 Schnitte in den Kopf
versetzt und ihn schließlich ins Wasser geworfen , wo er ertrank.
Das Motiv war Habsucht. Der Mörder wollte das elterliche An¬
wesen überschrieben haben ; weil die« nicht geschah, tödtete er den
Vater.

— Die Eisenbahnen der Erde . Da ? Eifer»
bahnn etz der Erde hat in der Zeit von Ende 1841 bis,
Ende 1895 im Ganzen einen Zuwachs von 62,465 Kilo¬
metern oder 9,8 pEt . erhallen und im letztgenannten Zeit.
Punkt eine Ausdehnung von 898,358 Kilometer erlangt.
An dieser Länge sind bctheiligt : Amerika mit 369,685 Kilo-
metcr , Europa mit 249,899 , Asien mit 43,279 , Australien
mit 22,349 , und Afrika mit 13,143 Kilometer . Dos
Eisenbahnnetz Europa » hat sich um 9 .2 pEt . erweitert.
Dos größte Bahnnetz ist da » Deutschlands mit 46,413
Kilometer und einem Zuwachs von 2989 Kilometer oder
6 . 8 pCt . Den bedeutendsten Zuwach » weist Rußland
mit 21 .4 pCt . auf . Das Grsammt - Anlagekavital der

Eisenbahnen der Erde beträgt rund 146,732 Mill . Mk.
somit für einen Kilometer rund 210,000 Mk.

— Definition . „Was ist eine Sekundärbahn ? " — „Eine
Sekundärbghn ist diejenige Einrichtung , bei der man am besten
fährt , weM man geht."

— Erkannt . Angeklagter (der soeben von der Anklage des
Diebstahls freigesprochen wurde ) : „Herr Rechtsanwalt , wie kann
ich Ihnen für Ihre Bemühungen danken ?" — Anwalt : „Sehr
einfach, stehlen Sie nur nicht bei mir ."

— Enfant terrlble . Assessor : „Magst Du mich auch, kleine
Elsa ?" — Kleine Elsa .- „O ja , aber Mama hat Sie für die
Schwester Klara bestimmt ."

— Immer praktisch . Schauspieler : „Sehen Sie 'mal den
herrlichen Lorbeerkranz, den ich heute bekommen habe I" — Köchin:
„Ach ja, und hübsch groß ist er auch . . . damit langen wir
mindestens vier Jahre !"

— Wie daS Volk spricht . „Das ist der schönste Abschnitt
meines Lebens, " sagte Sludiasus Klamm , da schnitt er den Coupon
einer ihm eben durch den Gcldbriesträger zugestelltcn auf vierhundert
Mark lautenden Postanweisung ab.

— Weibliche Kritik . — „Verkehren Sie noch mit ber
Müllern , Frau Beinlich ?" — Frau Beinlich : „Ja !" — „Was
ist denn das für eine Frau ?" — Frau Beinlich : „Ach Gott , man
kann ihr beim besten Willen nichts nachsagcn I"

— Vor der Treibjagd . Förster : „ . . . Dann mache
ich die Herren ausmerksam : WaS vorne läuft , ist gewöhnlich der
Hose — der Hund kommt hinten nach . . . Heut « schießen wir
ausnahmslos Hasen !"

— Falsch verstanden . Herr : „Jean , aus meinem Kleider-
schrank liege » . . ." — Diener : „Cigarren , ich weiß schon !" —
Herr (erstaunt) : „Wie haben Sie die gesunden ?" — Dienest
,O , ausgezeichnet l"
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— nur acht, wenn direkt ab meinen
TjkililkvklN - Akivk Fabriken bezogen — schwarz, weiß und
farbig, von SO Pfg . bis Mk. 18 .65 p. Meter - glatt , gestreift,
karriert , gemustert, Damaste re. (ca. 240 versch. Qual , und 2000
versch. Farben , Dessins rc.) . Porto - und steuerfrei ins Haus.
Muster umgehend. Durchschnitt ! Lager : ra . 2 MiKronen
Meter. 40  bSeiflenF̂atrikeiiG.Hsimslierg(t n.I Holl.)Ziiricli

200,000 Mark baare Geldgewinne bringt die Metzer
Tombau -Lotterie vom 10.—13. Juli zur Ausspielung. Man
versäume nicht, sich schleunigst durch den Ankauf eines Looses
a » Mark 30 Pfg . zu betheiligen. Auf den unserer heutigen
Gesammtauflage beiliegenden Prospect wird besonders aufmerksam
gemacht. _

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 4 . Juli . (3 n . Trinitatis .)
Marktkirche.

Militargottesdienst 8.15 Uhr : Herr Div .-Pfr . Runge . Hauptgottes-
dienst 10 Uhr : Herr Pastor Hafner von Elberfeld (Jahrcsfest
des chrial. Vereins junger Männer ). Christenlehre 11.15 Uhr:
Herr Pfr . Ziemendorfs. Abendgtleroienst 5 Uhr: Herr Pfarrer
Schußler.

Amtsmoche : Herr Pfarrer Schußler . Sämmtliche Ainlshaiid»
lungcn. (Schützenhojlraße 16).

Nachversammlung des Jahressestes , Wellritzstrnße 19, 3 .30 Uhr.
B er g k ir ch e.

Jugendgottesdienst 8.80 Uhr : Herr Pfr . Grein . Hauptgotlesdienst
10 Uhr : Herr Pfarrer Grein . Nach der Predigt Christenlehre.
Abrndgottesdienst 5 Uhr : Herr D v -Pfr . Ncudorfer aus Mainz.

Amlswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Beesenmeyer.

Rin gkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Risch. (Hl. Abendmahl).

Abrndgottesdienst 5 Uhr: Herr Professor Spieß.
N eukirchengemcindc.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieber.

Jnngfrauen -Verein der Nenkirchengemeind «:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr.

Diakonissen Mutterhaus , Panlincnstift.
10 Uhr : Herr Pfarrer Neubourg.

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.
Sonntagsfchule Vorm . 11 .30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachmittags 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.
lnibelbund : Freitag Abend 8' /, Uhr.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 4 . Juli . (3. n. Trinitatis .)
Borm . 9 .30 Uhr:  Predigtgottesdienst.

Hr . Pfr . Staudenmeyer.
Evangcl -lnther . Gottesdienst

Kirchsaal Schützenhosstr, 3 (Postgebäude).
Sonntag , den 4. Juli 1897 . (3. Sonntag nach Trinitatis ).

Borm . 9.30 Uhr : Beichte. 10 Uhr : Hauptgottesdienst.
Herr Pfr . Hempfing.

Baptisten -Gemeindc . Kirchgasse 46, Mauritiuspl., Hof, 1. St.
Sonntag , den 20. Juni , Vormittags 9 ' /, und Nachm. 4 Ubr:

Predigt (Prediger Reiner ). 11 Uhr : Kindergottesdienff . Abends
7 ' /, Uhr : Jünglingsverein . Gäste willkommen. Zutritt frei.

Montag Abend 8.30 Uhr : Betstunde.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr : Bibelstunde. Ax.-Gesch. 16, 6—15.

Prediger Millard.
Katholische Kirche.

Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.
4 . Sonntag nach Pfingsten.

Fest des kostbaren Blutes unseres Herrn.
Erste hl. Messe 5.30, zweite 6.30 , Militargottesdienst 7.35 , Kinder»

Gottesdienst 8.45, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11 80.

die
und die

Nachmittags 2.30 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 5.30, 6.15, 6 45

und 9.10 Uhr. 6.15 ist Schulmeffe und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und / Samstag für
Nheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße

Samstag^ Nachmittag 5 Uhr Salve , 5- 7 und nach 8 Uhr Gelegen¬
heit zur Beichte.

2) M a r i a - H i l f - K i r ch c.
Frühmesse 6 , zweite hl. Messe 7.30, KindergotteSd.enst (Amt)

8.45 Uhr ; Hochamt mit Predigt 10 Uhr. .
Nachmittags 2.30 Ubr : Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
Abend» 6 Uhr Kreuzwegandacht für die armen Seelen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 5.30, 6T5 und

8.15 Uhr. 6.15 Uhr sind Schulmessen und zwar Dienstag
und Freitag für die Casteüschule, Mittwoch und (5>atn|tag für
die Lehrstraß- und Stiftstraß -Schule.

Samstag 5 Uhr : Salve , 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Kapelle der barmherzigen Bruder (Schulberg 7>.
Sonntags Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags

5 Uhr Aloysinz-Andacht.
An den Wochentagen 6.15 heil. Messe.

Kapelle im St . Josephsbospital.  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt . Nachm. 3.30

Andacht zu Ehren des bl. Aloysius.
An den Wochentagen ist Morgens 5.45 hl. Messe.

Altkatyolischer Gottesdienst . Kirche: Friedrichstraß- 28.
Sonnlag , den 4. Juli 1897.

Vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt . Lieder Nr . 124, 7, 1ö6
W . Krimmel, Psr ., Wörthstraße 19.

English Chsirch Services.
July 4., 3. Runday after Trinity . 10 Litany . __ 11 Mormng

Prayer and Holy Communion with Sermon . 5.15 Childrens
Service 6 Evening Prayer

July 5., Monday . 11 Mcr .ung Prayer.
July 7., Wednesday . 11 Litany.
July 8 .. Thuerday . 11 Holy Communion.
July 9., Friday . 6 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.
S. Oates , Assistant Chaplain.

Verein selbstständiger Kanslcute.
Auf die heute Abend 8V*Uhr im Deutsche»

Hof stattsindende
General -Versammlung des

Vorschntz-Vereins
mcichen wir aufmerksam._ 4300

AmerikanischeFahnen
an.von 25 Pfg.

IttMMiiiijMSlMillk!. — ffiieniKit
Wiesbadener Fahnenfabrik,

4299 2 Gärenstraße 2 ._

Hartingstr. 13
ganze Etage, 3 und 4 Zimmer-
Wohnung , ganz oder getheilt so¬
fort oder auf 1. Okt. zu vcrm.
Zu erfragen Part. _373

Blücherstr. 12
3 Trepp., schön möblirteS Zimmer
billig zu vermiethen._

Kellerstraße 11
Gth. 1 Tr. l., ungenirt. möbl.
Zimmer, mit fep. Eingang, sofort
zu vermiethen._ 1492*

Aorkstraße
Hth. Part ., möbl.
zu vermiethen.

Part .-Zimmer
1489*

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung , 2 Zimmer
und Zubehör (GlaSabschluß) per
1. Oktober, und 1 Zimmer mit
Küche per August zu vm. 372

Koch«
verkaufen

mit bestem Wollstofs-
Bezug-Bordo billig zu
Kellerstratzc 11,

PüMti
Prachtexemplar , sprechend.
sehr gelehrig, für 120 M .,Zwerg»
affe 22 ern groß, für 50 M. zu
verkaufen. Anfr . erb. Z . 10 vost-
laqernd Höchst a . M . 537b

Ein Pfandschein
M. 10802  verloren.

Abzugeben im 1498*
Stadt . Leihhanse.

Ein Mädchen
kann das Kleidermachen gründl.
erlernen . Näheres Walram-
straste IS . I. St . lks. 1497*

Arbeiter rmd
Ardeiterrntten

zum Schleifen u. Poliren sofort
gesucht 376

Beyenbach ’s
Metallwaarenfabrik , Gravir - und

Walramstr.
erhalten zwei Arbeiter
Logis Zu erfr . Part.

17
Kost und

374

ASchWlbacherßr.3,
2. St . , ein sd). Zimmer mit 2
Betten sof. zu verm. 1495*

Nur noch kurze Zeit!

Circus Curty-llllKid.
Wiesbaden . Adolfsaltee.

Samstag, den 3 . Juli . Abends 8 Uhr:
Große Gala-Elitc-Borstelliing

zu Velden Freisen auf allen Plätzm.
Logenplatz 1,50 Mk ., Sperrsitz 1 Mk . , 1. Platz 75 Psg .,

er
1895 er  Apfelweinl 895
sind noch verschiedene Stück abzugeben per Liter 23 Pf.
gegen Casfa. Proben am Faß. Abc abe nicht unter
000 Liter. J . C. Bür -Rener.

1,50 Mk., Sperrsitz1 Mk. , 1. Platz
2. Platz 50 Pfg , Gallerte 35 Pfg.

Nos « plus ultne - Programm.
Zum Schluß : Vierte Aufführung des Original -Sport-

SchaustückSr

Auf! Auf! Zur jröliMeti Iugck!
Ausgeführt vom gesammtcn Personal.

Besonders hcrvorzuheben: Der berühmt « ^ andorsprung
eines Pferdes mit Reiter über einen bespannten Lan¬
dauer mit Insassen . Gefährlich « Auffahrt eines Vierer-
zugcs , der mit Blitzschnelle den 30 Fus ? hohen steile»
>Ncrg erreicht (non plus ultra ). &»ran «le Marelie des
Chasseurs , ansgeführt vom Corps de Ballet. 3937

Außerdem großartiges , brillantes Programm.
Morgen Sonntag : 3 große Vorstellungen (Nachmittags ■

4 Uhr und Abends 8 Uhr)._ 3937

Königliche Schauspiele.
Das Königliche Theater bleibt Ferien halber

bis IS . August er. geschlossen.
Residenz -Theater.

Geschlossen vam I. Juli bis 31. August I8S7.

Cöursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 2. Juli.
Wiesbadener Gen eral - A l.zeisrers“

Staatspapiere.
4 . Reichsaiileihe . .
3>/, do. . .
3 . de, . «
4 . Preuss. Consols .
31/» do. . .
3 . do, « .
5°/o Griechen , .
ts0/, Itai, Rente . . .
4°/0Oe8t. Gold-Rente ,
41/, . Silber-Rente .
41/, Portug . Staatsanl.
4>/z do, Tabakaal.

103,95
104,05

97,90
103,80
104,—

08,00
24.30
94,40

104.90
37,10
36 .00
94.50
24.20

100 .90
90.20

103 —

5 . , äussere Anl.
b . Rum. v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Kuss. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl . .
5 . „ Lt .B.(Nisch -Pir .)
4 . . St. -E.-B. H.-Obl.
6°/0 Span, äussere Anl.
5% Türk Fund - ,
5°/» do. Zoll - ,
1°/, do.
4®/0 Ungar . Gold-Rente 104,60
»*/* » Eh. , v. 1889 104,80

63 —
91,20
95,00
21.75

(Besonderer Telephon- resp. Denesebe ndierst (W
Bank-Actien.

Deutsche Reicbsbank . 160,—
Frankf. Bank , 184,30
Deutsche Eff.-W.-Bauk 114 30
Deuteoha Vereins - „ 118,00
Dresdener Bank . . 160,10
Mitteldeutsche Cred.-B. 113,50
Nationalb . k. Deutsohl , 144,90
Pfälzische
Rhein . Credit-

, Hypoth .*
Württemb. Verbk.
Oest. Creditbank

250,—

17/40
184,20
189.50
148 .50
192.70
189 .—

Silb . .
b*l,  Argentinier 1887
4‘/s . innere 1888
4l/s , äussere . .
4°/, Unif . Egypter3l/s PHv. . . .
6*1, Mcxicaner äussere
6°/o do. E.-B . (Teh.)
3*1, do. oons. inn. St.

87.20
72 .20
60 .80
52 .20

108,10
•03 30
97.40
93,00
26,10

Stadt -Obligationan.
4°/o »bg. Wiesbadener 101,—
4" a 1887 do. 19J .80
1*1,  do . v. 1896 —,—
4°/. Stadt Lissabon 68,—
4'/ . StaJÜlbMiiyVim 96,70

138 90
135,90
168,10
1 i9,00

. 313,00
Bergwerks -Actlen.

Bochum. Bergb.-Gussst, 167 20
Concordia , , ,
Dortmund Union-Pr. ,
Gelsenkirchener . , .
Harpener.
Hibernia.
Kaliw , Aschersleben .

do. \Vesteregeln ,
Riebeok , Montan . .
Ver. Kön. und Laurah, 163 70
Oegterr. Alp. Montan 97,50

industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges, . 189 .70
Anglo -Cont-Guano . 258 .00
Bad, Anilin .- u. Soda 76.20
Brauerei Dinding . .

* z.  Essighatis
, z. Storoh(Speier)

Oementw. Heideloorg
Frankf. Trambahn . .
La Velooe Vorz .-Act . 288,—

do. Stamm-Aot. —,—
Brauerei Eiche (Eiei ) 114,20
Bielefelder Maschf. , 192, "0
Cbem. Fahr. Griesheim 857,00

„ „ Goldenberg 177,00
Weller . . .

434.50
235/0

72,50
13450
181.50

u üuiü  u . o .iu.-öoii. . 73 —
Farbwerke Höchst . 44t .—
Glasind. Siemens . . 216,00
Intern. Banges . Pr -Aut. 186 50

» it 8t .* 0 187,—
„ Elektr .-Ges. Wien 136 80

Nordd. Lloyd . . . 107,—
Verein d. Oelfabriken 97,90
Zellstoff , Waldhof . 24120

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbabn . 118,20
Ptälz . . 244 40
Duz . Bodenbaoh . . 6120
Staatsbahn . . . .  301,50
Lombarden . . , . 76 62
Nordwestb, . . . . 12187
Elbthal . . . , . —.—
Jura-Slmplon . . . 89,80
Gotthardbahn , . 153,30
Schweizer Nord-Ost . 114 70

„ Central . . 189,50
Ital. Mittelmeer , . 104 40

, Merid (Adr. Netz ) 136 50
Westsicilianer . . . 55.70
sub Prinoe Henry . . 136,00
Elsenbahn -0  blloationen.

4°/0 Hess . Lndwigsb . . 100,30
40/0do.v.81 (3‘/,101 .40) 99 .80
4°/, Pfälz .Nordb. Ldw,

Bex . u. Maxbahn . 101,80
4°/„ Elisabethb .steuerf . —, —
4°/0 do , steuerpff. 103,10
4°/, Kasch Odb.-Gold 99,70
4°/, do. Silber 84,60
&°/0 Oest . Nordwestb. 115 .00
5«/. , Sildb. (Lomb .) 108,30
8*1, , do. . . . . 76,70
6*1, 0 Btaatibahn . 1 !0,50
i *t,  Oest . Staatsbahn , 104,10
8*1, . do . 1-VH1 95FV
r/ , , *u, ix LW .S01

Uüäo Ü> lOOu WÄ
J#/0 , do . (Eg.- Nr.) 95,—
3°/0 Prag Duxer in G. 110,00
5°/, Rudolfbahu . . 86 , —
1*1, Gar . Ital E.-B. . 58,00
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 6 ä,60

' Sioil. E.-B. stfr. . 9 1; 0
Meridionau , , 59,90
Livorneser . . . 59,80
Kursk, Kiew . , 102,—
Warschau, Wiener 103,30
Anatol . 15*11.-Obi. 90,—
Oeste de Minas . 66,—
Portug . E.-B. 1886 64,00

do. 400er 1889 84,—
Salonique Monast 56,20

do. Const.»Jout. 64 .50

4°/o
3°/s
3°/,
4°/0
&°l.
&°/o
2*/«
i ' l,3°/0
3*1,

n Pfandbriefe.
D . Gr.-Ored.-Bk.

Gotha 110°/o rückzb.
4°/0 do . unkdb . b. 1904
31/, do . . . . 1905
1*1, Fft.H .*Bk. 1882-84
1*1,  do . 1885-90
1*1,  do . 14.uk bo.1900
1*1,  Fit .H.-Or.-V.-Ath.

(verl . a. 100)
1*1,  Mein. Hypotk.-Bk.

(unkilndb , b. 1900-4
31/, Nass . Landesb .-G.
3l l,  do . Lit .F .G.H .K.L.
3‘|, do. M,-N. . .
l *l0 Pr , B.-Cr. VII |IX.

Cr., 1950er4»/, .. .
31/, Fr . Ctr.-Cr.
4*/0 Rh . Hypoth .-Bank
3‘<s de . do.
4°), Vd Bc .-Cr. -Anst.

8er, 1, unkdb. b. 1904
4*U do . Ser. II

10 ’.81
102 .70
170,-
101,40
101.30

99.50

99,80

102,80
0.70

101.70
100,10

99^10
100,50
98.50
99,20

100.30
102,60

HHiarik . ii.istia . -aas
ö‘/,Centr .-Pac, ( West .) 89 .99
6"/, do. (Joaq .) . 106,90
5*/,  Chic . Burl. (Jowa.) 107 —
1*1,  do . 97,50
1*1,  do . Burl. - Qney.

(Neaska -Div.) 89 80
5°/, Chic., Milw. u.St.P. 103,10
5*1,  Chic . Rock . Isl . u.

Pac. I.M. Est . u. Ooll. 103,20
1*1, Denv .u. RioGrand

I. cona. Mtg . 56,50
1*1,  Illinois Central . 100,30
8*1,  North . Pac. I . Mtg. 114,50
5°/0 Oreg . u. Calif. I . , 67 30
6°/„ Paoif . Miss.co.I. M. 79,50
8*1,  West N.-V.u. Pen- ICO.—

sylvanien L M.
Loose.

3' l *l,  Goth. Pr .-Pfdb, I. 121,20
3*/, do. do. II. 114,10
31/« Köln-Mindener . 138 , —
3°/0 Madrider . . , 38,90
5*1,  Oest . 1860er Loose 128,40
21/» Raab-Grazer . . 93. 10
Tiirkenloose . . . . 34,30
Braunschw .Th. 20 Loose 107,—
Finnland . „ 10 , 56,50
FreiburgerFr.15 , 27,30
Mailänder „ 45 , 39,10

do , 10 , 12.60
Meininger ü. 7 „ 22,20

Seidsorten.
20 Franks -Stücke . 16,21

do. in '/, 16,20
Dollars in ßold • ■> ^,18
Ducacen . . . . . 9,35

do. al marco , . —,—
HngL Sovereigns . , 20.35

Berliner
- Schiri sscor ra©.

1. Juli Nachm, 3,45.
Credit. . 231,90
Disconio -Command. . 2 5,10
Darmstädter , . , . 156,lw
Deutsche Bank 203,80
Dresdener Lank , . 160 —
Berl. Handelsges . . . 168,20
Russ . Bank . . . . -
Dortmund, Gronau . 173,25
Mainzer . . . . —. —
Marienburger. , . . 82 .40
Ostpreussen . . . . 95.60
Lübeck , Büchen » . 166 .40
Franzosen . . . . , —
Lombarden . . . . 37 .44
Eibthai. . 132 .20
Buschterader L. B. . 286,50
Prince Henry , . 106,50
Gottbardbahn . 153,—
Schweiz . Central . . 139,20

„ Nord-Ost . 114,00
Warschau , Wiener. . - .-
Mittelmeer , , . . 105,—
Meridional . . . . 134,—
Russ, Noten . . . . 216,15
Italiener . . . . . 94,20
Türkenloose . . . . 111,40
Mexicaner . . . . . 99,50
Laurahütte . . . . 163,50
Dortmund. UnionV. A.
Boohumer Gussstahl . 176,—
Gelsenkirchener B. . . 176,70
Harpener , . . . 186 .—
Hibernia . . . .
Hamb. Ara. Pack . . 123,40
Nordd . Lloyd . . . 106,60
Dynamite Truste . . 188 .90
Reiohsanleihe , , . 97*90
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In meiner Fleischballe werden fortwährend prima S- mäste ^ .
rund «ud mager gefleischte, nicht zu innge und nicht
*u alte Ochsen Kälber«nd Hammel, welche am Markte
»uerst verariffen find, ausgehauen Die Preise für diese
fZnim * unb frmaax'n bleiben fernerhin stets so niedrig
gestellt, daß ich meine werthe Knndschaft^und Nachbarschaft, sowie
das mich beehrende Publikum reden StanoeS zufrieden stellen
werde Um Llvweinefletfch gut einzufuhren , kostet von nur
jungen Thieren der Bauchlappcn 50 und die Bratcnstücke 60 Pst
tzxr Pfd . Frische wohlschmeckende Wnrft grebt es täglich
und kostet seine Leber - und Blutw . 36 Pf , Fl ««schivu r st,
Brefikovf, extrafeine Lcberwnrstu. s. w. 60 Pf . Ebenso
«laube ich mir °n dieser Stelle meine nebenan neu errichtete, von
Herrn L . Henninger geführte Colonialwaaren -, Drogen -,
Karben - und Eigarrenhandlung zu empfehlen, in welcher ich eben-
falls um auch darin dauernde Kundschaft zu eriverbcn. die aller,
feinsten Artikel möglichst billig verkaufen lasse. Bestellungen für beide
Geschäfte nehme ich gerne entgegen. Dieselben werden mit aller
Sorgfalt ausgeführt und auf Wunsch ins Hau « geliefert. 3694

Hochachtungsvollst J. Ulrich , Friedrichstraste 11

In Max Hosse's Verlag in Leipzig ist soeben er¬
schienen:Liederbuch für Gesellschafts¬und Familienkreise.
183 Volkslieder und volksthümliche Lieder

für mittlere Stimme
zum Theil auch zweistimmig su singen

mit leicht spielbarer Klavierbegleitung
ausgearbeitet und herausgegeben von

Rudolf Palme.
Op. 63. Preis karton . 3 Mk., gebunden 4 Mk.

Inhalt : 1. Zu besonderen Gelegenheiten . — 2. Ge¬
sellschafts- und .Spiellieder . — 3. Trinklieder . —
4. Studentenlieder . — 5. Liebeslieder . — 6. Hoimat-
und Wanderlieder . — 7. Vaterlands - u. Soldaten¬

lieder . — 8. Natur -, Schiffs u. Jägerlieder.
Familien , die Gesang lieben und üben , wird diese
neue Sammlung Meister Palmes sehr willkommen sein.

Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalien¬
handlung , sowie direkt von

Max Kesae ’s Verlag in Leipzig.

Schöner geräumiger

©3T Kadett
nebst hellem Souterrain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
. zu vcrmiethen.

Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Billig z« verkaufen:
1 Bett, Kanapee, 1- u. 2-thür.
Kleiderschränke, 1 Kommode, 1
Tisch, Waschkonsole. 1 Kleider,
stock, 1 Handtuchhalter, Nähtische,
Spiegel,Regulator,Küchenschrank,
Anrichte, Deckelbrett. Schmal-
bacherstra ße 37._ 369f

"Nitthalt. Mittü
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraste 27 . .fttli

Anständige junge tielue mjutt.
guten billigen

Mittagstisch
Suifmftr . L2 . !» ., Hth. 2 St.
bei Spengler . 1494*

Ein kräftiger

JKflggÜMIIMi.
Vrr # > zu laufen
jfcrC  gesucht.

Näh. in der
Exped. ds^ Blatt er̂ _ ^ 371

Zu verkaufen
rin Haus mit glänzender
Wirthschaft, wo der Wilth frei
wohnt, durch

Stern 's Jmmobilien-Burcau,
_Goldgasse 6.

fiint Meschklbrstjiklic
Sprungrahme, Matratze u. Keil
für 30 Mark zu verkaufen
1488* Norkstraßc 4,Hth .Part

Zu verkaufenj
in bester Lage der Stadt, eins
Haus mit mehrerer» Lädenj
unter günstigen Bedingung -».
Anzahlung ca. 25,000 Mk. durch
Stern 's Immobilien-Bureau,
Goldgasse 6.

tötet in fünf Minuten alle

Fliegen,
Walken,Me,MM

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Garantie.
Micht giftig!

Dalma ist nur / ÄK
acht in mit
versieg. Flaschen! ^ M
zu30u . 50Pfg . ^ S^

Starr L-berrtek
unbedingt notwendig , hält

, jahrelang , 16 Pfg . Zu haben
m Wiesbaden in der
Löwenapötheke, Medicinal-
Drogerie Sanitas , Mau-
riliusstraße 3, Nastätten

«.Herborn ind. Apotheken

3̂88. Kunstv6r6in.
Die statutenmäßige
General -Versammlung

inbet Samstag , 3 . Juli c., Nachmittags 3 Uhr
im Ausstellungsloeal , Museumsgebäude , statt.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung über das abgelaufene Vrrcinsjahr

und die stattgefundene Jubiläumsausstellung;
2. Vorlage der geprüften vorjährigen Jahresrechnung;
3. Neuwahl der statutenmäßig ausscheidendenVor¬

standsmitglieder;
4. Wahl der Rechnungsprüfer für die letzte Jahres«

rechnung;
5. Etwaige sonstige Anträge und
6. Verloofung der angekauften Kunstwerke. Molkrrti, Centrifugen-Süßrahmbutter per

Die verehrlichen Mitglieder werden hierzu ergebenst!Pfund M. 1.05. Ausgewählte beste bayrische und
eingeladen. fränkische Landbutter per Pfund Mk. 0.95.
3590 Der Vorstand . | Für Wiederverkäufe, : und Großeonsnmen»

ten bei Abnahme von mindestens5 Pfund entsprechend
billiger.

Lrbensmitrel-Cottfumloeal,
Schwalbacherstr. 49, gegenüberd. Emser- u. Platterstr.

Den verehrt. ' Mitgliedern zur Nachricht,!1393* Telephon 414
daß Eintrittskarten zu den Vorstellungen des Circus
Corty -Alrhoff zu ermäßigten Preisen bei
unserem Mitglied Carl Hack , Papierhandlung , j
Rheinstraße 37 , Ecke Luisenplatz , zu haben sind.
4259 Der Borstand.

Zu verkaufen
ein großer Acker , auch als
Bauplatz , zwischen Biebrich und
Sckiierstein durch

Stern 's Immobilien-Bureou,
Galdgasse 6.

Da»

Wunder-Mikroskop,
welche« jeden Scgenftand«ooniinml
Bnaiötnt , a-itdin Staabatom- und für
du« « nxe unfiitb. thitre wie Woifuftt
grob barftent, versenden wir letzt sarMk. 1,50
>«s»r. geg. Lochers, v. M. l .80, Nachn
M 2,10). Unenitchrlichf. 64 mU und
pau» z. Unierjuch. v. 4!ahrui:gsmittel».
Unterrecht für Botanik und gdologie.

Auleidem Ist d. Instrument mit einer
tzejelont.« für »«« stchttgi versehen.
V§odudortLVa.,BrriinSW..Beuthsir.l7

Butter-Abschlag.
PP. CkMf«zkn-Siißmhm4iiM« tt

vom Block per Pfund M . 1 .10.
Feinste Hofgnt Butter per Pfd . M . R

Frische Pfälzer Landbutter per Pfd - v « Pf.
Für Wicderverkäufer und Großconsumenten bei Abnahme von

8 Pfd . zu  herabgesetzten Preisen empfiehlt 4247

«I. Hornung «fe Co «,
Telephon 392 3 Häfnergasse 8. Telephon 392Butter!

Feinste

Iticn=lkßtn.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
ia&tdlt für Stelteaverfflittians Siufmknirek Fortbiidungsschale

Zu Gunsten des Baufond (Errichtung |
eines eigenen Vereinshauses) findet

Sonntag , den 4 . Juli f
ichmittags von 2 Uhr an, in Nieder¬

walluf , Restaurant „ Zum Schwanen“
und dem angrenzeuden am Rhein gelegenen Terrain:

Grosser Andrea smarki
statt , verbunden mit Verkaufs- u. Schaubuden,
Jaroussel , Schnellphotographie , Volksbelustigungen,
Musikpiecen u. Tanz.

Abends:
Grosse Illnmination des Festplatzes- Feneriert

In Anbetracht des obengenannten guten Zweckes
litten wir verehrl. Freunde u. Gönner des Vereins
um recht zahlreichen Besuch.

Besondere Einladungen ergehen nicht.
Die Rückfahrt erfolgt 11 Uhr 52 Min. "T»ü

3593 Das Festcomite.

Nur beste Qualitäten

Pralines*
ff. DesserkBonbons per Pfd, R.1an,

Filiale : r Berger , Filiale:  ,Mnritiusstr-lO-Luxemb.HoflifferantJlelaspeestr.9-
Gegründet 1827. Bärenstrasee 2.

Fernsprecher 78. 3567

Der beste Sanitätswei « ist Apotheker Saker « „ roth
goldener" .

Malaga -Trauben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em.
pfohlen für schwächliche Kinder , Frau «« , Reconvalescenten.
alte Leute rc., auch köstlicher Dessertwein. Preis per h
gr.O .-Fl . M . 2 .30 , per -/, Fl . M . 1 .2 « Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in vr . Lade '» Hofapotheke .713

Wiesbadener 4275

Mineralwasser Fabrik
v . Saladin Franz

Wörthstrafle 17.
r ., Wiesbaden.
chiersteinerstraße 4.

Männer-Turnverein.
Bei der stattgehabten Ausloosung

von AMeilscheinen zu unserem Turn¬
hallenbau wurden folgende Nümmern
zur Rückzahlung ausgeloost.

Zu 50 Mark Nr . 18 , 48 . 80.
Zu 25 Mark Nr . 43 , 54 , 77,

107 . 125 , 131.
Zu 10 Mark Nr . 94, 123 , 131 , 139 , 163, 165 , 167, 209.

»25 ll34
'Zu 5 Mark Nr . 17 , 21 , 24 . 27 , 36 , 53 , 54 . 101 . 128 , 129

143 . 144 , 1Ö9, 173 , 205 , 232 , 233 , 286 , 289,
Die Beträge sind gegen Rückgabe des Antheilscheines bei

unserem Kassirer Herrn Martin , Michelsberg 24 , in Em-
pfang zu nehmen. Der Vorstand . 4288

Abbruch Hotel „Nassauer Hos ".
Vom 1. Juli ab werden enorm billig verkauft : 1 Torridor-

Abfchlutz mit Spiegelscheiben, 1 Laden-Gallerie , Parquetbödcn , Por-
zellan-Oefen. Adam Ffirbwr.

11395 Feldstraß- 26.

Sinjijts SjtciiMtj« L -7.NLLL.
Meine diversen, prima feinste

Gelees «. Marmeladen°
sowie die für Privs -Haushaltungen sehr beliebten u. praktischen

10 -Mrmd-Gimerchenm 2 W. «,

Wiesbadener

Milttar M Verein.
Heute Samstag Abend S Uhr:

Genera!-Versammlung
im Bereinslokal , wozu die Mitglieder höflichst ein¬
ladet Der Vorstand.Klmklm-u.SferMafle für Sditemft

u Gen verw . Berufe . E . H. Nr . S.
Heute Samstag , Abends  8 '/, N h

im „Rheinischen Hof ", Ecke der Neu- u. Maucrgasse:
Auflage.

4296 Der Vorstand.

Vorzügliche und billige BezngSgurll« für Brrnu-
matrriaiirn jeder Art , als: Melirte Rufi- und
Anthracitkshlen, Steinkohlen. Braunkohlen u. El«r-
Briquetts , Loaks, « nzündeholz- Der Vorstand.

bringt in empfehlende Erinnerung -» gg

Weiner’s Oelee-Fabrik,
Billigste Bezugsquelle von 2b-Pfd .. Eimern für WiederverkSufer.

ÜliüiiLlisliksLii sn Haltbarkeit. Trockenkratt und Glanz
sind mein*

Bernstein Fussboden-OlaDZ-Lackfarben.
Dieselben sind streiehfertig * trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt als

beste Fussböden -Anstrichfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sieh auch vorzüglich
zum Anstreiehfeii von Küchen-, Haus- u. fiartenmöbe!. 1 reis
der 1 Ko. Patentbüchse für 15 Q -Mtr. reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

Mk . 150,  1 .70 U. 2 .
Oelfarben

in allen Nuaucon, raschtrocknend und nicht naehklebcadLeinöl-Lelnölfirniss, Tcrjaiinftl mi  Siccatif.
Pinseln in gtöseter Auswahl.

Ia. Parketbodcuwachs weiss u. gelb,
sehr ausgiebig, hohen und dauerhatten Glanz gebend. Preis

. der Dose 80 Pfg . und Mk 1.- . 2970
jla . Stahlspähno , V* Packet 30 Pf ., Vi Packet 60 Pf .,Chr . Klrchgas se 8.

Las Erste Upezial Wetchäst
mWrinarr Pntftiuastfttm  C. Limpert,

47  Schwnldacherstrafle 47 , 1942*
empfiehlt frische Sendung vrima « crvelatwnrst ,u M. 1.k>0.
Schinken , 4—6 Pfd. sch'uer. p. fäfd. 80 «s ., im« ngschan, zn1 M ..
täglich frisch gek. Schinken zu M. L20 M  Ps . 1473*



feiste
t;

den H'olo-- ,, e? Jede *, der
jNoidet . Taua*nf CberL*8ter
vssr b* '& wX? tH$
Iri « 2u beii . h *derJ>8r- Il ;Jaf Tcrla*, . m. 0 d "chfLeipziĝ ! ^«ruzfn , j
fa° wie durch “ “1* 1 34 6iaadlun» Je<*® Buch’B

Seite 4. Samstag Wiesbadener G -neral Anzeiger 3. Just 1697. Äfe 152.

Nächste Woche Ziehung!Metzer DomfoaU - (jeld - L00Se ä3 M-30 Pf-
300,000 Mark, 6261 Geldgewinne, Ä 50,000 , * 0,00 « , 10,000 Mark«. ».«.
hOOSB t 3 Mark 30 Pf. tt * »)
gasse 10, C. Grünberg, Cigarrenh andlang, Carl Henk.__

Ansverkaof
wegen

baulicher Veränderung
zu drteutrO hnudMte» Wse«.
Herren-Sacco-Anzüge jetzt schon von Mk. 9.—an
Gehrock-(Hochzeits)Anzüge „ 30.—„
Sommer-Saccos-Joppen n 1 .50 „
Buckskin-Herren-Hofen * 3.— „
Knaben-Buckskin-Anzüge » 3.— „
Knaben-Wasch-Anzüge ,» 1.50 „
Vuckskin-Herren-Westen ,, 125 „
Radfahrer-Anzüge » 10.— „

Günstige Gelegenheit zum Einkauf
solider uud reeller Waaren zu spott¬
billigen Preisen.

C.Wilh.Deuster,
Oranienstrahe 12

Badhaus zum Goldenst! Ross,
«oldgasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Elnz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. p. W. Pension. 3829

fvf ".'v ;i N

1344

Feinster alter
Scotch Whiskey

(10 Jahre alt)
per Flasche Mark3.50,

importirt durch 627b
Motoert Hellmers,

Köln am Rhein , Herwarthstraße 23.
Reichhaltiges Lager in Mosel - und ^Rhein¬

weinen » Bordeaux » Port » Sherry , französ.
Cognac und Champagner.

Ucine Weine. Mäßige Preise.
RlieinLi »vli .es

TechnikumBingen
für

Maschinenbau u . Elektrotechnik
202b Programme kostenfrei.

Moritz Cassel,
Inh .: Carl Cassel,

Cigarren * and CigarrettOn-
Spedal - Geschäft.

Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40.

Schutz-
Marke.

4136

ti* Die weltbekannte und in allen Orten ein«
nror seführte Firm» M. Jacobsohn, Berlin»

Linienstratze 126 , berühmt durch langjährig«
Lieferung an Mitglieder von Lehrer -, Krieger -,
Post, Militär -und Beamtenvereine«, ver-
sendet die neueste hocharmigeFamilien-Nähmaschine,
verbcss. Konstruktion, zur Schneiderei, Hausarbeit
und gewerblichen Zwecken, mit Berschlußkastcn,
Fußbetrieb für 56 Mk . Bierwöchentliche
Probezeit. 5jährige Garantie. Alle Sorten
Schuhmacher-, Schneider- und Ringschiffchcn»
Maschinen zu billigen Preisen. Maschinen, die
in der Probezeit nicht konvenieren, nehme unbe»
anstandel aus meine Kosten zurück. Militari » -
Fahrräder, Tangentspeichen, Pneumaticreifen.

1759H . 1 Jobr Garantie . Cataloge gratis, ftanco. 201b.

Alte Bruch- und Backsteine
zu verkaufen 1453*

Abbruch Waiimrstrußt 15.

„Ksthrsinsr 's Malzkaffes besitzt bei
kaffeeähnlichem Geruch und Geschmack
wohl die angenehmen Reizwirkungen des
Kaffee ’ s , nicht aber dessen nerven¬
erregende Eigenschaften . “

111b

„Aarthal“.

Ana einem Gutachten von Br. Bob . Henriques,  ehern . Laboratorium
für Handel und Gewerbe. Berlin.

Werke
Broschüren

Statuten

Bonsbücher
Preislisten

§ruckerei für (Handel und § ewerbe

Aarftratze 10.
Heu httgttichtetes Mammi. — Bedeckte

llfrnnk im Freien.
DiverseBiere Weine » mal tägl frische Müch.

Speisen zu jeder Taqeszeit.
Station für Radfahrer. Rendez-vous der Rheinländer

und Westfalen.
Hochachtungsvoll

8 . Schulze -Beckinghausen.

Fim Rlieiiigau.|
Hotel Plana . I

- Anerkannt vorzügliche Küche.
Glasweiser Ausschank.

Wiesbadener Verlagsanstalt, Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigers“

-’ H 4 Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.  +

Fjjl Grosse Localitäten.
Originalweine.

ä Pension Diners Soupers
^ | 8 ,

[h]Grosser Saat für Vereineu. Gesellschaften. [i]{
♦ Billige Preise . ♦ Coulante Bedienung.

Kataloge

Rechnungen
Quittungen

Visitenkarten etc.

Mittheilungen
Reise -Avise

Couverts etc.

Bezirksnetz -Anschluss Telephon No. 11.
W 501b August Häuser.

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospecten, Zeitungsbetlagen etc.

achener Badeofvn . D-H-P I 23,000 Stück in Betrieb-
In 5 Minutein warmesBad!

1a ' - » ■ I «1 ' I a  D .k .-P. mH neuem Musohelrefleoto »*-UriQlnal HOUDGriS UclSOTGIl Grösste Gasausnuztung.—Gleichmässige-
• _ Wärmevertheilung.

Prospecte gratis- — j . Q-. Houben Sohn Carl , Aachen.
Wir Wiederverkftufer an fast allen Platzen.  166b

Befraget Eueren Arzt!
Dr. med. Theinhardt's

lindemahitag
Qbertrifft alle anderen Säuglingsnahrungen an

leichter Verdaulichkeit
und

üshrkraft«
Von ersten Kinderärzten warm empfohlen.
In den Apotheken u. besseren Drogerien vorrftthig.

General -Depot in Wiesbaden : C. Acker Nachf.

“ Rotationsdruckund Verlags W i ° « bade  n e r ' B er 1a g' s . n st alt ? Friedrich Hannemann  Verantwortliche Redaktion: Für den polnischen Th-il und das Feuilleton:
Ehes-Redakteur: Friedrich Hannemann;  sür den lokalen und Allgemeinen Theil: Otto von lehren;  sur den Jnseratentheil; Aug Peiter . Lrammtlrch in Wiesbaden.

i


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

